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ProktarHcbe Verbrüderung .
Während die europäische Bourgeoisie wieder einmal ein

weltpolitisches Spektakelstück aufführt , ist das europäische
Proletariat der Pflicht eingedenk , gegenüber den chauvinistischen
Delirien und Fanfaronaden dem Gedanken der internationalen

Friedensliebe ebenso würdigen wie entschiedenen Ausdruck zu
verleihen . Und die Weltpolitiker diesseits und jenseits der

Grenzpfähle werden gut tun , die Bedeutung dieser Kund -

gebung ja nicht zu unterschätzen und die vernehmliche Warnung
nicht in den Wind zu schlagen .

Wer die Aktionen der westeuropäischen Diplomatie der -

folgt und den sie begleitenden Preszlärm auf sich wirken läßt ,
könnte glauben , die atmosphärische Glutivelle , unter der in
den letzten Wochen die alte und die neue Welt seufzten , habe
durch eine wahre Hitzschlagepidemie die Geister verwirrt .
Denn diese neue und „ verbesserte " Auflage des widerlichen
und läppischen Marokkorumniels hätte noch vor einigen
Monaten selbst der boshafteste Satiriker kaum vorauszusagen
gewagt . Zur Zeit der Algccirasfarce war es in Deutsch -
land doch nur ein Bruchteil des Feist - und Spießbürger -
tums , der Appetit auf Stücke des marokkanischen Kuchens
verriet und die Oeffentlichkeit künstlich aufzuregen versuchte .
Die Mehrheit der deutschen Presse dagegen behielt den

Verstand und erklärte ganz unzweideutig , daß das bißchen
Marokko wahrhaftig die Knochen auch nur eines einzigen
pommerschen Grenadiers nicht wert sei.

Diesmal dagegen ist selbst ein großer Teil der freisinnigen
Presse vom weltpolitischen Raptus befallen worden . Das Mosse -
blatt z. B, unterscheidet sich in seiner Behandlung der Marokko -

frage nur in der Nuance von de » alldeutschen Schreiern , die

ihre Annexionsbegeisterung in Brüllereien in die Welt

posaunen . So wenig tragisch man diese Erscheinung auch zu
nehmen braucht , da die Masse der Bevölkerung trotz der

schönsten Hetze kühl bis ans Herz hinan bleibt , so beweist die

klägliche Haltung selbst unseres „entschiedenen " Liberalismus

doch wieder einmal , wie verzweifelt wenig Verlaß nicht nur

in allen innerpolitischen Fragen , sondern auch in Fragen der

auswärtigen Politik auf unseren klugen und tapferen Freisinn
ist . Just zu derselben Zeit , wo erst wiederum der spanische

Aufschwung eklatant beweist , daß die wirtschaftliche Entwicke -

lung mit der Frage kolonialer Annexions - und Exploitations -
Politik im Grunde nicht das mindeste zu tun hat , geberdet
sich unsere kapitalistische Presse , als hänge Deutsch -
lands Wohl und Wehe von der Erwerbung ' eines Landstrichs
marokkanischen Bodens oder zum mindesten von sonstigen
kolonialen Kompensationen ab .

Da trifft es sich gut , daß gerade in dieser Zeit tollhäus -
lerischen weltpolitischen Schwindels der Besuch einer Anzahl
französischer Gewerkschaftler fällt , und das französische und

deutsche Proletariat dadurch die beste Gelegenheit hat , durch
eine energische Friedenskundgebung , durch eine rücksichtslose
Absgge an alle weltpolitischen Raufgelüste zu beweisen , daß
es für die ungeheure Mehrheit der Arbeiterklasse dieser Länder ,

das heißt also , die Mehrheit der ja überwiegend aus Pro -
letariern bestehenden Völker keine Marokkofrage gibt ,
sondern daß alle Tatkraft dieser Volksmehrheit auf die b e -

dingungslose Erhaltung des Friedens ge -

richtet ist !
Darüber ließ schon der sozusagen interne Begrüßungsakt .

der am Montag im Gewerkschaftshause stattfand , nicht den

leisesten Zweifel , und die Massendemonstration , die am

kommenden Freitag in der „ Neuen Welt " stattfinden wird ,

wird alles , was am Montag im engeren Kreise beteuert

worden ist , für politisch Schwerhörige noch besonders be -

kräftigen und unterstreichen . Die Redner , die am Frei -
tag für Gewerkschaften und Partei die Gefühle des einigen

deutschen Proletariats den französischen Genossen verdolmetschen
werden , die Genossen Bauer , Legten , Richard Fischer und

Molkenbuhr werden dem französischen Proletariat den Bruder -

grüß ihrer deutschen Freunde und Klassenkampfgenossen ent -

bieten und sie des entschlossenen Willens versichern , mit Einsatz
aller ihrer Kräfte daran zu arbeiten , daß der weltpolitische
Hundstagskoller auch diesmal gründlich paralysiert wird .

Die französischen Gewerkschaftsführer , die Genosse Legien
am Montag im Namen von Gewerkschaften und Partei be -

willkommnete , unterscheiden sich was ja auch Legien nicht

verschwieg zum großen Teil in ihrer gewerkschaftlichen und

politischen Auffassung erheblich von den Auffassungen , die wir

mit dem Begriff des sozialistischen 5llassenkampfes verbinden

Aber als Gäste des deutschen klassenbewußten Proletariats
erschienen , um die deutsche Arbeiterbewegung zu studieren ,
um sich mit unserer Anschauungsweise vertraut zu machen ,

um trotz aller taktischen Differenzen die deutschen Proletarier
ihrer Sympathie und ihrer tiefinnersten Jdeengemeinschaft
zu versichern , um zusammen mit dem deutschen Proletariat
für den Völkerfrieden und die gemeinsame Kulturarbeit zu

demonstrieren , sind sie uns freudig willkoimnen . Was Ge -

werkschaft und Partei auch von den französischen Syndi -

kalistcn trennen mag ! als Kämpfer sür die soziale Revolution ,

für die Beseitigung des kapitalistischen Ausbeutungssystems
gehören sie mit uns der alleinigen Armee des klassenbewußten
Proletariates an . . . . . . . �

Und welch absolute Gleichheit des Empfindens die Pro -
letarier Teutschlands und Frankreichs beseelt , sobald es sich

um die Wahrung des Völkerfriedens handelt , das bewies der

orkanartig losbrechende Beifall bei den Worten Nvetots , als

? r die chauvinistischen Narren davor warnte , die Nationen

gegeneinander aufzureizen oder es gar mit dem gefährlichen
Würfelspiel eines Krieges zu versuchen . Mag auch die Junker -
presse in ihrer Wut bereits nach dem Büttel schreien und
der Regierung Hausknechtsübungen gegen die französischen
Gäste zumuten — die ernste Tatsache , daß sich das deutsche
und französische Proletariat einig ist in der rücksichtslosesten
Zurückweisung beutelüsterner kapitalistischer Händelsucht , die
mit dem Schicksal von vieler Millionen ein frivoles Spiel
treiben zu dürfen wähnt , läßt sich nun einmal nicht hinweg -
wischen !

In diesem Sinne wird auch die große öffentliche Kund -

gebung am Freitag eine denkwürdige Aktion und eine drin -

gende Warnung für alle Konfliktschürer werden ! Trotz der

wegwerfenden Geste jenes ehedem so bejubelten Staats -

mannes , der heute nur noch eine verflossene Erscheinung ist ,
wird das deutsche , wird das Berliner Proletariat beweisen ,
daß d i e Politik , die „ in der Hasenheide " gemacht wird ,

respektiert werden muß !

Li » Gewerkschaftsführer als Cocklpitzel
entlarvt .

Paris , 21 . Juli . ( Eig . Der . )
Dem „ revolutionären Sicherheitsdienst " der Gruppe der „ Guerre

Sociale " ist ein neuer , wichtiger Fang gelungen . Diesmal handelt
es sich nicht , wie im Fall B l e d und Dudvagne wn obskure

Gehilfen einer privaten Spitzelagentur , mit der die Polizei in keinen

offiziellen Beziehungen stand , sondern um einen in den e r st e n

Reihen der Arbeitskonföderation stehenden G e -

werlschastSfunktionär , der eingestandenermaßen ein

regelmäßig bezahlter Agent der SicherheitS -
Polizei war und — das ist noch eine besondere Pikanterie —

von Clemenceau zur Zeit seiner Ministerschaft persönlich
angestellt worden ist . Der „oberste Polizist " — wie er sich selbst
genannt hat — im vertrauten Gespräch mit dem verächtlichsten
aller Nicht - Gentlemen , der Autor der „ Großen Pan " , der mit

griechischen Klassikern schlafen geht , als Schutzherr und Komplice
einer Canaille — welche Illustration einer unter die Gipfel
der bourgeoisen Bildung gerechneten persönlichen Kultur und welche
Illustration auch für die moralische Natur der bürgerlichen Politik !

Lucien Motivier , so heißt der Entlarvte , hat in der Ge -

Werkschaftsbewegung eine Menge Aemter bekleidet . So war er Mit -

glied des Generalkomitss des GewerkschaftSver -
bau des der Seine , Mitglied des KonföderationS -

Vorstandes ( als Delegierter der Arbeitsbörse von Chartres ) ,
Vorstandsmitglied dcS Verbands der Nahrungsmittelgcwerbe ,
NedaktionSmitglied des Fachblattes dieser Gewerbe , Se -
kretär der Bisautiergewerkschaft ' , Mitglied des „ Comitös
der sozialen Verteidigung " usw . Man sieht , er hatte ein weites

Feld für Berichterstattung . Aber er strebte noch höher . In dem

Augenblick , wo seiner Tätigkeit ein Ende gesetzt wurde , war er vom
Verband der NahrungSmiltelgewerbe in die Kontrollkom -

Mission der C. G. T. entsendet worden . Auch hat er sich um
eine Anstellung alS Cyclist des Verbandshauses der Gewerkschaften
beworben , ein Amt , das ihm die Vermittelung von Schriftstücken an

seine Auftraggeber sehr erleichtert hätte . Weiter kandidierte er für
das G e n e r a l st r e i k k 0 m i t e e der C. G. T.

Motivier „arbeitete " seit dem Mai 1908 für die Polizei . Wie
die gegen ihn vorliegenden , in den Händen des „ revolutionären
Sicherheitsdienstes " befindlichen Dokumente beweisen und sein Ge -

ständnis bestätigt , hat er sich selb st derPolizei angeboten .
Zunächst setzte er sich mit einem gewissen Perrette in Verbindung .
der Bureauches des Nachrichtendienstes deS Ministeriums des Innern
ist . Sein Angebot wurde sofort angenommen und für seine ersten
Informationen erhielt er 199 Fr . Pcrrette aber wollte ihn avancieren

lassen . Er veranlaßte ihn , um eine Audienz bei Clemenceau zu
crsuchcn . Die Antwort war eine — von der „ Humanits " heute
im Faksimile veröffentlichte — auf dem Briefpapier des

Ministeriums geschriebene Mitteilung des Kabinettchefs Bonifa , die

Motivier bekanntgab , daß der Minister jetzt überbeschäftigt sei , aber

ihn , den KabinctlSchef bevollmächtige , den Anfucher zu empfangen .
Motivier bestand aber auf einer persönlichen Unterredung und bekam

darauf folgenden Bescheid :
Paris , 14. Mai 1908 .

Miinstcrpräfidiiim .
M i n i st e r i u m d eS Innern . Kabinett des Ministers .

Geehrter Herr ,
um Ihrem , ihm bekanntgegebenen Wunsch zu entsprechen , beauf -

tragt mich der Herr Ministerpräsident , Ihnen mitzuteilen , daß er
Sie am nächsten Mittwoch , dcn 29 . d. , um 10' /z Uhr mit Ver -

gniigen empfangen wird .

Genehmigen Sie usw .
E. Durand ,

Chef - Adjuukt des Kabinetts .

Wa « die beiden Biedermänner einander gesagt haben , weiß man

nicht . Tatsache aber ist , daß Motivier auf Grund der Unterredung
als Spitzel in aller Form angestellt wurde , wie nachstehendes , gestern
von ihm abgelegtes Geständnis beweist :

Ich erkenne an , mit Herrn Clemenceau ein einziges Mal zur
Zeit seiner Miuisterpräsidenlschaft in Verkehr gewesen zu sein .
Von da an datiert mein Eintritt in den Nachricht en -
d i e n st. Aus diesem Anlaß — am 20. Mai 1903 — wurden mir
309 Fr . übergeben . " - -

— Das war aber nur das Handgeld . Motivier wurde von Pcrrette
dem Spczialkvmmissär M 0 r e a u vorgestellt . Er blieb Perrette zu -

geteilt , dem er detaillierte Berichte über die ganze Arbeiterbewegung
unter dem Pseudonym Lux zu liefern hatte . Sein Monats -

gehalt betrug 2ö9 Fr .
Seine Tätigkeit war , wie schon seine angeführten gewerlschaft -

lichen Funktionen annehmen lassen , sehr umfangreich . Mstivier war
in den Gewerkschaften sehr bekannt und konnte der Polizei so manchen
Wink geben . Dem Gewerkschaftskongreß in Toulouse wohnte er als

Delegierter bei . Die Polizei verschaffte ihm eine Freikarte für die

Fahrt . Bei allen Streiks erbot er sich zu Hilfsdiensten . Den neu -

lichen Ausstand der Bürstenmacher hat er sozusagen dirigiert . Ein
andermal zeigte er die Anwesenheit von zwei wegen Beihilfe zur
Desertion verurteilten Flüchtlingen in Paris an . In seiner Tasche
wurde gester » ein halbfertiger Bericht über die letzte Sitzung der

Kommission des Gewerkschaftsverbandes gefunden .
In seiner gewerkschaftlichen Tätigkeit hat Motivier manche Un -

annehmlichkeit erfahren . Da er als Provokateur inuner im Vorder -

grnnd stand , kam er wiederholt mit den Gerichten in Konflikt . So

passierte es ihm am 3. April d. I . , daß ihm die Staatsanwaltschaft ,
die . von den Geheimnissen der Polizei nichts weiß , verhaften ließ ,
um ihn seine anläßlich eines Streiks erhaltene Strafe von acht Mo -
naten abbüßen zu lassen . Trotz der eifrigen Bemühungen des Herrn
Perrette zu seinen Gunsten gelang es ihm nur mit Mühe , die Behand -
lung als „Politischer " zu erwirken . Am 13. Juli erhielt er seine be -

dingte Entlassung — nicht zu seinem Glück , denn nun fiel er der

„ anderen " Sicherheitspolizei in die Hände . — Er ist übrigens auch
schon stüher bestraft worden : 1998 wegen Beleidigung der Armee
mit sechs Monaten , welche Strafe er mit fünf Monaten Einzelhaft
abbüßte . Im April 1999 war er anläßlich eines Streiks verhaftet
worden , wurde aber nach einem Monat Untersuchungshaft auf freien
Fuß gesetzt und das Verfahren wurde eingestellt . 1909 erfolgte
dann seine letzte Verurteilung . Seine Strafen kamen be -

grciflicherweise seinem Ansehen in den revolutionären Kreisen
sehr zugute . Aber er setzte seine Spitzeltätigkeit
im Gefängnis fort , und zwar teils durch die
Vermittelung seiner Geliebten Louise Botcazu , der er über
das Treiben der politischen Gefangenen anSfiihrlich berichtete , teils
auch durch direkte Mitteilungen an Perrette , der ihn im Gefängnis
besuchte . Motivier hat — das war der einzige sympathische Zug
an ihm — seine Geliebte rein waschen wollen , aber seine Ankläger
haben einen Brief von ihr an Pcrrette in Händen , worin sie sagt :
„ Ich muß Ihnen leider mitteilen , daß Herr Lucien Mötivier vcr -
haftet worden ist . Seien Sie also nicht überrascht , wenn Sie die
gewohnte Korrespondenz nicht erhalten " . Perrette hatte mit der
Frau in der Folge verschiedene Unterredungen und übergab ihr ein «
mal eine Unterstützung von 200 Fr .

Als Mötivier gestern auf die Redaktion der „ Guerre Sociale "
kam und der Redakteur Almereyda ihm seine schuftige Rolle auf dcn
Kopf zusagte , versuchte er erst einen scherzhaften Ton anzuschlagen .
Aber unter der Wucht der Beweise brach seine erkünstelte Sicherheit
zusammen und nach einer Stunde gestand er unter reichlichem
Thränenverguß . Im Laufe deS TageS wiederholte er sein Geständnis
in Anwesenheit der herbeigerufenen Führer der C. P. T. und
mehrerer Journalisten , und unterzeichnete eine schriftliche AuS »
fertigung . Nachdem er noch vor den Zeugen bestätigt hatte , daß ihm
keinerlei Gewalt angetan worden sei , wurde er um 8 Uhr abends
entlassen .

Die Redakteure der „ Guerre Sociale " , Almereyda , Merke ,
P e r c e a u und T i s s i e r haben sich indes in Sicherheit gebracht .
Sie hatten erfahren , daß der Untersuchungsrichter Boucard wegen
der an den Spitzeln Bled und Dudragne verübten „Freiheits -
beraubung " ihre Verhaftung anzubefehlen im Begriffe war . Darum
beschleunigten sie die Entlarvung MotivierS -

Die lüarokkoaffäre .
Neue Gewitterwolken !

Herr von Kiderlcn - Wächtcr und der Botschafter Cambon
unterhalten sich noch immer unter strengstem Ausschluß der
Oeffentlichkeit und kein Mensch weiß , was die beiden Männer
bis jetzt einander abgehandelt haben . Den zahllosen Phanta -
sicn spekulativer Journalisten ist sowohl von der deutschen wie
von der französischen Regierung ein kalter Wasserstrahl ver -
abfolgt tvorden . Genutzt hat das freilich nicht viel , denn die
alldeutsche Presse und die Blätter der Schwerindustrie schreien
nach wie vor nach einem großen Fetzen Marokkos und die
Zeitungen der französischen Kolonialinteressenten nehmen den
Mlind gleichfalls voll . Man hat sich allmählich an das
Treiben der „ Patrioten " diesseits und jenseits der Vogescn
gewöhnt und würde davon kein allzugroßes Aufhebens
mehr machen , wenn sich inzwischen nicht die intcr -
nationale Situation ctivas geändert hätte . England ist
aus seiner Beobachtungsstellung herausgegangen und schlägt
kräftigere Töne gegen Deutschland an . Die Rede des sonst
so friedliebenden Schatzkanzlers Lloyd George war schon ein
bedenkliches Symptom , aber auch die Sprache der englischen
Presse läßt keinen Zweifel darüber , daß England keine Fest -
setzung Deutschlands in Agadir will und auch in der Kom -

pensationsfrage ein gewichtiges Wort mitsprechen wird . Der
Panthersprung in Agadir , — er stellt sich freilich immer mehr
als eine echte Bärentapsigkeit heraus — . hat den ganzen
internationalen Imperialismus auf die Beine gebracht , und
kein Mensch kann sagen , ob die Gewitterwolken , die den
Politischen Himmel umziehen , sich wieder verziehen werden
oder zur Entladung kommen .



Diese SpäMüttg uhb die Unsicherheit der politischen
Situation zwingen die Völker , d. h. die arbeitenden Massen .
über deren Köpfe hinweg Diplomaten und kapitalistisch inter -

essierte Kreise Welthändel anzetteln und politische Intrigen
spinnen , doppelt auf ihrer Hut zu sein . Das gilt bor allem
für das deutsche Volk . Denn in Deutschland hängt der

ganze Marokkokonflikt mit all ' seinen Begleit - und Folge -
crscheimmgcn eng mit der innerpolitischen Situation

zusammen . Die kommenden Reichstagswahlen werden
sicher in engster Beziehung zu ihm stehen . Die Kundgebungen
der konservativen Partei und das Verhalten der bürgerlichen
Presse zeigen uns jetzt schon , daß unsere Gegner gern wieder
mit kolnnialen Schwindelmanövern und „ nationalen " Be¬

täubungsmitteln arbeiten möchten . Da unsere Genossen im

Reiche fast überall schon in die Wahlagitation eingetreten find ,
muß der Marokkorummel in seinem ganzen Umfange mit in den
Bereich der Aufklärung gezogen werden . Die alldeutschen
Blätter� schreiben , daß das ganze deutsche Volk mit ihrer
Marokko - und Kriegshetze einverstanden sei , und weite lircise
im Auslande glauben das . An der Sozialdemokratie ist es ,
Icho . . jetzt darzutun , daß die Massen des arbeitenden Volkes
von imperialistischen Gewaltstreichen nichts wissen wollen .
Wenn es bis jetzt hier und da Genossen gegeben hat , die dem

Marokkogezänk nicht viel Bedeutung beigelegt haben , so muß
ihnen jetzt gesagt werden , daß der gegenwärtige Konflikt weit
ernster ist als alle Komplikationen , die uns die leidige Marokko -
affäre seit Jahren gebracht hat .

- Englands Stellung zu den deutschen Forderungen .

Paris , 25 . Juli . „ Matin " berichtet aus London : Sir Francis
Bertis , der englische Botschafter in Berlin , ist gestern hier ein -
getroffen , um mit der Regierung über den Verlauf der deutsch -
sranzösischen Marokkoverhandlungen zu konferieren . Bekanntlich
hat Deutschland Frankreich die Abtretung eines Teiles des franzö -
fischen Kongos vorgeschlagen . Diese Forderung hat in England
allgemeine Entrüstung hervorgerufen . Die Frage wird aufgeworfen ,
ob Frankreich sich jeder Forderung Deutschlands bezüglich des
Kongos ablehnend gegenüber stellen sollte oder ob die Verhandlungen
in Berlin weiter nach dieser Richtung hin gepflogen werden und
Frankreich eine Abänderung der Grenze an Deutsch - Kamerun be -
willige . Ilm eine Antwort auf diese beiden Fragen zu erhalten , ist
Sir Francis Bertis nach London gekommen . Die Ansicht der eng -
tischen Regierung hierüber ist . wie es heißt , folgende : Frankreich
muß freie Hand behalten , um ein anderes Gebiet ausfindig zu
machen zur Vereinbarung eines endgültigen Abkommens mit
Teutschland bezüglich der Marokkofrage . Wenn sich aber dieses
Gebiet an der Grenze von Deutsch - Kamerun befindet , so wird
England hiergegen keine Opposition machen , vorausgesetzt , daß eS
stch um eine Gebietsabtretung in bescheidenen Grenzen handelt
und daß Frankreich das Küstengebiet entweder ganz oder zum
größten Teil behält , und daß der belgische Kongo in keiner Weise
zum Grenzgebiet Deutsch - Kameruns werde .

London , 25 . Juli . Wie der Korrespondent des „ Depeschen -
Bureaus „ Herold " von wohlinformierter Seite erfährt , wird in
maßgebenden Kreisen Englands der augenblickliche Stand
der Marokkofrage als ziemlich kritisch erachtet .
Heute abend findet , wie dem Korrespondenten mitgeteilt wird , ein
außerordentlicher Kabinetts rat statt , der sich ein -
gehend mit der gesamten politischen Konstellation befassen soll . *

Englische Warnungsrnfe . 1

London , 23 . Juli . ( Mg. Ler . )
„ Ich tvürde große Opfer bringen , um den Frieden zu be -

wahren . Ich bin der Ansicht , daß nichts eine Störung des inter -
nationalen Einverständnisses rechtfertigen würde außer Fragen von
ernstester nationaler Bedeutung . Aber sollten wir in eine Lage ge -
drängt werden , in der der Friede nur durch die Aufgabe der großen
und nützlichen ( benekieent ) Stellung , die Großbritannien in Jahr -
Hunderten des Heroismus und großer Werke ercungcn hat , beloahrt
werden könnte , dadurch , daß wir zuließen , daß Großbritannien
dort , wo seine Interessen wesentlich berührt werden , behandelt
würde , als wenn es im State der Nationen nicht in Betracht käme ,
dann sage ich nachdrücklich , daß der Friede zu dem Preise eine De -
mütiguna bedeuten würde , die für ein großes Land wie das unsere
unerträglich iväre . "

Diese inhaltschweren Worte , die der englische Schatzkanzler in
der Versammlung der Häupter der Hochfinanz und des Groß -
Handels sprach , werden von der gesamten englisck ?cn Presse als ein
Warnungsruf an Deutschland betrachtet . Auch die der Regierung
so nahe stehende „ W e st m i n st e r Gazette " gibt zu , daß sich die
Worte nur auf die augenblickliche Phase der Marokkofrage be -
ziehen können . Die Rede des Echatztaiizlers hat im Volke das
Gefühl hervorgerufen , daß das Land vor einer großen Gefahr
steht , die durch die sensationelle Diplomatie Deutschlands herauf -
beschworen worden ist . Wenn Herr v. Kiderlen - Wächter glaubte ,
bei seinem marokkanischen Abenteuer England links liegen lassen
zu können , weil das Land mit inneren Parteikämpfen in Anspruch
genommen «var , so hat er sich gründlich verrechnet . Die Parka -
nientölrise ist so gut wie beendet , denn niemand glaubt heute mehr ,
daß die Lords der Parlamentsbill noch länger ernsthaft Widerstand
leisten werden . Und vielleicht werden gerade Rücksichten auf die
bedrohte Machtstellung Englands die streitenden Konservativen und
Liberalen bestimmen , sich schnellstens zu einigen .

TaS englische Volt kann den Gedanken nicht los werden , daß
Deutschland beabsichtigt , sich in Südniarokko langsam einzunisten ;
die sich in die Länge ziehenden Verhandlungen geben diesem Ver -
dacht nur neue Nahrung . Das verbündete Frankreich in Marokko
bedeutete für Großbritannien keine Gefahr , aber wenn sich die

zweitstärkste Seemacht der Welt in Agadir festsetzte , so könnte dies
dem Jnselreiche verhängnisvoll werden . Jeder Engländer begreift
die Lage ; der einfachste Mann im Lande weiß , wie abhängig Groß -
britannien von den ausländischen Lebensmittelmärrten ist , wie
wichtig es für die Bevölkerung ist , daß die Seewege , die zu ihrer
Ernährung dienen , von keinem Feinde bedroht werden . Eine
mächtige feindliche Flotte in Agadir könnte England in Kriegs -
zeite » der Hungersnot preisgeben . Eine deutsche Okkupation des
marokkanischen Hafens würde die Lcbensinteressen Großbritanniens
berühren und eine Demütigung bedeuten , «die für ein großes
Land unerträglich wäre " .

Hat das deutsche Volk ein Interesse daran , England zu de -

mutigen und eine Politik zu unterstützen , die direkt zum Kriege mit

England treibt ? Für England ist die Marokkofrage direkt eine
Lebensfrage . Die Bedrohung der Lebensmittelzufuhr ist für Eng -
land mindestens von gleicher Bedeutung wie für Deutschland die
Bedrohung der kulturellen Errungenschaften des deutschen Volkes
durch das halbasiatische Rußland wäre . Hoffentlich findet der
WarnungSruf des englischen SchatzstinzlerS bei der deutschen Rc -

gierung « die sich so leichtfertig in ein Abenteuer gestürzt hat , das
nötige Verständnis . Niemand kann Herrn Lloyd George nachsagen ,
daß er ein Freund des Krieges sei ; während des BurenkricgeS , als
er sich als Gegner des Kriege » großen persönlichen Gefahren auS -

setzte , hat er bewiesen , daß er cS mit feiner Friedensliebe ernst
nieint . Daß der Warnungsruf gerade von dem unkriegerischen
Mitgliede des Kabinetts kommt , läßt darauf schließen , daß die

englische Regierung die augenblickliche Lage in Marokko als sehr
kritisch betrachtet .

politifcbe ücbcrficbt
Berlin , den 25 . Juli 1911 .

Nationalliberale Stimmungsmache für das Marokko -
Abenteuer .

Reichstags - und Landtagsabgeordneter Dr/Arning . seines
Zeichens Stabsarzt a. D. und Augenarzt in Hannover , hat
vor einigen Wochen mit einer größeren Erpedition eine Reise
nach Marokko unternonimen . Man darf annehmen , daß diese
Expedition auf Kosten der Firma Mannesmann aus¬

gerüstet wurde und diese sich von der Teilnahme des Abgeord -
neten Arning einen ganz besonderen Erfolg versprach . Die

kühnen Spekulanten dürften sich darin nicht getäuscht haben .
Abg . Dr . Arning ist in Tanger eingetroffen und hat sich
sofort beeilt , der „Rhcinisch - Wesffälischen Ztg . " seine Ersah -
rungen mitzuteilen . Er sagt :

« Ich habe nach denß Studien und Erkundigungen , die mir

möglich waren , und die ich eifrig betrieben , bereits angenommen ,
daß Marokko ein sehr wertvolles Land sei . Jetzt sage ich, daß nur
der den wirtschaftlichen Wert dieses Stückes Erde ermessen kann ,
der es selbst gesehen . Die Mineralschätze sind sicher ganz gewaltig ,
sind mindestens so. wie es der froheste Optimismus angenommen
hat . Trotzdem sind sie nur ein geringer Teil des Wertes . Man

muß auf langdauerndem Ritt durch das Land gesehen haben ,
welche landlvirtschaftlichen Aussichten hier für eine wirklich arbeitende

Bevölkerung gegeben sind , um glauben zu können , daß so etwas

überhaupt denkbar ist . Man begreift , wieso Afrika die Kornkammer
des kaiserlichen Roms sein konnte . "

Herr Dr . Arning will weiter gefunden haben , daß die

Franzosen bei den Eingeborenen furchtbar verhaßt sind ,
wohingegen die Deutschen mit offenen Armen aufgenommen
werden . Wie eine Erlösung sei es durch die Reihen der Ein -

geborenen gegangen , als die Nachricht von der Anwesenheit
deutscher Kriegsschiffe vor Agadir bekannt wurde . Der Augen -
blick , welcher gewählt wurde für dieses Eingreifen , sei der letzte
nur erdenkbare gewesen . Allerdings sei den Deutschen auch
Mißtrauen entgegengebracht worden und zwar basiere dieses
Mißtrauen darauf , daß die Eingeborenen »licht glauben wollen ,

daß die Deutschen wirklich die Absicht haben , im Lande zu
bleiben . Auf keinen Fall dürfe Deutschland jetzt zurück -
weichen .

Diese phantastische Schilderung des Herrn Dr . Arning
ist natürlich Wasser auf die Mühle der Marokkospckulanten .
Man kennt allerdings noch nicht den Weg , den die Mannes -

mann - Expedition genommen hat , um beurteilen zu können ,

welche Gebiete ihr gezeigt worden sind ; aber soviel steht
imnierhin fest , daß Marokko nicht herrenloses Gebiet ist , von
dem dieser oder jener Staat nach Belieben ein Stück sich an -

eignen kann . Es wird auf der weiten Welt viele Gegenden
geben , die noch fruchtbarer sind , als Marokko angeblich sein

oll , deshalb sind die kolomalsüchtigen Staaten aber noch
keineswegs berechtigt , davon nach Belieben kleinere oder

größere Fetzen zu annektieren .

Sicherlich wird Herr Dr . Arning , wenn nach dem Wieder -

zusammentritt des Reichstags die Marokko - Affaire zur Ver -

Handlung gelangt , als der große Sachverständige austreten ,
der Land und Leute aus eigener Anschauung kennt . Und
er wird , wenn er die Notwendigkeit einer deutschen
Annexion und die „ kluge Entschlossenheit " des Herrn
v. Kiderlen - Waechter preist , die ganze nationalliberale Partei
hinter sich haben . Denn die leisen Bedenken , die in

den ersten Tagen nach der Absendung des „ Panther " ver -

einzelt gegen das Marokkoabenteuer hervortraten , sind völlig
verschwunden . An ihrer Stelle ist die Hoffnung auf einen

fetten Kolonialhappen getreten . Kennzeichnend dafür ist , wie

begeistert am Sonntag der Abgeordnete Bassermann sich auf
deni nationalliberalen Sommcrfcst der Reichstagswahlkreise
Solingen und Lennep - Mettmann - Remscheid über die Marokko -

Politik Kiderlen - Waechters ausgesprochen hat . Er sagte nach
dem Bericht der „ Köln . Ztg . " :

Das ist die Politik , die uns nach Kleinasien getragen hat als

Eiscnbahnbauer der Bagdadbahn ; daS ist die Politik , die uns

hineingeführt hat in die politischen Dinge , die den Namen
Marokko tragen . Ein Boll , daS in seinen Produktin auf das

Ausland so angewiesen ist wie das deutsche , kann sich die auS -

wältigen Märkte nicht verschließen lasten . ( Rufe : Sehr richtig ! )
Darüber mögen andere Nationen sich klar sein :
Wenn man einem so starken Bolle , wie eS das Deutsche Reich ist ,
die Türe vor der Nase zuschlägt , und wenn für unsere Industrie so

schwierige Berhältniste «intreten , wie e » bei den letzten Handels -
Verträgen mit Portugal , Schweden und Japan der Fall war und

vielleicht auch später mit Rußland der Fall sein wird , dann

muß verlangt werden , daß uns in anderen
Ländern die Einflußsphäre gesichert wird , die

unserem Ansehen und unseren Bedürfnissen

entspricht . ( Stürmische Zustimmung . ) DaS ist nichts
anderes als die Politik der offenen Tür , die wir

erstreben als ein starkes , mächtiges Boll . ( Wieder -

Holter lebhafter Beifall . ) Schon lange sprechen wir von her

marokkanischen Politik , heute ist sie in ein aktives Stadium

getreten . Ihren Ausgang nahm diese Politik unter dem Fürsten Bülow .

Seine letzte Tat war das energische Eingreifen in der Ballanstage , als

es galt , Schulter an Schulter mit Oesterreich in die Schranken zu
treten und den Völkern Europas zn zeigen , daß Deutschland selbst

auf die Gefahr eine « Krieges hin die Bündnistreue wahre . Die

wirtschaftlichen deutschen Interessen zu wahren , ist dem neuen
Letter der deutschen auswärtigen Politik , der schon bei der

Balkanfrage mitgewirkt hat , vorbehalten . Wenig Männern
wird so großes Vertrauen entgegengebracht
wie Herrn v. Kiderlen - Waechter . Geht ihm doch
der Ruf voraus , daß er nicht gewillt ist , die deutschen Inter -

essen zurückdrängen zu lasten . DaS beweist auch die Entfendung
deutscher Kriegsschiffe nach Agadir . Wir hoffen , daß die Ber -

Handlungen , die begonnen haben , zu einem friedlichen Ausgleich
führen werden . Ich glaube , wir können aussprechen , was gestern
ein englischer Minister , Herr Lloyd George , für die Politik seines
Landes ausgeführt hat : Friedliche Lösung , aber unter Aufrecht -

erhaltung der Forderungen Deutschlands , die notwendig sind , um

unseren wirtschaftlichen Interessen gerecht zu werden . ( Lebhafter

Beifall . ) Und dann kein Gedanke , daß wir mit « Kompen -

sationen " in tropischen Kolonien am Kongo
oder in Kamerun oder wie sie heißen mögen ,
uns begnügen für die wirtschaftlichen Inter «

essen , die in Marokko auf deni Spiele st ehe n.

Noch mehr als die Nationallibcralen machen die All -

deutschen in Begeisterung für die Ailfteilung Marokkos . So

fand gestern in Düsseldorf eine Versammlung rheinisch - west -
falischer Vertrauensmänner des Alldeutschen Verbandes statt .
die folgende Resolution annahm : „ Die Versammlung
nimmt mit Besorgnis davon Kenntnis , daß nach Presse -
berichten bei den Verhandlungen zwischen dem Deutschen Reiche

und Frankreich der Gedanke an Kompensationen außerhalb
Marokkos aufgeworfen sein soll . Die Versammlung lehnt die

Annahme ab , daß eins derartige Politik in der Absicht der

deutschen Regierung liegt , in voller Ueberzeugung , daß dort

der feste Wille besteht , die mit dem Erscheinen des „ Panther "
vor Agadir so wirkungsvoll eingeleitete Politik kraftvoll und

entschlossen fortzusetzen . Die begeisterte Zustimmung , die jener
erste Schritt im deutschen Volk gefunden hat , beweist , daß

nicht nur eine kraftvolle auswärtige Politik die überwältigende
Mehrheit des deutschen Volkes hinter sich hat , sondern daß

im besonderen auch die gewaltige Bedeutung der Entscheidung
über den Besitz Marokkos in vollem Umfange vom deutschen
Volke anerkannt wird . "

_

Samuel in der Klemme .

Als vor einiger Zeit der frühere Direktor der Darmstädtcr

Bank und jetzige freisinnige Reichstagsabgeordnete Kämpf a!c-

Zeuge in einem Erpresserprozeß darüber vernommen wurde , od

die von ihm auf einem Zettel niedergeschriebenen , recht ansehn¬

lichen „ Vergütungen " tatsächlich von der Darmstädter Bant

an die neben den Summen angegebenen Berliner Börsenredakteure

ausgezahlt worden seien , mußte er die Auszahlung zugeben , meinte

aber zur Entschuldigung , daß die gezahlten Beträge höchstwahrschcin

lich „ E n t l o h n u n g e n " gewesen wären , auf welche die betreffen -
den Börsenredaktcure für geleistete „ Arbeiten " Anspruch ge¬

habt hätten . Solche Arbeiten von Börsen - und Handelsredakteuren

für Banken wären früher , vor dem Börsengesetz , so ziemlich all -

gemein üblich gewesen .
Das neueste Heft des „ Plutus " kommt auf diese Verhand -

lungen zurück und macht in einem „ EhrenrichterderBörsc "
überschriebenen Artikel folgende interessante Enthüllungen über

einen der Hauptvergütungsempfänger , den früheren tatsächlichen
Chefredakteur des „ Börsen - Courier " und jetzigen Chef -
redakteur der „ Berliner Börsenzeitung " , den Herrn
Samuel . Der „ Plutus " schreibt nämlich : «

„ Die Verhältnisse des Börsenehrengerichts für Pressevertreter
find eher schlimmer als besser geworden . Vor einigen Wochen ist
der Versuch gemacht worden , in aller Stille eine Reinigung der

Kommission durchzuführen , doch leider erfolglos . Der Ausschuß
hat auf die sanften , auch im „ Plutus " ausgesprochenen Moh

nungen nicht reagiert . Bisher ist wenigstens nicht bekannt gc
worden , daß jenes Mitglied , das von der Darmstädter Bank ein

Trinkgeld von 1000 Mark bei einer portugie -
fischen Emission erhielt , sein Ehrenamt niedergelegt
hätte oder daß ihm die Funktion entzogen worden wäre . Trotz¬
dem der Aam « dem Ausschuß teilwerse bekannt war , wuebe ine

Forderung aufgestellt , er solle öffentlich genannt werden . Da :

sei denn jetzt geschehen , obwohl es im Interesse des ganzen be -

tciligten Standes gelegen hätte , wenn eine abermalige öffentliche

Erörterung vermieden worden wäre . Auf dem vom früheren
Direktor der Darmstädter Bank als echt anerkannten Zettel der

Kostenkalkulation einer portugiesischen Emission , der in einem

Erpresserprozeß eine Rolle spielte , stand auch ein Herr Sa -

muel als Empfänger einer „ Vergütung " von

1000 Mark verzeichnet , der jetzt als Chefredak -
teur der « Berliner Börsenzeitung " dem Pres sc -
a u s s ch u ß a n g e h ö rt . Die übrigen , namentlich aufgeführten
Persönlichkeiten des Zettels gehören der blutig blühenden Grün -

derzeit der Berliner Bürfenpreffe an , aus der so amüsante und

doch einem feineren Ohr mißtönende Histörchen erzählt werden

können , die grelle Schlaglichter auf die da -

maligen Ehrbegriffe der Börsenbericht -
erstatter werfen . Doch interessieren alle diese schreib -
freudigen Kollegen mit der offenen linken Hand hier nicht mehr ,
und auch Herr Samuel hätte in Ruhe seinen Lebensabend gc
nießen können , wenn ihn der Ehrgeiz in Ruhe gelassen und feine
Kollegen im Ausschuß der Presse sich ohne öffentliche Namens -

ncnnung zuftieden gegeben hätten . "
Herr Chefredakteur Samuel , der ein besserer Geschäftsmann

als Journalist ist , erteilt darauf folgende hochkomische Antwort :

Ich soll vor 25 Jahren bei der Emission einer portugiesischen
Anleihe von der Darmstädter Bank 1000 M. erhalten haben . Ob
dies geschehen , kann ich heute nicht mehr feststellen ; ist die Be -

hauptung zutreffend , so kann der Sachverhalt nur der sein ,
daß ich entweder bei dieser Gelegenheit für die

Darmstädter Bank eine Arbeit geliefert habe
oder daß ich bei dem damals für ausländische Anleihen Herr -
schenden Optimismus mich veranlaßt fühlte , auf die de -
treffende Emission zu zeichnen , was vor Jnlrast -
treten des Börsengcsctzeö absolut nicht als tadelnswert galt und

auch heute nicht so beurteilt werden sollte , wenn der betreffende
Redakteur im Hinblick auf den erstrebten Gewinn nicht bewußt
irreführende Darjlellngen in seine Zeitung bringt . In diesem
Sinne habe ich auch vor einiger Zeit noch in einer Sitzung des

Börsenvorstandes erklärt , daß ich mich jederzeit für berechtigt
halte , bei Emissionen , die ich als aussichtsreich betrachte und als

solche dem Publikum empfehle , auch meinerseits mich zu bcteiljgcn
und mein Geld zu verlieren , falls die Emission nicht den er -

wünschten Erfolg hat . Selbst wenn die Darmstädtcr Bank aber
im vorliegenden Falle , was ich nicht weiß , ohne eine
direkte Zeichnung meinerseits , mich bei dem

Geschäfte beteiligt hätte , so würde die Amtahme der

Beteiligung meines Erachtcns . sofern dafür nicht schimpfliche
Leistungen gefordert werden , nicht als eine verwerfliche Tat an -
gesehen werden tonnen .

Dte Antwort ist zwar recht schön und originell und wird tn

Börsenkreiscn sicherlich manches Schmunzeln erregen ; aber besser

hätte Herr Samuel doch getan , er hätte geschwiegen . Denn viel -

leicht hat doch manches naive Gemüt geglaubt , er habe tatsächlich so
etwa » wie eine „ Arbeit " für die Darmstädter Bank geleistet .
Selbst der Einfältigste sagt sich aber , daß dann , wenn Herr Samuel

selbst nichts mehr von seiner mit 1000 M. bezahlten großen Arbeit

weiß , diese nur sehr minimal gewesen sein kann und wahrscheinlich
gar uur in der Phantasie existiert .

Konservativer Bauern - und Landarbeiterfang .
Die ostpreutzischen Junker , denen die Liberalen schwere Sorgen

machen , scheuen leine Mittel , um zu retten , was zu retten ist .
Gegenwärtig stürzen sie sich vornehmlich auf die Kriegervercine ,
die sie als ihre „ Organisationen " ansehen und die sie besonders
verbätscheln . So hat im Wahlkreise Rastenburg - Gcrdauen - Fricd -
land der Führer der Konservativen Graf zu Eulcnburg -
Pressen den Kriegerverein Korschen auf seine Besitzung zu
einem Fest eingeladen und dort bewirtet . Fürst zu Dohna -
Schlobitten , der Reichstagsabgeordnete für KönigSbcrg - Land -
Ftschhausen , hat bei dem Fest der Fahnenweihe eine » Kricgcrver -
eins die Festrede gehalten . Die Fahne hatte Graf zu Dohna - Watv -
berg dem Kriegerverein geschenkt , während die Frau Gräsin
Fahnenbänder gestiftet hatte . Den Kriegervereinen , die in Ost -
Preußen noch ziemlich stark sind , gehören meist kleine Leute an . ui�i
die Junker wissen sehr wohl , wie sehr solch kleine Geschenke auf da »
Gemüt der Bevölkerung wirken .

Andererseits scheuen sie nicht die Boykottierung derjenigen , die
nicht nach ihrer Pfeife tanzen . So hat ein ostpreußischer Hand -
werter , der in einer Handwerkerversammlung sagte , daß der Bund
der Handwerker ein Schleppenträger des Bundes der Landwirte

fei . folgendes Schreiben erhalten :
„ Werde dafür sorgen , daß Ihre uns Landwirte im höchsten

Grade verletzenden Aeußc�ungen bei der Vchsammlung des
Bunde ? der Landwirte auch allen andern „ Agrariern " bekannt
werden , zu denen ich mich mit Stolz rechne . Hoffentlich vor -
bleiben Ihnen noch so viele Kunden aus de « Hansadund , der



ia iKlgeblich Las ' HanMer ! so ünkerstützk , d' a� Sie uns »üchk
brauchen . "

Ter Brief ist unterzeichnet von P taten , „Ueberagrarier " .
Und im . . Bund der Landwirte für Ostpreußen " , dem amtlichen

Organ der ostpreußischen Provinzialabteilung , fordert ein lang -
jahriges Bundesmitglied die Bauern auf , ihre Kinder einem Kauf -
mann oder Gewerbetreibenden , der dem Hansabund angehört nicht
mehr i v hie Lehre oder ins . Geschäft zu geben ,

~

Nationalliberale Legeudenfabrikation .
In der Redaktion der „ Nationalliberalen Korrespondenz " ' wütet

seit einiger Zeit der reichsverbändlerische Antisemit
Dr . Fritz Stephan - Neumann als Leiter . Vordem war er Redakteur
der alldeutsch - antisemitischen „ Täglichen Rundschau " . Mit dem
Uebcrtritt in seine neue Stellung legte er sich schnell eine national -
liberale Ueberzeugung bei und niacht nun parteiamtlich abgestempelte
nationalliberale Politik . Dieser vielseitige Politiker scheint sich
aber noch zu weit höheren Aufgaben berufen zu fühlen , denn
er spielt sich neuestens als freiwilliger Regierungskommisiar auf ,
macht die Sache aber so tolpatschig , daß der Regierung vor diesem
Helfer bald angst und bange werden dürfte . In einer Polemik mit
der « Deutschen Tageszeitung " stellt er nämlich fest , daß bei der

Abstimmung über die elsatz - lothringische Verfassungsvorlage die
Stimmen der Sozialdemokraten erstens gar nicht nötig waren und
daß zweitens die Regierung sich nicht an die Sozialdemokratie ge -
wandt habe . Um nicht schließlich eine umfangreiche national -
liberale Legende aufkommen zu lassen , sei kurz folgendes festgestellt :

Zu den privaten Verhandlungen mit den Vertretern der
Regierung find die sozialdemokralischcn Kommissionsmitglieder
zugezogen worden . Die Forderungen , die sie zu vertreten hatten ,
waren vorher genau festgestellt worden . An erster Stelle stand
das allgemeine , gleiche , geheime und direkte Wahlrecht . Dieses
Wahlrecht zu geben , fiel der Regierung unendlich schwer , nament -
lich unt Rücksicht auf die Konsequenzen , die für Preußen sich
daraus ergeben mußten . Die Regierung mußte aber diese
Verfassungsvorlage unter allen Umständen haben , wenn
ihr ohnehin geringes Ansehen in den Reichslande » nicht
völlig erschüttert werden sollte . Ohne die Sozialdemokraten
war aber auf eine Mehrheit nicht zu rechnen , denn auch
ein Teil des Zentrums hätte dann gegen die

Vorlage gestimmt und damit wäre sie gefallen . Wenn
also der Leiter der . Rationalliberalen Korrespondenz " sagt : „ Es
wurden 212 Stimmen für , 94 gegen abgegeben : selbst wenn also
sämtliche 53 „ Genossen " zur Stelle gewesen und gegen die Ent -
würfe gestimmt hätten , wären immer noch 169 Stimmen für und
147 Stimmen gegen die Reform gewesen " , so beweist er damit
bloß , daß er auch nicht eine blasse Ahnung davon hat , wie sich
die Dinge in Wirklichkeit abgespielt haben .

Ecftuiden .
An der Erzählung der „ Deutschen MontagSzeitung " , daß Staats -

sekretär v. Äiderlen - Wächter den Abg . Bassermann gebetcu habe .
man möge von einer Interpellation wegen Maroklo absehen , soll
kein wahres Wort sein . Abg . Basiermann hat die „ Reue Badische
LandeSzeitung " zu der Erklärung ermächtigt , daß ein solcher Brief
nie geschrieben worden ist . Um jede Mißdeutung zu beseitigen , hätte
Herr Bassermann freilich gut getan , auch gleich dazu sich zu äußern .
ob ? eine mündlichen Abmachungen in der in Frage stehenden An -
gelegenheit getroffen worden sind .

Die militärische Kirchendemonstration .
Die Störung des Gottesdienstes in der Luisenkirche zu Ehar -

lottenburg durch Soldaten , die auf Befehl ihrer Offiziere die Kirche
während der Predigt ostentativ Verlasien mußten , wird zwei Nach -
spiele haben . Pfarrer Craatz wird gegen die Offiziere Strafanzeige
wegen Störung einer gottesdienstlichcn Handlung erstatten , gegen
den Pfarrer selbst aber wird das Disziplinarverfahren eingeleitet
werden .

Snglancl .
Die Arbeiterpartei gegen die Regierang .

London , 21 . Juli . ( Eig . Ber . ) Eine recht ungetvöhnliche
und erfreuliche Szene war in der Nacht Von Mittwoch auf
Donnerstag im englischen Parlament wahrzunehmen . Die

Arbeiterpartei führte bis 5 Uhr 20 in der Frühe einen er -

bitterten Kamps gegen die Regierung , die mit der Klausel II

der Versicherungsvorlage die bestehenden Arbciterrechte empfind -
lich zu beschneiden versucht . Bisher war die Haltung der

Arbeiterpartei der Regierung gegenüber nicht sonderlich kritisch .
Sie stimmte als Pattei für die Finanzresolution , die im

englischen Parlament zu jeder Vorlage , die die Erhebung
von Steuern nüt sich bringt , zu Anfang der Be -

ratungen eingebracht werden mutz , und zerstörte damit

ihre eigenen Abänderungsanttäge , die auf eine ge -

rechtere Verteilung der Versicherungsbeiträge zielten .
soweit die Aufwendungen des Staates in Betracht kommen .

Gegen diese Taktik legten einige der sozialistischen Arbeiter -

parteiler einen überaus kräftigen Protest ein . Der Genosse
Snowden , der bisher zu den ersten Verteidigern der Allianz
zwischen Sozialisten und Arbeiterpartcilern zählte , schrieb , datz

man die Arbetterpartei von der liberalen Partei nicht mehr
unterscheiden könne . Das energische Auftreten Snowdens .

Lansburys und einiger anderen scheint die parlamentarische
Fraktion aufgerüttelt zu haben . Ein Redner der Arbeiter -

partei nach dem anderen trat in der Debatte über die

Klausel II der Versicherungsvorlage auf den Plan und der -

langte die Beseitigung dieses Teiles der Vorlage . Die

Klausel bestimmt , datz die Unfallrente und Kranken -

rente nicht zur selben Zeit bezogen werden kann ;

erreicht die Unfallrcnte nicht die Höhe der Kranken -

rente , so soll als Krankenrente mir die Differenz
bezahlt werden . Augenblicklich beziehen die sechs
Millionen Arbeiter , die den freien Hilfskassen angehören .
sowohl Unfallrente oder Entschädigung wie Krankenrcnte .

Ganz abgesehen von den Einwänden , die prinzipiell gegen

die Klausel vorgebracht werden können , ist die Bestimmung

gleichbedeutend mit einer Konfiskatton der Ansprüche , die sich
die Arbeiter erworben haben . Die Klausel wurde jedoch ttotz
deS erbitterten Widerstandes der Arbeitervertreter angenommen .

Der Führer der Arbeiterpartei warnte den Schatzkanzler , datz

er durch seine unversöhnliche Haltung die Annahme der Vor -

läge gefährde . Er nähere sich dem Puntte . an dem die

Arbeitervertreter die Vorlage nicht mehr unterstützen könnten .

Man kann sich der Tatsache nicht verschlietzen , datz die

Versicherungsvorlage vou Tag zu Tag unpopulärer wird .

Daran ist der englische Schatzkanzler selbst schuld . Er wider -

setzt sich nicht nur mit aller Macht der Umgestaltung der

schwächsten Teile seines Planes und lenkt dadurch die Auf -

merksamkeit des Volkes gerade auf die Unvolllommenhciteu der

Versichcrungsvorlage . sondern enttäuscht auch die Massen inuner

mehr durch die Geringfügigkeit seiner Reformen . Das Volk

jubelte ihm zu . als er in seiner berühmten Rede erklärte , datz

die liberale Partei danach sehen werde , datz es im ganzen

Lande bald keine Arbeiterhütte mehr geben würde , in der nicht

der Speiseschrank gefüllt sei . Ein Stück verschimmeltes Brot

ist alles , was der liberale Minister der Arbeiterklasse bieten

bann .

Tie persische Frage vor dem Unterhause . ,1 London , 25 . Juli . Bei der Eröffnung der heutigen Sitzung
war noch der Nachhall der gestrigen Tumulte wahrnehmbar . Als
Hugh ( Seeth der Hauptlärmer von gestern , sich zu einer Frage er -
hob , gaben ihm die Ministeriellen ihr Mißfallen zu verstehen .
Darauf ging das Haus zur Beratung unbedeutender Etatstitel
über / Im weiteren Verlauf der Sitzung fragte Balfour den
Premierminister , ob es im öffentlichen Interesse liegen würde , eine
Mitteilung über die Fragen der auswärtigen Politik zu machen .
Asquith erwiderte , es würde mehr im öffentlichen Jntcresie liegen
und auch im allgemeinen besser passen , wenn derartige Mitteilungen
am Donnerstag gemacht würden , wo der Etat des Aus -
w ä r t i g e n Amtes zur Beratung stände .

Carlile fragte , ob der Staatssekretär des Aeußern irgendeine
Nachricht habe über die Rückkehr des früheren Schahs
nach Pcrsien und ob irgendwelche Maßregeln ergriffen seien ,
um im Falle eines Bürgerkrieges in Persien die britischen Jnter -
essen sicher zu stellen . Sir Edward Grey erwiderte : Ich habe keine
neuen Nachrichten . Ich hoffe zuversichtlich , daß die britischen
Interessen nicht ernstlich berührt werden , aber wir werden natür -
lich von dem englischen Gesandten in Teheran über den Fortschrilt
der Ereignisse auf dem Laufenden gehalten werden . John Ward

fragte , ob russische Unteroffiziere dem früheren Schah bei seinem
Einrücken in Pcrsien behilflich seien . Sir Edward Grey erwiderte :
Davon habe ich nichts gehört . Alle Nachrichten , die ich über die
Haltung der russischen Regierung habe , lassen aber darauf Wietzen ,
daß das gänzlich unmöglich ist .

Eine britische Reichsarbeiterkonferenz .
si Man schreibt uns aus London :

Etwas spät hat die englische Arbeiterpartei ihre Absicht , die

Anwesenheit von Arbeitervertretern der selbstregierenden Kolonien
an der britischen Rcichskonferenz zur Einberufung einer Reichs -
arbciterkonferenz zu benutzen , ausgeführt . Die Konferenz hat jetzt
stattgefunden , und außer den englischen Arbeiterabgeordneten
nahmen eine Anzahl australischer und südafrikanischer Arbeiter -
abgeordneten , darunter der Ministerpräsident von Neusüdwales
James S . McGowen teil . Der Premierminister des australischen
Commonwealth Fisher ist bereits abgereist . Nach einer lebhaften
Diskussion wurde die folgende Resolution angenommen :

„ Ein Sekretariat mit Zentralen in jeder der Dominions
und in England ist zu organisieren , um einen Austausch von
Informationen sowohl in Form von vertraulichen Mitteilungen
wie von Preßberichten ( nötigenfalls auch Kabeltelegramme ) zu
veranstalten . Die Arbeiterpartei wird ersucht , zwecks der Grün -
dung einer solchen Organisation mit den Arbeiterparteien der
Dominions in Verbindung zn treten .

Gegenseitige Besuche von Arbeiterabgeordneten in England
und in den Dominions sind wünschenswert und zu veranstalten ,
und zu diesem Zwecke werden die verschiedenen Arbeiterparteien
ersucht , in Erwägung zu ziehen : 1. die Wahl von Delegationen
zu diesem Zwecke ; 2. die Regelung der Unterkunft , von Reise -
gelegenheiten usw . ; 3. die Verwertung der Delegationen zur Auf .
klärung der öffentlichen Meinung und zur Temonsttierung der
Solidarität der Arbeiterbewegung im Reiche mittels öffentlicher
Versammlungen usw .

Eine K o n f e r e n z ist in Zwischenräumen in verschiedenen
Orten des Reiches abzuhalten ; die Beschlüsie der Konferenz sollen
jedoch nicht für die verschiedenen Parteien verbindlich sein , son -
dern nur den Zweck haben , über Arbeiterfrage : , , tzie pcm Reiche
gew - lpsam sjod , zu sprechen und zu beraten . " /

Huö der Partei .
Aus de » Organisationen . Hfc

Der Sozial de mokratis che Berein für den
Wahlkreis Würzburg hat im vergangenen Geschäftsjahre
um 443 männliche und 169 weibliche , insgesamt also um 617 Mit -
glieder zugenommen . Die Zahl der organisierten Parteigenossen
und - Genossinnen beträgt 1979 männliche und 247 weibliche , die sich
auf 17 Sektionen verteilen . Die Stadt Würzburg zählt rund 1200
Mitglieder . Der Wahlkreis ljat in den letzten drei Jahren , solange
ein besoldeter Parteigenosse die Organisation leitet , ganz erhebliche
Fortschritte aufzuweisen . Das Jahr 1908 schloß mit 836 Mit -
gliedern , jetzt sind eS 2226 . Im Jahre 1907 zählte der Wahlkreis
5840 sozialdemokratische Wähler , der Prozentsatz der Organisierten
ist demnach ein sehr hoher . Dem MitgliedcrzutvachS entsprechend
erhöhte sich auch die Zahl der Parteibeiträgc und zwar von 15 128
im Vorjahre auf 20 473 im Berichtsjahre . Die Beiträge werden
monatlich mit 30 Pf . entrichte : . Der Kassenbericht schließt in Ein -
nähme und Ausgabe mit 7228,55 M. einschließlich eines Bestandes
der KreiSkasse von 2664,07 M. An Flugblättern wurden 90 000
verteilt , dazu mehrere hundert Broschüren unentgeltlich . Die
Partcigeschäste wurden in 3 KreiSgcncralversammlungen und weit
über 100 Sektionsversammlungen und Besprechungen erledigt .
Oeffentlichc Versammlungen fanden im Wohlkreise 25 statt . Drei
neue Sektionen wurden im Berichtsjahre geschaffen . Die Zahl der
Abonnenten de « „Fränkischen Volksfreund " ist tm Wahlkreise um
rund 200 gestiegen . Arbeit gab es übergenug . Leider ging die
Flugblattverbreitung nicht so glatt vonstaften , wie es zu wünschen
loärc , es mangelte häufig a » arbeitswilligen Genossen . Die Setze
der Pfarrer und Kapläne gegen unsere Partei , gegen die Presse
und gegen die von unS arrangierten Versammlungen wird mit
allen diesen Leuten zu Gebots stehenden Machtmitteln getrieben .
Die Kanzel und daS ruhige Heim des Arbeiters wird zum Tummel -
platz des schäbigsten Zentrumsfanatismus gemacht . Saalabtrei -
bungsverfuche und Lersammluugsveroote such mehrfach zu vcr -
zeichnen , wenn auch mit wenig Erfolg .

Die 2 3. Landeskonferenz des sozialdemokratischen
Landcsvercins für daS Herzogtum Coburg fand am Sonntag in
Coburg statt . Aus 11 Orten waren 45 Delegierte erschienen . Die
Jahreseinnahmen beliefen sich auf 6288 M. . die Ausgaben aus
5570 M. Abonnentenstand und Buchhandel weisen erfreuliche
Fortschritte aus . _

Totenliste der Partei . Alexander Mueller ist im
77 . Lebensjahre in W e i m ar gestorben . Der jüngeren Generation
ist er so gut wie unbekannt , obwohl er als ehemaliger Leutnant
des wcimarischcn Militärs Ende der sechziger und Anfang der sieb -
ziger Jahre einen bedeutungsvollen Ehrenposten in der ZThüringer
Parteibewegung bekleidete . Als damaliger Vorsitzender der
Agitationskommission für Thüringen führte er eine lebhafte Korrc -
spondenz mit den bekanntesten Parteigenossen jener Zeit . Schon
seit einer langen Reihe von Jahren ist er nicht mehr öffentlich
hervorgetreten , und doch verfolgte er die EntWickelung der Partei
mit großem Interesse . „ Mein Herz ist noch gut . aber man hat mir
einen Maulkorb umgebunden ! " So äußerte er sich noch vor kurzer
Zeit . Er war Staatsbeamter , und Rücksichten mancherlei Art biloe -
tcn den Zwang , sich Schweigen aufzuerlegen . Still trug er den
Groll in seinem Herzen , dem er nur im engsten Kreise Ausdruck

Sab. Die Alten unserer Partei , die nun Kunde von dem Hin »
Heiden ihres Kampfgenossen . deS königlich . preutzischen und groß -

herzoglich . sächsischen Landmessers und Leutnants a. D. erhalten .
» erden sich gern des feurigen Kampfers aus der alten Zeit er .
innern . und wer ihn kannte , wird ihm ein chrendcS Andenken be -
wahren .

1 Eine Konferenz der BilbungsauSschüsse der Riederlausi ?

tagte am vergangenen Sonntag in Guben . Vertreten waren die
Orte F i n st e r w a l d e , F o r st , Frankfurt a. O. , Gassen ,
Guben , Kottbus , Sommerfeld und S o r a u. Nach der

Berichterstattung der einzelnen Bildungsausschüsse über ihre Tätig -
keit im letzten Winter und einer eingehenden Diskussion darüber ,
hielt Genosse Heinrich Schulz vom Zentralbildungsausschuß
einen Vortrag über die Aufgaben der Bildungsausschüsse , wobei er

besonders die Notwendigkeit des provinziellen Zusammenarbeitcns
der Bildungsausschüsse betonte . Auch für die Provinz Branden -

bürg sei ein Bezirksbildungsausschuß im Entstehen begriffen , dem

sich der schon bestehende Zweckvcrband für die Niederlausitz anfügen
müsse . Die Diskussion entrollte ein buntes Bild der Schwierig -
ketten , mit denen die Bildungsarbeit in kleineren Orten zu kämpfen
hat . Aber man sucht ihrer überall Herr zu werden , so daß die

Fortschritte nicht ausbleiben . Die Konferenz beschäftigte sich zum
Schlüsse mit der Vorbereitung vou Vortragskursen und anderen

Bilirnngsveraustaltungett für den kommenden Herbst und Winter .

Jugendbewegung .
Wieder eine nicht bestehende Jugendorganisation aufgelöst .

Nach „ berühmtem Muster " sandte die Polizeiverwaltung in

Görlitz dem Vorsitzenden des dortigen Jugendausschusses , Ge -

nassen Fritz Eichhorn , ein Schreiben zu , in dem „die seit dem
29. Skovember 1908 bestcheitde freie Jugendorganisation für auf -

gelöst erklärt wird " . Ohne jede Begründung wird dann tveitcr be¬

hauptet , die freie Jugcttdorgantsatiön sei ein politischer Verein und
der Jugendausschuß habe sich als ' Vorstand des Vereins betätigt .
Dabei besteht in Görlitz gar keine freie Jugendorganisation . _

Die

organisierte Arbeiterschaft hat nur einen Jugendausschuß eingc -

setzt , der die Aufgabe hat , unter der schulentlassenen Proletarier -

jugend Bitdung und Wissen durch unpolitische Veränstaltungen zu
fördern in einem eigens dazu he' rgerichtctcn Jugendheim . Trotz
des polizeilichen Schreibens wird der Jugendausschuß auch fernerhin

zum bestcu der Proletarierjugend tätig sein .

Bus der frauenbewegung .
i Zum Ticnstboteuproblcm .

Ada Negri . die bekannte italienische Dichterin , plaudert in
einem Mailänder Blatte über ihre Erfahrungen auf der Dienst -

mädchensuche . Was sie erzählt , ist nicht ganz neu , da die söge -
nannte Dienstmädchenkrisis schon seit vielen Jahren in allen Haus -
frauenkonventikeln das Hauptthema der Unterhaltung bildet ;
tnteressant ist aber , wie sie es erzählt , wie sie die Dienstmädchen -
frage sozusagen lyrisch behandelt und das letzte „ Mädchen für
alles " , das bald neben dem letzten Pferd in einem Panoptikum zu
sehen sein wird , mit einem Schimmer von Poesie umgibt . Nach
einer Schilderung über Typen und Altersklassen der Tienstmäd -
chcn , über Stellenvermittelung usw . erzählt sie :

Das Problem ist schwierig , ernst , ernster , als man denkt . Die

Dienstmädchenkrisis verschärft sich von Tag zu Tag mehr ; zwei
Frauen könnet ? nicht fünf Minuten beisammen sein , ohne das

„ Hauskreuz " — wie eine meiner Freundinnen die Dienstmädchen
nennt — zum Hauptgegenstande ihrer Unterhaltung zu machen .
Ich habe weder die Absicht die Herrschaften in Schutz zu nehmen ,
noch auch die Absicht mich zum Anwalt der Dienstmädcheu zu
machen . Ich , die ich noch vor einigen Jahren jedem , der mir ge -
sagt hätte : „ Mein Fräulein , auch Sie werden eines Tages ein

Dienstmädchen haben " , lustig ins Gesicht gelacht I ) abcn würde ,
gestehe jetzt offen , daß ich, seitdem ich meinen eigenen Haushalt
habe , nicht mehr ohne ein Dienstmädchen auskommen kann , aber

mich trotzdem niemals an das Dienstmädchen werde gewöhnen
können . Dieses menschliche Geschöpf , das unter meinem Befehl

steht , von meinem Willen und meinen Launen abhängig ist , das

höchstens an Sonntagnachmittageu ein bißchen persönliche Frei -
heit hat ; diese Fremde , die allein in ihrer Küche sitzen muß ,
während wir in fröhlicher Gemeinschaft und in anregendem Ge -

spräch am Tisch des Speisezimmers sitzen ; diese Unbekannte , die

zu uns nur in respektvoller Entfernung spricht und zu allem , was
sie tun will , unsere Erlaubnis haben muß , hat mir immer Miß -
trauen und Mitleid eingeflößt . Sie erschien mir immer als eine

heimliche , schweigende Feindin , und sie mag gute Gründ « haben ,
meine , unsere Feindin zu sein . . . . Sie hilft der jungen Herrin
beim Frisieren und wenn sie sich für das Theater oder für die Ge -

sellschaft anzieht ; sie sieht sie weggehen , elegant , strahlend im
Ballkleide , im Pelzmantel ; sie aber , das weiß sie , muß dort ganzen
Abend zu Hause bleiben und die Kinder hüten , während vielleicht
unten an der Straßenecke ihr Liebster wartet . In vielen Häusern
bekommen die Dienstmädchen von allem Guten , daö auf den Tisch
kommt , Süßigkeiten . Früchten , leckeren Speisen , auch nicht einmal

zu kosten ; die Herrin verschließt alles sorgfältig , in der festen
Ueberzeugung , damit eine der heiligsten Hausfrauenpflichten zu
erfüllen . Und die Fremde , die zu uns gekommen ist , man weiß
nicht woher , und die morgen wieder gehen wird , man weiß nicht
wohin , kann in kurzer Zeit sich unserer größten Geheimnisse be -

mächtigen : sie sieht die Herrin im Bett und im Bad , kennt ihre
falschen Haare und die Tränen , die sie ungesehen zu weinen glaubk ,
hört den häuslichen Zank mit an , bessert die schlechte Wäsche aus ,
die unter äußerem Flitter und Luxus verborgen wurde , und ist
Mitwisserin von allem , was im Hause geschieht .

Sie kann uns nicht lieben , die unterjochte Frau , der wir unser
Hans anvertrauen , damit sie es putze wie einen Spiegel , und vor
deren Augen wir doch alle unsere Schränke verschließen , als wenn
wir sagen wollten : „ Ich nehme an , daß du keine Diebin bist , aber
Vorsicht kann nie schaden . . Seien wir also wenigstens einmal
aufrichtig ! ES ist wahr , datz�eder von unS irgend etuem Menschen
gehorcht oder irgend einer >sache dient : jedes Amt , jeder Beruft
kedcS Geschäft bringt notwendigerweise eine Freiheitsverringerung ,
eine Art Sklaverei ' mit sich. Aber die Arbeiter gehorchen bestimm -
ten Geschäfts - oder Fabrikordnungen , haben den Abend und die
Nacht frei und das zweifelhafte Vergnügen hin und wieder zu
streiken . Die Lehrer und die Beamten gehorchen feststehenden Ge -

setzen und genauen Stundenplänen , niemals aber einzelnen Per -
sonen . Nur das Dienstmädchen steht unter dem Befehl eines
Menschen , eines Mannes oder einer Frau , und dieser eine Mensch
hat das Recht oder glaubt wenigstens das Recht zu haben , über die
Zeit und über die Arbeitskraft des Dienstmädchens nach eigenem
Gutdünken verfügen zu können , bloß weil er das Madchen im
Hause hält und ihm zwanzig , fünfundzwanzig , dreißig Mark im
Monat zahlt . . . Der Weisheit Schluß ist also , daß das Dienst -
mädchen verschwinden muß , denn Dienstmädchen und Herrschaften
müssen , mag auch auf beiden Seiten noch so viel guter Wille vor -
handen sein und mag es auch noch so glänzende Ausnahmen geben ,
sich im Grunde des Herzens gründlich und herzlich hassen . In
zehn , zwanzig , dreißig Jahren werden wir nur noch Hausde -
amtinncn haben : sie werden zn bestimmten Stunden des TagcS
kommen , die Stuben sauber machen , in der Küche helfen , die Schuhe
putzen , plätten usw . und werden am Abend wieder nach Hause
gehen . Dienstboten wird es dann nur noch in Millionärs - und
Patrizierhäusern geben , weil man sich dort viele Diener halten
kann und die Dienerschaft in solchen Häusern eine Art bureau »
kratische Kaste bildet und mit der Herrschaft persönlich fast gar
nicht in Berührung kommt . Wir Frauen aber werden uns unsere
Betten selbst machen , selbst den Staub von den Möbeln wegwischen
und selbst die Tür öffnen , wenn Besuch kommt . Vielleicht werden
wir dann auch endlich merken , daß unsere Wohnungen angefüllt
sind mit vielen tinttühen Dingen , und daß unser Leben mit vielen
vollkommen überflüssigen und oft geradezu lächerlichen konvcn -
ttottcllcn Pflichten belastet ist ; und wir werden in des Himmels
Namen Hauswirtschaft und Leben zu vereinfachen suchen . . .

Lescaveude «
Waidmannslust und vntgegend : Die Frauenleseabende in Waid¬

mannslust und Hohey. Neuendorf für Monat Juli fallen aus .



GewerkrchaftUcbee .
Die dcutfcbe Arbeiterbewegung .

Es sind erst wenige Jahrzehnte her , da sprach man der -

Achtlich von den Organisationsbestrebungen der deutschen
Arbeiter . Die Verachtung wandelte sich in Wut , als kein Ge -

setz, keine noch so rigorose Auslegung der Verwaltungs -
bestimmungen die Flut zu den Gewerkschaften aufhalten
wollten . Heute spricht man mit Achtung von der organisierten
Macht der deutschen Arbeiter . Und was da noch keift und

schinipft , wie ein Bueck , die „ Krcuz - Ztg . " oder Lebius , das hat
faktisch keine Bedeutung gegenüber der Arbeiterbewegung .

Besonders beachtlich ist die folgende Zusammenstellung ,
die für die freien Gewerkschaften nach den Ziffern der General -

koinmission , der christlichen Gewerkschaften nach den Angaben
des Zentralblattes und der Hirsch - Dunckerschen Organisationen
nach den Zahlen des „ Gewerkvereins " erfolgt ; im besonderen
deshalb , weil sie die Macht der organisierten Arbeiter in den

einzelnen Jndustriegruppen zeigt . Den Gesamt -
ziffern der Organisierten der drei ebenbenannten Organisatioris -
richtungen ist immer das Wachstumsresultat zugestellt .

1910 das folgende Bild :

freie , christliche und Hirsch - Dunckcrsch
organisierte Arbeiter

Am Schlüsse verlangten sie von den Vertretern der Arbeiter ,
daß diese mit den geringen Zugeständnissen zufrieden sein sollten .
Auf die Frage , wie lange der Vertrag festgelegt werden soll , er -
klärten die Herren ganz barsch , dasi sie sich überhaupt nicht binden
und den Vertrag nicht auf bestimmte Zeit festlegen wollen . Daraus
kann man ersehen , daß die Herren iiberhaupt keine Ver -
ständigung , sondern bedingungslose Unterwerfung wollen . Als
dieses Verlangen von der Arbeiterschaft abgelehnt wurde ,
verliehen die Herren den Verhandlungssaal mit der ausdrücklichen
Erklärung , daß , wenn die Zugeständnisse nicht bis zum Dienstag ,
de » 25. Juli , angenommen werden , auch diese zurückgezogen werden
und am Sonnabend , den 29 . Juli , die Aussperrung erfolgen wird .

In allen Betrieben versuchen die Industriellen jetzt die Arbeiter

zu überreden , ihren Austritt aus der Organisation zu geben . Dabei
ist den Herren selbst nicht ganz wohl zumute . Drei ganz bedeutende
Firmen sind nicht Mitglieder der Unteruehmervcreinigung und haben
die Arbeiter nicht gekündigt . Andere Firmen haben bereits erklärt ,
daß die Aussperrung nicht lauge dauern kann , und den Arbeitern
das Recht eingeräumt , in den Werkswohnungen zu bleiben .

Trotz alledem muh angenommen werden , dah die
industriellen am Sonnabend die Aussperrung eintreten lassen und
nahezu 10 000 Arbeiter auf die Strahe setzen werden .

ergibt sich so für 1909 und

Jndustriegruppe

Baugewerbe .
Metallindustrie
Textilindustrie
Handels - und

gewerbe
Transport -

1910
407 373
583 048
164 565

259 158

1909
385 525
466 955
160 388

1910 mehr
+ 21 843

4 - 116 093

4 - 4177

Bergbau . . . . . . .209 905
Bekleidungsindustrie
Holzindustrie

. . . . . .
Nahrungs - und Genuhmittel
Gärtner

. . . . . . . .
Gastwirtsgehilfcn . . . .
Industrie der Steine u. Erden
Papier - und Lederindustrie .
Polygraphische Gewerbe
Fabrikarbeiter .

177 844
190 345
105 361
179 653
100 149

5 663
10 011
66 390
52162
92 730

151 451

81 314
19 560
18 402
19 915
18 412

680
2 923
3 764

19 630
4 399

32 679

123 763
199 573
118 561

6 343
12 939
70154
71792
97179

184 130 > I
In allen Jndustriegruppen resp . Berufsgruppen kann für

1910 gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme der organisierten
Arbeiter verzeichnet werden . Das Wachstum ist innerhalb der

einzelnen Gruppen dagegen recht verschieden groß . Am

stärk st e n ist es wohl in der Gruppe Handels - und

Transportgewerbe . Hier erscheint aber der Zuwachs
so abnorm hoch , weil unabhängige Eisenbahnerorganisationen ,
die 1909 noch nicht zu den drei großen Gewerkschaftsgruppen
gezählt wurden , jetzt durch ihre Angliederung mit erscheinen .
Aber auch abgesehen von diesem Zuwachs , ist eine Normal

steigeruug zu verzeichnen . Bald 40 Proz . Zunahme können
bei der Gruppe Papier - und Lederindustrie ver -

zeichnet werden , rund 25 Proz . beträgt der Zuwachs in der

Gruppe Metallindustrie . Mehr als 20 Proz . Zuwachs
kann auch für die Fabrikarbeiter verzeichnet werden ,
ihnen am nächsten stehen noch die Gruppen G a st w i r t s

g e h i l f e n und Nahrungs - und Genutzmittel -
i n d u st r i e. Mehr , resp . rund 10 Proz . Zuwachs verzeichnen
die Gruppen Bergbau , Vekleidungs - und Holz
i n d u st r i e und die kleine Gruppe Gärtner .

Im ganzen zeigt uns die Zusammenstellung , daß die

organisierten Arbeitermassen im vergangenen Jahre beachtens -
wert gewachsen sind . Und 1911 wird , wie schon jetzt feststeht ,
wieder mit noch höheren Mitgliederziffern , ganz im besonderen
bei den freien Gewerkschaften , schließen .

Lerlln und Umgegend .

Achtung , Metallarbeiter ! Der Streik bei der Firma Müller ,
Prinzessinnenstrahe 19 ( Schnellpressenfabrik ) , ist beendet . Die Sperre
ist hiermit aufgehoben .

Bei den Reinickendorfer Messingwerken in Reinickendorf , Berliner
Strahe 97/99 befinden sich die Kollegen im Streik . Diese Firma ist
bis auf weiteres gesperrt .

Deutscher Metallarbeiter - Verband . Ortsverwaltung Berlin .

Metallarbeiter ! Die Firma Gebrüder M a e r k l i n u. Co. in

Göppingen sucht Streikbrecher in Berlin ! Der

Kamps dauert dort bereits neun Wochen . Die Firma machte un -

befriedigende Zugeständnisse . Zuzug ist strengstens fernzuhalten .
Metallarbeiterverband . Ortsverwaltung Göppingen ( Württemberg ) .

Verhandlungen

Deutldies Reich .

zur Beilegung der Differenzen in der

Glasindustrie .
Am 22. und 23 . Juli fanden in R a » s ch a bei Görlitz Ver -

Handlungen zwischen dem Arbeitgeberschutzverband deutscher Glas -

fabriken und dem Zentralverband der Glasarbeiter statt . Die

Fabrikanten erklärten gleich zu Beginn der Verhandlungen , dah sie
nickt in der Lage seien , die Lohnsätze zu erhöben und wenn bisher
5 Prozent vom verdienten Lohn in Abzug gebracht würden , dann
sind die Fabrikanten bereit , vom Tage der Arbeitsaufnahme nur
2V , Prozent abzuziehen und vom 1. Januar 1912 ab den Lohn voll

zur Auszahlung zu bringen . Dabei muh man bedenken , dah
die Arbeiter des einen Betriebes jetzt 19 Wochen im
Ausstand stehen und die Arbeiter der andern Firma
17 Wochen . Die dritte Firma hat bekanntlich unter

Tarifbruch ausgesperrt . Diese Firma , die mit ganz gleichen Pro -
duktions - und Verkaufsbedingungen rechnen muh , hat aber bisher
höhere Lohnsätze gezahlt . In der Verhandlung wurde denn auch
von den Fabrikanten darauf hingewiesen , dah die Arbeiter zufrieden
sein könnten , denn die Durchschnittslöhne für Glasmacher betragen
32 —35 M. pro Woche . Die Vertreter der Arbeiter erklärten darauf ,
dah die Arbeiter dieses Betriebes , in dem die genannten Löhne erreicht
wurden , gar keine Forderungen gestellt hätten , sondern von den Fabri «
kanten unter Tarifbruch ausge sperrt wurden . Die Unternehmer erwiderten ,
dah die Firma keinen Tarifbruck begangen hätte , sondern wenn auch
der Tarif bis zum 1. August 1911 Gültigkeit hätte , so wärrn die
Arbeiter doch ordnungsgemäh gekündigt worden . Ein recht eigen -
artiger Grundsatz , der damit begründet wurde , dah auch der
Arbeiter kündigen könne , wenn er im Vertragsverhältnis stehe . Die
Vertreter der Arbeiter wiesen darauf hin , dah die Firmen den aller -

gröhten Skandal machen würden , wenn die Arbeiter in ihrer Ge -
samtheit trotz Tarifvertrages kündigen würden . Die Unternehmer
blieben bei ihrem Grundsatz stehen und erklärten , dah es genüge , wenn
sie jetzt nur 2l/2 Proz . vom bereits verdienten Lohne abziehen ' würden .
Es wäre dies eine Lohnznlaqe von 21/a Proz . und mehr könnten sie
nicht geben . Nach mehreren Einzelberatungen und nachdem die Ar -
beiter das allergröhte Entgegenkonimen gezeigt halten , zerschlugen
sich die Verhandlunge » vollkommen . Von dem Verbandsvorsitzeuden
Girbig wurde noch darauf hingewiesen , dah , wenn� in den
beiden Tagen keine Einigung erreicht würde , �

die Organisation zu
jeder Zeit zu weiteren Verhandlungen bereit ist , und er machte den
Vorschlag , zu den weiteren Verhandlungen einen Regiernngs -
Vertreter oder sonst eine unparteiische Person zuzuziehen . Auch die «
wurde von den Fabrikanten mit der Begründung abgelehnt , dah
man zu . solchen Leuten kein Vertrauen haben könne , denn einmal
können die Herren nicht unparteiisch sein und zweitens verstehen sie
von der Industrie überhaupt nichts und könnten deshalb bei den

. Verbandlnngen absolut nichts nützen . _

Aussperrung der Lederarbeiter in Kirchhain .
In Kirchhain ( Niederlausitz ) sind am Sonnabend , den

22. Juli , 400 im Zentralverband der Lederarbeiter organisierte
Weihgerber ausgesperrt worden . Der seit zwei Jahren in Geltung
befindliche Tarifvertrag der Weihgerber war am 1. Juli abgelaufen .
Die niedrigen Löhne der Lausitz sind bekannt . Die KirchHainer
Weihgerber hatten , soweit sie nicht im Akkord , sondern in Wochen -
lohn arbeiteten , einen tarifmähigen Stundenlohn von 35 Pf . die

Woche . Im Laufe der Vertragszeit war es den Arbeitern aber ge -
lungen , in den meisten Betrieben einen Stundenlohn
von 37 bis 37Vz Pf . zu bekommen . In Konsequenz der
tatsächlichen Verhältnisse und mit Rücksicht auf die zunehmende
Teuerung aller Lebensbedürfnisse forderten die Arbeiter für den
event . Abschluh eines neuen Tarifvertrages einen Stundenlohn von
38 Pf . im ersten Jahre und 40 Pf . im zweiten Jahre . Die Weih -
gerbermeister boten 36 Pf . im ersten und 37 Pf . im zweiten Ver -
tragsjahre . Als es zur Kündigung kam und keine Einigung zu er -
zielen war , zogen die Arbeiter ihre Forderung zurück und erklärten
sich bereit , ohne Vertrag weiter zu arbeiten . Die Innung der Weih -
gerbermeister hatte in der ersten Kündigungswoche weitere Ver -

Handlungen zugesagt . Am Schlüsse der zweiten Kündigungswoche
erklärte die Jnnnngsleitung weitere Verhandlungen für zwecklos .
Offen wurde erklärt : Die Meister wollen den Kampf . Der

Umschwung scheint auf Scharfmacherei aus dem Lager
des ArbeitgeberverbandeS zurückzuführen zu fein . Vielleicht
hat man auch im Lager der Arbeitgeber auf mangelnde Einigkeit
in den Reihen der Arbeiter gehofft . In dieser Hinsicht
haben sich die KirchHainer Jnnungsmeister aber arg verrechnet . In
neun Betrieben mit 67 Arbeitern ist nicht ausgesperrt worden .
Die Annahme des Angebots der Innung hätte für die meisten Kirch -
hainer Lederarbeiter für drei Jahre nicht nur keine Verbesserung
gebracht , sondern eine Verschlechterung . Die Lederarbeiter allerorts
werden ersucht , die Ausgesperrten moralisch in jeder Beziehung zu
unterstützen . Zuzug von Weihgerbern nach Kirchhain ist streng fern -
zuhalten . _

Die Aussperrung der Steinsetzer im Regierungsbezirk
Merseburg

ist nach neunzehnwöchiger Dauer nun doch noch mit beachtenswertem
Erfolge für die Arbeiter beendet worden . Die Unternehmer , die
anfänglich für dieses Jahr gar keine Lohnerhöhung und für die
nächsten zwei Jahre nur je einen Pfennig bewilligen wollten , haben
jetzt eine Lohnerhöhung von 5 Pf . pro Stunde , auf fünf Jahre
gleichmäßig verteilt , zugestanden . In diesem Kampfe haben be -
kannllich die gesamten Laudesbaubehörden in einer bisher in
Preußen noch nicht dagewesenen Weise für die Unternehmer Partei
ergriffen . Nicht nur dah den Unternehmern jeder Aufschub gewährt
wurde , die Behörden gingen sogar so weit , die nichtauSsperrenden
Unternehmer zur Entlassung der organisierten Arbeiter zu zwingen ,
unter Androhung der Entziehung der Arbeiten . Und von den nicht -
organisierten Unternehmern erzwangen sie den Beitritt zur Unternehmer -
organisation , ebenfalls unter Androhung der Entziehung der Arbeiten .

Endlich wurde den Unternehmern ganz allgemein der Abschluß von

Tarifverträgen verboten .
Wenn man sich das alles vergegenwärtigt , dann muß man

agen , daß der Erfolg der Arbeiter ein außergewöhnlich großer ist ,
umal die Arbeiter auch noch eine ganze Reihe sonstiger Ver -

chlechterungen abgewehrt haben . Wahrscheinlich wird auch der Ar -

beitgeberverband diese Kraftprobe nicht allzulange überleben oder

zum mindesten erheblich abgeschwächt aus ihr hervorgehen .
Mit Hilfe des SteiusetzerverbandeS ist eine einstweilige Ver -

ügung gegen den Arbeitgeberverband erwirkt worden , die ihm ver -
bietet , die gegen seine abspenstigen Mitglieder verhängten Geldstrafen
beizutreiben . Die Angst vor diesen Strafen nebst dem TerroriSmuS
der Behörden aber waren es allein , die den Zusammenhang der
Unternehmer 19 Wochen hindurch überhaupt ermöglicht haben .

Der Steiusetzerverband wird weiter zu den teilweise direkt un -
gesetzlichen Maßnahmen der verschiedensten verwaltungsbehördlichen

Organe nicht stillschweigen , sondern er wird noch nachträglich eine
Klärung über die Frage herbeizuführen suchen , ob die Unternehmer
ungestraft das tun dürfen , was immer mit den härtesten Strafen
geahndet wird , wenn organisierte Arbeiter es getan haben .

Arbeitswillige Messerstecher .
In der Oberlaufitz streiken bekanntlich die Bergarbeiter . Montag

abend beobachteten die Streikposten die Eisenbahnzüge , die von

Görlitz nach Zittau kamen . Es war der Streikleitung mitgeteilt
worden , daß Montag abend auf Grube Herkules Streik -
brecher kommen tollten . Der Direktor Faber von der Grube

Herkules erschien um Mitternacht mit einer Kolonne Streikbrecher .
die schon auf dem Herkules - Werke in Arbeit stehen . Als er aus dem
Bahnhofe in Hirschfelde unsere Streikposten wahrnahm , hat er wohl
die nützlichen Elemente gegen die Streikposten scharf gemacht . Die
Streikbrecher betrugen sich darauf sehr provozierend gegen die Streik -

Posten . ES kam zu einem Reneonlre . Dabei wurde einem streikenden

Bergarbeiter namens Hoffmann ein Auge auSge st ochen , ein
anderer streikender Bergarbeiter wurde durch Messerstiche schwer
verletzt . Die beiden Verletzten wurden in die Klinik nach Hirsch -

elde gebracht . _

In den Leipziger Metallwarenfabriken streiken seit dem 24 . Mai
noch 180 Former , Kernmacher und Gießereiarbeiter und seit dem
21 . Juli etwa 260 Metalldreher . Um die Ausständigen niedcrzu -
zwingen , haben nun die Leipziger Metallindustriellen 60 Proz . von
den in den Metallwarenfabriken beschäftigten Metallarbeitern aus -
gesperrt . Zu den rund 440 Streikenden kommen nunmehr noch etwa
1000 ausgesperrte Metallarbeiter . Die Unternehmer suchen auswärts
Streikbrecher , Zuzug ist daher stieng fernzuhalten .

Soziales .
Konservenindustrie .

geht uns folgender Be -

Heim - und ' Kinderarbeit in der

Aus Arneburg ( Provinz Sachsen )
richt zu :

Hier ist man mit Beginn dieses Jahrhunderts zur Errichtung
von Konservenfabriken übergegangen . Die Fabriken , teils
G. m. b. H. , teils Aktiengesellschaften , sind bemüht , sehr billige
Arbeitskräfte in ihren Dienst zu stellen . Bohnen und Erbsen ,
Beerenobst usw . wird unter Mithilfe von Kindern gepflückt , alles
als Akkordarbeit . Namentlich das Bohnenpflücken mit tief ge -
beugtem Oberkörper in glühendem Sonnenbrand stellt große An -

forderungen an die Gesundheit der Frauen und Mädchen als auch
der Kinder . , �

Das Abziehen der Bohnen ist teils Heimarbeit , teils Fabrik -
arbeit . Soweit erstere in Frage kommt , müsien sich die Frauen
und Kinder die Bohnen selbst einsacken , zur Wage schleppen und

rauf und runter auf dieselbe , dann auf den eigenen kleinen Hand -

wagen oft 2 — 3 Sack zu Hause . Hierbei muß alles in der Familie ,
was Hände hat , helfen , auch Kinder von 4 Jahren aufwärts . L,le

Ehefrauen sind teils in der Konservenfabrik , teils beim Pflücken

auf dem Felde . Das „ Heim " ist während dieser ganzen Zeit

Nebensache , nur Bohnenmachen , von früh 4 Uhr bis abends 12 Uhr .
Die Eltern der Kinder helfen evtl . morgens vor und abends nach
der Arbeit . Es bleibt keine Zeit zur häuslichen Arbeit , zur Pflege
der Kleinen , kaum zum essen . Auch werden die Bohnen natürlich

recht verschmutzt . Wird das bei dem einen oder anderen gar zu
toll , so entzieht wohl die Fabrik die Beschäftigung , ist aber bei

starker Anlieferung der Bohnen gern bereit , wieder welche aus -

zugeben . Bei knapper Anlieferung entsteht ein wahrer Kampf
um Bohnen zu bekommen . Rücksichtslos wird gestoßen , getreten ,

gedrängelt , geschrien und geschimpft , worunter am meisten die

Kinder leiden . Teils müssen sogar die Kinder fertige Ware schon
vor Schulbeginn abliefern . Die Fabrik liegt außerhalb der Stadl ,
die Kinder schleppen und heben die schweren Säcke . Ab und zu

hilft ihnen wohl jemand , manchmal auch wohl die in der Fabrik

beschäftigte Mutter oder Bekannte . Für den Zentner Bohnen ab -

ziehen zahlt man Bruch 1,59 , Schnitt I M. rein Netto , d. h. für

fertige Ware , einschließlich holen und bringen auf eigenen Wagen
und Säcken . Wie hier nun „ abgezogen " wird , ist oft kaum beschreib -
lich , da braucht man sich allerdings nicht zu wundern , daß so viele

Fäden dran sind , die Vorschrift von beiden Enden rechts und links

herunterziehen wird wohl selten oder nie beachtet . Man schneidet
eben einfach „ oben herum " , das sieht bei evtl . Prüfung eben so aus .

Die geringe Entlohnung zwingt zur Pfuscharbeit ; früher wurden

pro Zentner 50 - Pf . mehr gezahlt . Die beste Ware nehmen nun

schon Arbeiterinnen in der Fabrik , große Ware und möglichst

Bruchbohnen , sonst kommen sie nicht auf ihren Lohn und die

Heimarbeiterinnen müssen recht oft den „ Schund " nehmen , die

immer wieder liegen gebliebenen Reste mit viel Abfall , der nicht

bezahlt wird . Auf Flecke , faule Stellen usw . wird natürlich

wenig Rücksicht genommen , nur nicht soviel Abfall machen , weil der

nicht bezahlt wird und dabei wird ja auch kaum das Brot ver -

dient . Sogar Spargel zum schälen ist bei starker Anlieferung

schon ausgegeben worden , allerdings an als sauber bekannte Per -

sonen und frei Haus . Hier zieht man jedoch die Fabrikarbeit vor .

Bohnen sind die Hauptsache für die Heimarbeit . Es ist auch in letzter

Zeit betreffs Güte dieser Ware etwas sorgsamer verfahren , aber es

bleibt doch noch sehr zu wünschen übrig . So wie ab und zu manch -
mal die Ware aussieht , würde manche Hausfrau wohl Bedenken

haben , sie zu verwenden .
Alles in allem , in erster Linie ist die Heim - und Kinderarbeit

zu bekämpfen , bevor sie sich eingefressen hat . Hat man in der

Fabrik keinen Platz , so mag man Baracken zur Leistung dieser
Arbeit bauen . Natürlich ist man in den zurückgebliebenen Gegenden ,
wo für Frauen noch Tagelöhne von 90 Pf . bis 1,20 M. bezw .
15 bis 18 Pf . Stundenlohn existieren , wenig von Abschaffung der

Heimarbeit erbaut , genau so wie der Unternehmer , dem die Fabrik -
arbeit wohl etwas teurer käme . Die Heimarbeiter sind ja gegen
nichts versichert und müssen für Räumlichkeiten , Licht usw . selbst
sorgen . Hoffentlich dienen diese Zeilen dazu , daß sich die Re -

gierung mal die Sache genau ansieht , wenn Kinder von früh bis
in die sinkende Nacht , wenn sie kaum noch die Augen offen halten
könnzn « so ausgebeutet werden . . . . .

Letzte rfoehrichtem
Die Fleischnot - Jaterpellatiou .

Wien , 25 . Juli . ( W. T. B. ) Das Abgeordnetenhaus
wies die Bankvorlage dem Bankausschuß zu . Die Jnter »
pellationrn wegen der Fleischnot beantwortend , setzte der Minister -
Präsident Freiherr w Ga u tsch die Rechtslage gegenüber Ungarn
auseinander und stellte fest , daß keinerlei Geheimab -
kommen mit Ungarn bestehe . Er sei bemüht , wegen der weiteren
Einfuhr argentinischen Fleisches in den nächsten Tagen mündliche
Verhandlungen mit Ungarn einzuleiten . Der Ministerpräsident
führte weiter aus , daß die bisherigen Erfahrungen mit dem argen -
tinischen Fleisch nicht durchweg günstig waren und legte dar , daß
durch die bisherigen Flcischeiiffuhren die hohen Viehpreise
nicht ermäßigt und die landwirtschaftlichen Interessen nicht ge -
schädigt worden seien . Auch wären wegen der Ausnützung
der nähergelegenen Fleischbezugsquellen Ver -
Handlungen mit Ungarn eingeleitet . Er kündigte eine Tarifermähi -
gung für Fleischsendungen nach großen Konsumorten auf den
Staatsbahnen an sowie Maßnahmen « ege » die Milch »
teuerung .

Eine Akademie für kommunale Berwaltuug .

Düsseldorf » 25. Juli . ( W. T. B. ) Die Stadtverordneten »

Versammlung beschloß in ihrer heutigen Sitzung die Er -
richtung einer Akademie für kommunale Bcrwaltung als erste der -

artige Einrichtung in Deutschland . Auf der Anstalt werden leitende

Verwaltnngsbeamte über alle Fragen deS kommunalen Wesens
auf akademischer Grundlage eine fachliche Ausbildung erhalten .

Vom Blitz erschlagen .
Orleans . 25 . Juli . ( P. C. ) lieber Chamond brach heute

ein heftiges Gewitter aus , das von furchtbarer Gewalt war . Sechs
Landlcute , die auf dem Felde arbeiteten , wurden von einem Blitz -
schlage getötet . Andere erlitten schwere Verletzungen . Das
Gewitter hat großen Schaden verursacht .

Auxerres , 25 . Juli . ( Preß - Tel . ) Drei Personen suchten
unter einem Baum in der Nähe von Perrigny während eines Ge -
witters Schutz . Der B l i tz tötete alle drei Personen .

Wahrend eines Gewitters schlug der Blitz in daS Militär -
lager von B o i s l Eveque und tötete einen Korporal . Sechs
Soldaten wurden verletzt .

Opfer der Arbeit .

Graz ( Steiermark ) . 25 . Juli . ( B. H. ) Das P u l v e r -
werk des Baumeisters Kaiechbaum in Aoitsberg ist
m die Luft geflogen . Bier Arbeiter wurden getötet .

Tie Cholera .
Saloniki , 25 . Juli . ( B. T. W. ) Die Cholera ist durch

Soldaten auch nach D j a k o v a eingeschleppt worden , wo unter dem
Militär acht Fälle von Erkrankungen vorgekommen sind , von denen
zwei tödlich verliefen . Unter den bei I p e k lagernden Truppen ist
ebenfalls C h o l e r a a u f g e t r e t e n. Die Seuche ist hier durch
Kranke , die sich bei de » vor einigen Tagen eingetroffenen vier
Bataillonen befanden , eingeschleppt worden .

New York . 25 . Juli . ( B. H. ) Auch bei dem Wärter der im
Stadthospital untergebrachten Cholerakranken liegt Cholera .
verdacht vor .
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In der ersten Beilage der Nr . 166 des „ Vorwärts " vom
Ü8. Juli er . befindet sich eine Richtigstellung des Genossen Max
Kiesel , in welcher er sich mit meinen Ausführungen auf dem
Verbandstag des Verbandes der freien Gast - und Schankwirte
Deutschlands zu Halle a. S . beschäftigt . Er sagt :

„ Trotz der in schärfster Weise erfolgten Zurückwesiung des
Genossen Litfin kann ich von dem Gesagten leider nichts zurück -
nehmen . Litfin spricht nur von . einem einzigen Mitglied , welches
in einem süddeutschen Unternehmerorgan inseriert hätte , vergibt
ober dabei zu erwähnen , datz bei diesem einen sich das Waren -
lager der Einkaufskommission befindet . Nennt man das einen
einzigen ? — S) tv weiteren : Ist dem Genossen Litfin unbekannt ,
daß die Einkaufskommission Berlins auch Zigarren bezieht von
einem als Scharfmacher bekannten Unternehmer Aachens , bei
dem mit die niedrigsten Löhne Teutschlands , also keine Minimal -
löhne , gezahlt werden ?

Nicht erwähnen will ich die vielen Einzelmitglieder Berlins
und anderer Städte , die ihre Zigarren von Firmen beziehen , die
geradezu Schundlöhne zahlen . Im übrigen erkenne ich gern an ,
daß Genosse Litfin in dankenswerter Weise versucht hat , nun -
mehr darauf hinzuwirken , daß die Beschlüsse der Kölner Ge -
neralversammlung der freien Gast - und Schankwirte Deutschlands
hochzuhalten sind und die Mitglieder desselben nur Waren von
lariftreuen Firmen zu bezichen haben . "

Nachdem ich nochmals eingehende Recherchen angestellt , kann ich
leider dem Genossen Max Kiesel den Vorwurf , dah er leichtfertig
Behauptungen über eine Organisation aufstellt , niccht ersparen .

Aus dem Inserat unseres Mitgliedes in Köln im Unternehmer -
organ ist dem Deutschen Tabakarbeiter - Verband kein Schaden er -
wachsen . Als dies Inserat aufgegeben wurde , bestand in Köln eine
Einkaufsvereinigung überhaupt noch nicht . Wenn , als die Ein -
kaufsvereinigung in Köln gegründet , das Lager zu diesem Kollegen
kam , so ist das kein Beweis , dah bei Firmen gekaust wurde , die
keine Tariflöhne zahlen . Im Gegenteil hat dieses Mitglied vom
ersten Tage bis heute immer den Standpunkt vertreten , dah nur
bei Firmen gekauft werden darf , die den Anforderungen der organi -
sierten Arbeiter gerecht werden , was der Zigarrenmacher Herr -
mann als Funktionär des Tabakarbeitcrverbandes , damals in
Köln a. Rh. , zurzeit in Berlin , bestätigen muh .

Wenn das Inserieren in einer Jndustriezeitung an sich schon
ein Verbrechen sein soll , so würde dieser Vorwurf zu unüberseh -
baren Konsequenzen führen .

Rocht leichtfertiger ist der Vorwurf : „ Dah die Berliner Ein -
kankskommisfion auch Zigarren bezieht von einem als Scharfmacher
bele . nten Unternehmer Aachens . " Die Berliner Ein -
kaufskou : Mission bezieht aus Aachen überhaupt
keine Zigarren ! Die Berliner Einkaufskommission bezog
vor Jahre Zigarren durch den damaligen zweiten Vorsitzenden des
Charlottenl - rer Wahlvercins , den Genossen Ernst Gehrke , der
eine Aachener Firma " ertrat und uns auf unsere Anfrage erklärte :
„ Er würde es doch als Parteigenosse nicht ver »
einbaren können , wenn er eine Firma vertrete ,
die den berechtigten Anforderungen der Ar -
beiternicht entspreche . " Auf diese Erklärung hin wurden
einige Posten gekauft , jedoch nach ganz kurzer Zeit die Geschäftsvcr -
bindungen aus anderen Gründen abgebrochen .

Es ist also nicht wahr , datz die Berliner Einkaufskommission
von einem Scharfmacher aus Aachen Waren bezieht . Wenn Ge -
nosse Kiesel sich�auf die vielen Einzelmitglicder bezieht , die
Waren kaufen , wo Schundlöhne gezahlt werden , so kann er daraus

gegen eine ganze Organisation keinen Borwurf herleiten , weil auch
das zu ur . gehe : cen Konsequenzen führen würde . Jeder Käufer
einer Ware mühre dann den Ursprung der Ware erforschen , ein
Zustand , der zur seligen Kontrollmarke zurückführen würde .

_ Paul Litfin

Hub Induftnc und Handel .

Die Not der Stahlwerke .
Die Vereinigten Stahlwerke van der Zypen und Wissener Eisen -

Hütten - Aktiengescllschafi erzielten im letzten Jahre einen erheblichen

Mehrgewinn . Der Rohgelvinn nach Abzug der Handlungsunkosten
und Steuern beträgt 2 114 046,73 M. gegen 1 897 089,80 M. im

Borjahre . Der Reingewinn stellt sich aus 1 289 665,41 M. gegen

kleines feuületon .
Wir warm wird es in Europa ? Die letzten Tage haben so

hohe Temperaturen gebracht , wie sie in Deutschland seit Jahren
nicht mehr beobachtet werden sind . Die Sommer der letzten Zeit
zeichneten sich ohnehin vorwiegend durch lange Perioden kühlen
und regnerischen Wetters aus , und die höchsten Temperaturen , die

erreicht wurden , waren vielfach ungewöhnlich gering gegenüber den
mittleren Maximaltcmperaturcn , die die wärmsten Monate des

Jahres bei uns normaler Weise bringen sollen . Um so auffälliger
wurde die Hitze der letzten Tage empfunden , an die man schon seit
langem nicht mehr gewöhnt war . Stieg doch das Thermometer in
weiten Gebieten West - und Mitteldeutschlands Sonntag auf 35 Grad
und mehr ; zahlreiche Orte brachten es bis auf 36 , 37, ja 38 Grad

Celsius . Von nicht minder hohen Temperaturen wurde auö dem
Auslände berichtet . So erreichte Paris 38 , London nach einer

Leitungsmeldung sogar 42 Grad Celsius , was allerdings keine ein -

wandfreie meteorologische Messung zu sein scheint . Europa „er -

freut " sich gegenwärtig selbst in den sonst weniger von der Hitze
heimgesuchten westlichen Küstengebieten einer sommerlichen Glut ,
die wenigstens cinigcrmahen mit den berüchtigten amerikanischen
Hitzewellen in Parallele gestellt werden darf , wenngleich der

Charakter dieser Hitzewellen wegen des hohen Feuchtigkeitsgrades
der Luft , der dabei herrscht , von wesentlich anderer Art ist .

Aber wenn die HundstagSglut zurzeit auch nicht so uncrträg -
lich sein mag wie jenseits des grohen Teiches , so wird doch oft
die Frage laut , ob die jetzt erreichten Wärmegrade das Maximum
dessen darstellen , was bei uns zu erwarten ist . Ziemlich genaue
Aufschlüsse hierüber gewährt uns die lange Reihe meteorologischer
Aufzeichnungen , die in fast allen grohen Städten Deutschlands
und des Auslandes feit Jahrzehnten lückenlos zur Verfügung
stehen . An Hand dieser Aufzeichnungen ist es nicht nur möglich ,
die je eingetretenen extremsten Temperaturen am einzelnen Ort

zu ermitteln , man hat auch aus den höchsten und den niedrigsten
Temperaturen , die alljährlich zur Registrierung gekommen sind ,

für jeden Ort das sogenannte mittlere Maximum und Minimum
der Temperatur nach vieljährigem Durchschnitt berechnet .

Es fällt somit nicht schwer , genau zu ermitteln , was wir
unter Umständen von der entfesselten Glut der Hundstage noch

zu erwarten haben . In Deutschland z. B. hat das Thermo -
meter während der . letzten Tage beinahe die , oberste Grenze erreicht ,
bis zu der es emporklimmen kann . So hatte Berlin beispiels¬

weise Sonntag fast 36 Grad Wärme , eine Temperatur , die dort

seit einer Reihe von Jahren nicht mehr zur Beobachtung gekom -
men ist . Die böchstc . überhaupt je in Berlin registrierte Temperatur
war 37,5 Grad Celsius am 4. Juli , 1781 . Seither , also seit
130 Jahren , ist es nicht wieder so wSrm gewesen , so dah man

überzeugt sein kann , dieses absolute Maximum werde auch in

Zukunft kaum nennenswert übertroffen werden . Das absolute
Maximum Berlins kann übrigens für ganz Nord - und Mittel -

deutschland als zutreffend angesehen werden , da dort die klimatt -

tchrn Verhältnisse nicht wesentlich verschieden sind . äiB wenig

1091 765,63 M. im Vorjahre . Der AufsichtSrat wird der auf den
13. September einzuberufenden Hauptversammlung vorschlagen ,
10 Proz . Dividende wie im Vorjahre zu verteilen . Trotz der viel -

beklagten angeblichen Belastung der Industrie durch die Sozialpolitik
springen für die Aktionäre doch ganz anständige Gewinne heraus .

Ausnutzung der Wasserkräfte .
Eine deutsch - englisch - skandinavische Finanzgruppe hat nach einer

Meldung der „ Franks . Ztg . " Verhandlungen geführt wegen Zusammen -
sassung norwegischer nnd schwedischer Wasserkräfte in eine Gesellschaft
mit dem Namen „ The Hydraulic Power und Smelting Corporation
Limited " . Es handelt sich um ausgebaute und um noch auszubauende
Wasserkräfte , sowie einige von ihnen gespeiste Betriebe , die sogenannten
Knut Tillwerkschen Unternehmungen . Die Kapitalisierung ist vor -
gesehen mit 1 Million Pfund Sterling in Shares und ebenfalls
1 Million Pfund Sterling in Obligaftonen . In Deutschland werden
sich die A. E. - G. , die Siemens - Schuckertwerke , G. m. b. H. , die Ge -
sellschaft für elektrische Unternehmungen und die diesem Konzern
nahestehenden Bankfirmen an diesem neuen Unternehmen beteiligen .
Die Führung liegt in Deutschland beim Hause S . Bleichröder . Die
elektrotechnische Industrie erwartet von der Gründmlg Beschäftigungs -
gelegenheiten . _

Das internationale Grammophon .
Der Kapitalismus reitet schnell . Kaum erweist sich eine neue

Industrie als ertragsfähig , so bemächtigt sich ihrer das Grohkapital .
um durch eine internationale Organisation sich alle Gewinnmöglich -
leiten zu sichern . Während ein nationalliberales Konsortium unter
Führung des Reichstagsabgeordneten Paaschs die Kinematographen -
theater unter seine Diktatur zu bringen sich anschickt , hat die

Vertrustnng der Grammophoninduftrie bereits einen hohen
Grad erreicht . Neulich wurde daraus hingewiesen , dah
zwischen der Grammophone Company Limited in
London , deren deutsche Tochtergesellschaft die Deutsche
Grammophon Akt . - Ges . in Berlin und Hannover ist , und der Lindström
A k t. - G e s. in Berlin ein heftiger Kampf um die Herrschaft auf
dem Gebiete der Fabrikation von Sprechmaschinen und Schallplatten
geführt wird . Die Lindströmqesellschaft erhöhte jetzt ihr Kapital
um 1,50 Millionen Mark auf 3,50 Millionen Mark , und zwar zum
Zweck des Erwerbs der Majorität des Aktienkapitals der F o n o -

tipia Comp . Lim . in London . Die Fonotipia , die in der

Hauptsache Schallplatten , aber auch Sprechmaschinen und Diktier -
Maschinen und in Paris Musikinstrumente aller Art herstellt und
vertreibt , ist selbst ein internationaler Konzern , sie umsaht die

International Talking Maschine Co. m. b. H. Odeonwerke in Berlin -
Weihensee und Schweckmt bei Wien , die Ooraxagräv b ' ranqaiss dos

Disques et Machines Odeon et d ' Instruments de musique , ancienne
maison Ch . & J . ÜUmamx in Paris , Brüssel , Barcelona und die
Looiötä Italiana di Fonotipia in Mailand .

Mit dieser Erweiterung erlangt das Lindström - Unternehmen in
der Eprechmafchinen - Jndustrie wohl die erste Stelle , und zwar hat
es diese Entwickelung in einer auherordentlich kurzen Zeit durch¬
laufen . Bis zum Jahre 1909 verfügte die Lindström - Gesellschaft über
ein Kapital von 750 000 M. , 1909 und 1910 wurde das Kapital bis aus
2 000 000 M. erhöht . Die letzte Kapitalvermehrung um 750 000 M.

erfolgte im August des Vorjahres , die neuen Mittel dienten damals

zur Aufnahme der Beka - Record Aktiengesellschaft . Die
Beka - Record Aktiengesellschaft , die über ein Kapital von 1 Million
Mark verfügte , war kurz vor der Fusion durch den Zusammenschluh
der Beka - Record Gesellschaft m. b. H. und der Firma Fritz Puppel
G. m. b. H. gegründet worden . In der Hauptsache nahm die

Lindström - Gesellschaft die Beka - Record Aktiengesellschaft auf , um ihren

ganzen Bedarf an Schallplatlen selbst zu fabrizieren , sie erreichte
daneben auch die Ausschaltung einer nicht unwesentlichen Konkurrenz ,
da auch die Beka - Record Attiengesellschaft sich mit der Fabrikation
und dem Bertrieb von Sprechmaschinen , Kinematographen und Auto -
mate » befaßte . _

Vom Frachtenkrieg . Nach einer Meldung aus Washington hat
die Interstate Commerce Commission eine Reihe von Verfügungen
erlassen , welche die Sätze für die Frachten zwischen der atlantischen
Küste und mehreren Städten des Gebietes der Rocky Mountains

wesentlich herabsetzen . Diese Mahregel bedeutet eine Wiederholung
der Entscheidungen der Kommission vom 7. Juli 1010 , die nicht in
Kraft gesetzt würden , da die interessierten Bahnen nachzuweisen ver -

suchten , dah die Entscheidungen ungerecht seien . Die Kommission ist
der Ansicht , dah dieser Nachweis nicht erbracht worden ist .

anders ist daS Klima in West - und Süddeutschland . Während
der Westen veränderlicher und infolge der Nähe des Ozeans auch
etwas kühler als der Osten Deutschlands ist , ist der Süden des
Reiches nicht unerheblich wärmer . Das kommt daher , datz dort in -

folge des höheren Sonrrenstandes die Bestrahlung intensiver wirkt .
So ist es keineswegs ein Zufall , dah die höchste Schatten -

tempcratur , die jemals in Deutschland einwandfrei Registriert
wurde , im alleräußersten Süden des Reiches , und zwar zu
Berchtesgaden , mit 41 Grad Celsius beobachtet worden ist .
Man kann also sagen , dah dieser Wert die alleräußerste Grenze
darstellt , bis zu der sich unsere Sommerwärme zu steigern ver -

mag . Es ist dgs übrigens auch schon eine ganz außerordentliche
Hitze, wie sie selbst in Südeuropa nicht stärker vorkommt . So de -
trägt auch die höchste , je zu Madrid beobachtete Temperatur
nicht mehr als 41 Grad . Lissabon hat wegen der Nähe des Meeres
eine so hohe Tempcratur nie erreicht ; das absolute Maximum de -
trägt dort nur 38 Grad , und ebenso heiß ist es in Paris einmal
geworden . Wien kann es , wenngleich es wegen seiner warmen
Sommer bekannt ist , mit diesen südeuropäischcn Stätten nicht
aufnehmen ; das Temperaturmaximum ist dort nur um etwa
1 Grad höher als in dem so viel nördlicher gelegenen Berlin .
Auch in Italien pflegt die Sommerhitze , gemildert durch die
Nähe des Mittelmeeres , nie allzu unerträglich zu werden ; die
Wärme fällt dem Nordländer dort mehr durch ihre ununterbrochene
Dauer als durch ihre Intensität lästig . So beträgt das mittlere
Temperaturmaximum von Rom nur 2 Grad mehr als das von
Berlin , nämlich 35 Grad Celsius , d. h. das Thermometer dürfte
dort kaum je 40 Grad Celsius im Schatten erreicht haben . Die
Wärme in der Sonne wird� allerdings um so größer , je weiter
man nach Süden geht , je höher dementsprechend auch die Sonne
über den Horizont steigt . Noch etwas� heißer als in Mittelitalicn
wird es an der Riviera und auf Sizilien . Dort entspricht
das absolute Maximum von 40� Grad etwa dem des spanisdien
Hochplateaus , während es im Süden Spaniens sogar noch etwas
heitzer wird .

Tic „ Stadt der Brände " . « Jangünn warr ! Jangünn warr
Stambulda ! „ Feuer ! Feuer in Stambul ! " Aus weiter Ferne ein
einzelner Ruf , schrill dringt er durch Mark und Bein . Und näher
kommt er und näher ; aus allen Winkeln braust er und wälzt sich
hin über die ganze gewaltige Stadt , schwillt an auf Flügeln des
Windes , und die feurige Lohe , die sich über die Häuser wälzt ,
hält mit ihm gleichen Schritt . Ueber dem mächtigen Seraskier -
türm taucht ein rotes Licht auf , das große Feuerzeichen ; dumpfe
Kanonenschüsse dröhnen über den Bosporus als Verkünder des Un -
KdlS , und hallend , rollend , droheno hin über die weite Fläche des
Marmarameers . . . Feuer in Konstantinopel ! das ist ein fast
alltägliches Schauspiel in dieser Stadt der Brände , und die

Flammenbrunst muh schon eine gewaltige Ausdehnung ergreifen .
wenn sie ein besonderes Aufsehen erregen soll . Wieder kommen
die Nachrichten von einem ungeheuren Brande , der einen ganzen
Stadtteil der herrlichen Stadt am Bosporus in ein Flammenmeer
verwandelt . Der letzte Riesenbrand , der sich mit dem jetzigen

vergleichen läßt , brach im August 1SW aus ; alz HQOO Häuser

ZU den hier in Betracht kommenden Fällen gehört auch der

Rechtsstreit der Stadt Spokane gegen die Northern Pacific und der

des Staates Nevada gegen die Southern Pacific - Eisenbahngesellschast .
- \

6encbt9 - Zeitung .
Selbstmord im Moabiter Untersuchungsgefängnis . �

Der in Mannheim ansässige Kaufmann Karl F. tvar ffar

einiger Zeit hier in Berlin auf Requisition der Mannheimer
Staatsanwaltschaft verhaftet worden . Es handelte sich um eine

Skandalaffäre , welche in Mannheim das größte Aufsehen erregt
hatte , da außer dem dort sehr angesehenen F. mehrere Soldaten
der reitenden Abteilung des dortigen Feldartillerie - Regiments in

diese verwickelt sind . Wie sich jetzt herausgestellt hat , hatte F. , der

nicht nur geschlechtlich anormal veranlagt sein soll, sein ganzes
Vermögen und sein Einkommen dazu verwendet , um in Gemein -

schaft mit 8 und 10 Soldaten des genannten Regiments wüste

Orgien zu seiern . Anfang dieses Monats begab sich F. nach Berlin .
um sich hier von dem Spezialarzt Dr . Magnus Hirschfeld unter -

suchen zu lassen . Durch verschiedene Briefe erfuhr die Staats -

anwaltschast von dieser Reise und lieh F. wegen Fluchtverdachts
hier verhaften . F. , der in Mannheim sehr angesehene Verwandte

hat , war über die plötzliche Verhaftung auf das äußerste bestürzt .
Ein Antrag seines Verteidigers auf sofortige Haftentlassung wurde

auch daraus gestützt , dah F. nach dem Gutachten des Dr . Hirschfeld
im Sinne des 8 51 geisteskrank sei . Die gerichtsärztliche Unter -

suchung und die Ueberführung nach Mannheim war schon ange -
ordnet , als F. in einem unbeobachteten Augenblick im Unter -

suchungsgefängnis seinem Leben durch Erhängen ein Ende machte .
Die Untersuchung gegen die übrigen Beteiligten wird fortgeführt
werden . Der demnächst in Mannheim zur Verhandlung ge -
langende Prozeh dürfte einen grohen Umfang annehmen , /

Versammlungen .
Ueber Mißstände bei der Firma Elster beklagten sich die

Arbeiter und Arbeiterinnen in einer Betriebsversammlung .
In Elsters Gasmesserfabrik , wo etwa 300 Personen beschäftigt
sind , fanden in der letzten Zeit zwei Lohnbewegungen statt , die

günstig verliefen , aber nur zwei Slbteilungen betrafen . Die

Klempner und die Dreher wußten sich bessere Bedingungen zu
verschaffen . Desto schlechter ist es aber in den mideren Abteilun -

gen geworden , wo freilich auch die Organisation sehr viel zu
wünschen übrig läßt . Unter der Lohndrückerei haben besonders die
Arbeiterinnen schwer zu leiden ; sie erhalten für die gleiche Arbeit

zwei Drittel von dem Lohn , den ihre männlichen Kollegen er -

halten . Zum Beispiel wurden bei der Herstellung von Zahnrädern
für die Zählwerke den Arbeitern , die sie bisher anfertigte� 68 M.
für 500 Stück bezahlt . Jetzt haben Arbeiterinnen diese Arbeit
übernommen und man gibt ihnen 48 M. für 500 Stück und außer -
dem haben die 4 Mädckien , die an einer solchen Arbeitsleistung be -
teiligt sind , den Einrichter extra zu bezahlen .

Geklagt wurde auch über eine sehr mangelhafte Betriebs -
sicherheit , über ungenügende Schutzvorrichtungen an den Maschinen ,
über den schweren Stand , den die Vertrauensleute haben und übev
ein allzu scharfes Vorgehen des Meisters Scharf . In den einzcl -
neu Llbteilungsversammlungen fanden bereits rege Aussprachen
über die bestehenden Verhältnisse statt . Man ist nicht gesonnen ,
sich alles ruhig gefallen zu lassen , was von der Firma zum
Schaden der Arbeiter angeordnet wird , besonders nicht in bezug
auf die Lohndrückerei . Man wird in erster Linie für eine bessere
Organisation in den verschiedenen Abteilungen sorgen müssen ;
dringend wurden die Arbeiterinnen , die am meisten den
Lohnabzügen ausgesetzt sind , ermahnt , sich dem Deutschen Metall -
arbeiterverbande anzuschließen .

Marktpreise von Berlin am 24 . Juli 1911 , nach Ermittelung de »
Königlichen Polizeipräsidiums . Markthallenpreis « . ( Kleinhandel . )
100 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen 30,00 —50,00 . Speiscbohncn ,
wcitzc 30 . 00 —50,00 . Linsen 20,00 —60,00 . Kartoffeln 10,00 —16,00 . 1 Kilo -
gramm Rindfleisch , von der Keule 1,60 — 2,40 . Rindfleisch , Bauch fleisch 1,20
bis 1,70 . Schweinefleisch 1,10 — 1,80 . Kalbfleisch 1,40 —2,40 . Hammelfleisch
1,50 —2,30 . Butler 2,20 —2,80 . 60 Stück Eier 3,00 —4,60 . 1 Kilogramm
karpsen 1,40 —2,40 . Aale 1,70 - 3,20 . Zander 1. 60 —3,60 . Hechle 1,40 bis
2,80 . Barsche 1,00 - 2,00 . Schleie ' 1 . 20 - 3. 50 . Bleie 0,80 - 1,60 . 60 Stück
Krebse 2,00 - 38,00 .

wurden hier vernichtet . In den Schatten gestellt aber wird diese
Fcuersbrunst wieder durch den Brand , der in Pera am 15. Juni
1870 ausbrach . In der so überaus reichen Feucrchronik der
„ Stadt der Brände " steht dieses tragische Ereignis als ein Mark -
stein da , denn die segensreiche Folge dieses Unglücks war die Re -
organisation der Konstantinopler Feuerwehr , die unter der
Leitung des Gründers der Budapcster Feuerwehr , des ungarischen
Grafen Szcchenh - Pascha , nach europäischem Muster in militärischer
Form vorgenommen wurde . Unterstützt wird dieses offizielle
Korps durch die alten , aus dem Volke freiwillig zusammenge -
brachten Löschkompagnien , die sogenannten Kulumbadschis , denen
ein Heer von Wasserträgern zur Seite steht .

Es ist eins der häufigsten und interessantesten Schauspiele
türkischen Lebens und Treibens , solch ein Konstantinopler Brand .
In den engen Gassen unter den Holzhäusern entzündet ein einziger
Funke , besonders bei großer Hitze , das trockene Material zum
lodernden Fanal ; von vielen Reisenden ist es uns beschrieben
worden , so auch von Helene Bühlau in einem ihrer prächtigen
Konstantinopler Bilder . Besonders des Nachts nimmt solch eine
unerwünscht tragische Beletlchtung phantastisch gespenstische Formen
an . Der Feuerschrei weckt das schlafende Stambul . Halb nackte
Gestalten jagen wie spukhafte Schatten an den Häuserreihen hin ,
und vor ihnen her fliegt ihr eintönig dröhnendes , ihr gellendes
Schreien . Mitten in dem Gewirr der hölzernen , von der Sonne
ausgedörrten Häuser steigen mächtige Feucrgarben gen Himmel ;
blendender Lichtschein bricht jäh in das Dunkel , und ein glühendes ,
von Rauch umwogtes Flammenmeer scheint in den fahlgeröteten
Himmel hineinzuwachsen . Die gierige Feuerzunge leckt an dem
trockenen hölzernen Gebälk der elenden Häuser und flackert
pfeilgeschwind von Gähchen zu Gähchen . „ Im unstchcrn Schein
huschen , fliegen , kaum den Boden berührend , halbnackte Männer .
die im Sturmschritt auf ihren Schultern die Feuerspritze tragen ;
sie werden von acht andern abgelöst , und diese acht wieder von
acht andern , ohne datz nur ein Moment ihr Laufen und Rennen
dadurch unterbrochen würde ; lautlos , wie sie gekommen , sind sie
verschwunden , schemenartig mit nackten Füßen , hinter ihnen der
Trotz von Maultieren , mit Wasserschläuchen beladen , und die
Wasserträger " .

Der Konstantinopler Feuerwehrmann ist von hingehendstem
Eifer beseelt , und die beständige Uebung verleiht ihm grotze Ge -
schicklichkeit ; , er verrichtet Wunder . An ihrer Spritze hängt die
Mannschaft mit zärtlicher Liebe , man schmückt sie und putzt sie .
gibt ihr Kosenamen wie einem jungen Mädchen . Aber es gibt auch
Feuerbrünste , bei denen die Arbeit der schönen , guten Spritze
machtlos ist . Gelingt es nicht , das Feuer auf ein Haus oder
wenigstens auf eine Gasse zu beschränken . t >ann rast eS mit wilder
Wut über weite Teile der Stadt hin , aus jedem neuen Stoff , den
seine Gier zum Verzehren findet , neue Kraft schöpfend . Wer
Konstantinopel nicht kennt , der kann sich keine Vorstellung machen .
wie dämonisch das Feuer in das Holzwerk , das von der Sonne
krumm gebogen ist . sich hineinwühlt , wie es im Nu auf eben noch
unversehrten Dächern emporwirbelt und in dem winklichen Ge ,
wirr der Gähchen von Hcms zu Haus springt .



Abzahlungsgeschäfte J

Credit - Haus

„ Bellealiiance
B«lI «alliacce . Str . 100, I. Etage
Waren u. Möbel i, knIapt . Bedlny . [ _

Berliner Credit - Haus
Kommandantenstr . 67.

Tonnstraße 55, Ecke Waldstr .
sewährt jeüetn d. spielend
leichten An- u. Abzahlung

mehrjährigen Kredit
auf Waren und Möbel .

Erscheint 2 mal
wöchentlich . ( Beziagsqiieigen " ¥eB * zeichniSs j Untenstehende Geschäfte

" mofehlen sich bei Einkäufer

AibertManthey , Falkensteinstr . S?.
E. Martin , Gleimetr . 65.

Moüweide ' s bew . Bädcerei
/ianntirelirl . l . BrDnneiiiitr. SLotlir. Sl 34,36
Gustav Iftflhlsteph , Ehinoweretr . 2.
0. Nachflgal ) , Bi\(iorf.PlIn;icrstr .70/71.
F. Xfnmann , (ieiaiekeiidf . .S»»iiitr «lr . j3
D«. nr. Brot ». Berlin. Köpenick. Ksrlshorst
a. SctoBeweiile. R. Noak, FrWrictishiaen
Tliü ? IenmanB,Oidenburg8rstr . 2i .
BSckcrei Oststeni . Scksniweberat . 23
Albln Quandt , Tilsittustr , 68.

loltwJM .

Fricdeisfr . 32

Weinmeister -
�_ _ , Stfafle U I.

HiSorf und SöPsT
kauft zu günstigst . Bedingungen
i. Möbel - u. Wareu - Kredit - Kaus

lilliulLii Peter« Naclifl,, löorf
( Hobrecht - Brucke ) ,

AlkohaStfrele Getränke

SinaleojBMrausej
Oan. - Vertret . OttO StariCk
Ä' O, Landsbergrhr Allee 6/7 ,

- Fernruf VII : 1686 u. 1664.

Franz Abraham
Hamb. Messina - u. Römertrank - Kell .
N 4, Schlegelst . 9, Fernsp . III , 7727.

BBceEraojeSndÄ ' Ä
I Selter - u. Limonad . - Fabrik
. Thaeretr . 44. T. A. 7,8176 .

Beste » alkohd -
freies Sctränk .

Berlin OjBinlf9 . 4

Gyiscli,8

§! §!
C Arbeiter - Bek leid ustB )
F B Är - f iosswieratr . 42

• Or Eerjjinann. d. 96
Hamburger Laden , Charj-�Vallat. 69- - - -*- Ipez . - Gesch. ,

ilex &jidersir . U,Höhnen SIöPinuAt ;
Landab . AUee 118, Rixd ,
HoterLaden�ehön�

Bäckereien , Kondltorlj

Biottner ' s

Großbäckerei
Geschälte in

Berlin ,
Charlotlenburo ,

Schöneberg ,
Wilmersdorf . |

AdlerahoterBäckerei , W Zauwsrsi.
Arnold Bauster ' s

■ Landbrotfabrik >
Alt - GIlenicke bei Berlin

IWcruB�freMlBu�orlrnj�

Wilh . Behrend , Manteuf feietr . 99.

Bäckerei „ Nordstern "
Inh . : Gust . Müller

Filialen i, verschied . Stadtteilen

' eter ' �rofsbäckerei
In allen Stadtteilen n. östlichen
Vororten ; üb . 60 eis . Geschäfte
Albert Pfenzig , Gratzstr . 10.
Paul IliBmann , Turinerstr . 36.
Max lto «ple »cli , Memeierstr . 65.

( Beleucfat . TBegenst . )
ßiin7Pt R "■* « ' * dorf v
OUdAäl , n . Kai«. Friedr . - St . 49.

KroneQ - Grossmaon
Elsasser Str . 92

Leser des „ Vorwärts " Rabatt .
Büttner , A. , Danzigerstr . 96.
E. Leischuer , Kottbusserdaram 69

HOUßBilßr!, 0. P., U. d. ' spar��ord;
Schriiranmr,II . ,KichÄi8 .

c Berufskleidung 3

Conrad Richier
Brotfabrik Nied . - Schönhausen
Nieder ! . in all . Stadtteil . Berlins

I
Max Sander , Dnnlterstr . 23.

" OttoSdilatfÄÄ
ustav Schulz , Georgeakirchstr . 87

Schäpe , H. f Rixdorf , Bergstr . 84.

Sel « tttt, « . ÄÄ
Sikor8ki,Weifieuee,fleiacrBdorfer «tr . ll
Max Spillmann , Görlitzerstr . 63.

P. Springer Be�fÄeV
Paul Stenzel , Baumschulenweg .
GuBtar Taupitz , Prinzen - Allee 61.

Thoma ' s bew . Bäckerei
Ackerstr . III . Gerichtstr . 84.
Ernsttrotz , Reiehenbergerttr . lll .
Ferd . Tzschetzsch , Wrangeist . 45

IJlbrichcaÄnnburg '
I C. Vogt , Weillensee
| 3Fiiial . Hauptgesch . SedaTist . l z

Jos . Wagenknecht , Glogauersl. 17.
Albert Wiese , Koloniestr . 34.

Heinrich Wittler
rsnpeniirktl - , Bckvsnbnt - n. Simtia -
broi -Fabrik. 1. 11,3213 . Msiitr . 7.
VerkaafultU . i. sll . Gegeid. Grot-Berlin «

c Badeanstalten

Arkona - Bad , Anklamer - Str . 34.
Augusta - Bad . Köpenick . - Str . 60/61
S- 4i « » < r8 Landsbergerstr . J07i4 - £ eTA &a Gollnowstr . 41.

Bürger - Bad w«brstr "
Bad , Münzstraßa 2.

V. aiJl IZ . " Kassenlieferant .

Centiai-Eail Anze�Ärir . t «.
Cent ralbad Pankow , Berlinerst .4
lUnM- Bsil . ClilUbgW' ilmeHiiirferiUfl/IU
Hele oa - Bad , Culmstr . 20 a.

GroSbädierei Max Bodie
Berlin W. , Schöneberg ,

Friedenau , Sieglitz . _
Bäckerei und Konditorei

Wilh . Toerlifr , Mariannenstr . 6.
Emil Beyer , Tliurnerstr . BjtaEmil Beyer , Thon

Brotfabrik . !h, Ziinnier , Bei-
iifk ®Bdorf,K*isastr -b.

E. tum Brach , Tegel , Schulstr . 1

Buch ! ä Sohn , | �u! k
Willy Velar , Prenzlauer Alice 42.
Hermann Carl, Biidf. , Hermann�ir. 231
Herrn . Eder , Schoncnschestr . 1

üäStbI
IVerkfntell . : KalDiiisslJ . KsdeQbesiKt. 2,
ll . iijenIl5f . 66Le>>i >cibemer«t flLwia «-
jmlisdfrsIMSjJbijilio�

Brotfabrik
Wcileii. ee, Fetkelr . 4.

Verkauf in Milchgesehäften
Barlins . Bekennt gegeben, d. Fleketc.

Ersäes Lohiannin - Bad
legi. ft. Abkeehnig, kein Eifrskt . Well-
iir . 70/71. Linf. xKaei. Nea-Ciillne . W. 6,8
Bad Frankfurt . Gr. Frkft . Str . 136.
Lieferant simtl . Krankenkassen

A. Jarecki , Spanilau, Hatelblr . 16.
Keiner , Otto , Geriohtstraße 86.

Schuch,M . ,Ä . .
Schwalbe , Wilb . , Wolliner - Str . 12.

Mühlendamm 3,
Kotthuserdamm 98

lynpL ' pn 11 ?TVUbKBI ,H . i

Wilb . Scbolem
KottbuBerdamm 64 , Ktller .

Bierbnauereien . Bierh . d

«. IliMilS «. «! ! ! »
Aktienbrauerei Potsdam .

Eigene Niederlagen ;
Berlin SW, Temnelhofer Ufer 15.
Brandenburg a . H. , FekiderSur . 3

Spezialität :
Potsdamer Stengsnbier

in Piasehen und Gebinden .

Juntrock , WT

OskapBecka�hsf «
Dresdenerst . 97, Blücherstr . 11
Reichehbergerstr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzugspreise .
Yj Rixdorf ,

" • Boddinstr , 8.
DQnkler , Otto , 1t Filialen .

ÄllQWhPif ? Odeibergerstr . 58 .
• i/tliv vi 115, Schivelbeinerst . 17

CarlFranke��
Fried . Göseke , 7 Filialen .

iF. Bagen22' ag
August Unl - f - y 15 Detail -

niilU Geschäfte .
Koffmann . R. JOber - Scböneweide .
Ke; sten , Gedr . , Wörther - ßtr . 33 a.

S( osmal ! a, E. , 4 Geschäfte
Eu�en Köhler� NeuoKönigstr .

Bergbrauerei . ' "Berg-
DM »

Feinstes Doppelbier
Tel . III . 1412.

Berliner Bock - Brauerei .
Berl . Wcifsbier A. landre
Strulmur Flr. 36 37. Tel. 1, 7586/4004.

Weifsbier f. Landre Ad- Gcs .
StraßburgerStr . 6- 8. Tel . III , 1692.
Brauerei Alt - Berlin , Charlottenb .
Gsbriei 4 JaegeryWeiCbier. T. -A. IlI,Xo . 630
Bier - V erlag , Gilschinerstr . 90.

feinste Qualitätsblere . H

rauereiFMerberg
Versand - und PIlsenerBier .

Brauerei Tivoli
Fruchtatr . 87

Bad Friedridishain . UmBb. Allnl 63
Günieia Bade- Anstalt , liranueaslr . 120.
Badeanstalt , Haaenheide 18.
HohaM « taufen - Bad . Gal ( ui . 40s

Am Nollendorf - Winterfeldplatz .
Böpaan - Bad , Dircksenstr . 60

Am Haokeschen Markt .
Lieferant aller Kassen .

Iffland - Bad, Marsiliusstr . 9.
Jungbrunnen - Bad

Baumscbulenweg,Kieni ( ilzstr . 177/78
Kur - Had , I' eiertliargsr . i . 64. 1. n[. -Kr.
Kaiser - Friedrichs - Bad, Cht rl . i .Bhf.
Köpenicker Bad , Köpenick . -St. 176

IC &iff »- Ao8talt " Löser "
. . . . .RosentaJerztr . 70.

Gustav Fenske , Elbingerstr . 90.
risoliert Görlitzerstr . 65.
■ Fslkeisleiiwtr . 20, Köpeaickmtr . 172.
HugoFrankenstein , Soldinerstr . 69
EUojik-Krafibrui. Yiell. priiri . u. arzil . empf.

Feronla
Aüeinig - Fabr . Gobr . Hagen Nchf
Max Hagen , Dai! dorferf . tr . 16.

Boxhg. jN . Iiahnbofsta .
O. Kronprinzenstr . 13,

Gaedicke ' s Bäckerei
Ober - u. Micdorscbönsweide

Kariehorst , Baumschulenweg .
W. Gerlach , Sskiaskg. Sedioitr . 6/7.
WsidcmarGeske , Treptow, Eliec«tr . 3ö.
Gunsior , Graetzstr . 66 u. 67.

Alfred Graf , Beuaselstr . 24.
Eugen Grenz , Kixdorf . Piügcrst . 18
Karl Oiesmann , Wittstockstr . 7.
H. GiU ck. VFilhelnishavenerstr . 61 .
August Hühner , Schwadteratr . 62 .

TS GescHäilte
| in allen Stadtteilen Borlins |

und in Eixdorf .
fwcgrlind et IKflg .

Cieruvrg , jrauif Anjakvvu . - oir . so.
Utrcchtersti - . iT . Burgdorfstr . 14.

Oscar Hildebrandt , Langesfr . 25

MiirlSSSa
August Kammel , Pankstr , 46.

Äliiiiks. Bäckerei, «openiöf
Geschäfte In allen Staditeilen -

l . Kierzkowskl , WIchertstr . 5
-

Kilies - GroBbäckcrti , Boliestr . 8.
H. Krause , Tejeletktr . 33 a. Triftslr . 43.
Carl Landahn , Weberstr . 30.

Lundbpot - GroHbäokepel
O. Senf , Nthf . Krug , Waldstr . 4

Hermann Lebelt . Hussittenstr . 38
Alfred Lier , Wielefstr . 86.

LidiiSaiierger MM Xnt
Rieh , liebenovf

KixdorF , Bergatr . 143
Brotfabrik .

Filialen in allen Stadtteilen .

Kuranstalt
langjähr . I . Assistent d. ehemals
weltberühmt . Jakobi Heilanstalt
Mr Pfianzenheilverfabren " Wß

Atteste von Geheilten .
Höhn ' s Samariter - Bad
Frankf . Alle , 32. Rigaerstr . 39.
I! „ Meyers " Hof , Ackerstr . 132.
Marieobad , Chausseestr . 42.
National - Bad , Brunnenstr . 9.
Neauder - Bad , Neanderstr . 12.
Neptun - Bad , Scbinhsuier - illie 104.
b- " Nord-Ost
Bad Ostend
Ost - Bad , Pallisadenstr . 76.
Bad Pankow , Wollankstr . 26.

Passage - Bad SJÄ
Prinzen - Bad , Prinzenstr . 42.
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

RöBiEr - Bad
Russ . - röm . Bad , Stephanatr . 40.
Schiller - Bad
Schönhauser Bad , Scliösh. All«« 28.
fl�sisagElga - Bad aa m m ms i a - CS I «a Sehlesische Str . 31.
Spandauer Bad, Neuendorf . Str .

~ iKtonla - Bad

Braoeici WelßsnsEg , G. Mm .
Caramel - Weifsbier
fast alkoholfrei, erfrisehead , bekömmlich,
Berliner WeiBb. - Brauerei E. Wiilncr .

Orotcrjans
Malzbier , Srhönt. -AIIfe >30, T. m. 5013
Diaasa - Bpauepei . Amt IV 169

C. Kabels Brauerei
hell — HabelbPäo — dunkel .
Hempel , E. , Aiüilerstr . 138 d.
Kahlenberg , A. , Uüllerstr . 1660.

Brauerei Engelhardt A. - C,

Cteorg : Isenifee
Butterhandlnng

Ober - Sdiöneweide .
IcRenäteln , A. TTliaerstr . 23.

Faul Lindaer , Strelitzerstr . 66.

ButterhandlungFritzMuth.
MsecUsig, * ! .

Markthalle , Aaänszstr . , Kranlstr .
MemoIer - 6t . 74 , Gruner Weg 97.

Nordstern in�rKnNo .
Pouiorski . PauI SÄÄ8

' Ii st i' iJür, isBandnu
Schonefeldt , Britz , Chausseest . ol

Schröter. L#. .
stellen .

Schnlz , Arthur , EL, Hermannst . 66
Scfaumarfaer , J. , Markusstr . 47. .
A . Talman

Uhly & Wolfram

Vereinigte
Pommersche

Meiereien

43

yerkaüls -
stellee .

Beif8WUDfler . Si2. ntz .
Zum Stern , Adalberutr . 12.

Büohep " " -
eltssSmTrenTJj ? ! " .

Unser

Goidbies *
ist nicht nur ein

Erfrischangsgetrlak , sondern
auch ein

Gesandheltsbler ersten
Ranges .

_Berliner ünions-BraMerel. Berlins.
Luisonbraueiei VVetßeusee .

S . I > . Moewes
Hohersteinweg 6/7. Tel . I, 8360.

tMöDdisoerSraobauj Berlind
Burflflsuülä» BraiitM. A. -G.
Sfblocis�botitr . 20. T»l . TV. 4785

mMm

opam

V; Kottbuser Damm 75
FpledpiohWilhelmabad

Chausseestr . 87.
V! klorla . Bad,KumiL. la6 . ,Fr . - Albert <tr (

c Bade - Elnpfchtungen

Das gesündeste und billigste
Bad im dss Id. al -Rieselbad girke l. 4 C«.
gute BadeeiarichtEngea vga a. 12. 50
iSolideuKaij . n T. iljlg , gestsiu Iii », «.
Ptrubrceh . 160 Ssiln gratis ». fraoko
J . Zapuba & Co . . Hamburg C-

f Bandagen , Gummis » . �
R. Bauke , Stralauer Str . 66.
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.
Liepe , Schöneberg , GranewsldilrSO .
Meyer , P. , Ei. , Berlinerstr . 49—60.
Pelzmann , v , Neue Königstr . 30.

Wende , A. , TÄ3t !
Ppifhp Ä Seydelstrafie 16.
XyClLllC , rt . Lief . «UerKasson
Max Schönfeld , O. Müggelstr . 3.

Beerdig . - Anst . , Sapgm . j
Berndt,W . jPlll »a«rstr . 7. EtkeSem6iit
A. Buttl , Zorndorfer Str . 23.

HaxFucösSÄueam
Caister , M. , Badstr . 62,63.
Georg Heroldt,Oderberger8tr . 3S.
Hiekel . Fr. , Gr. Hamburgerat . 37
Koch , Emil , Weißenaee . RerliisiA . 43
fi -Leknaan, Fuevslkeritr . I E. üerichutr .
Otto Löwenstoln , Fruchtstr . 46
Misch , 0. 17, Müncbebergorstr . l .
Moldt , Fritz , Eixd . , Reuterplstz .
Gast . Nofcert , Potsdamerstr . ll8a
H. Petermeier , Strelitrerstr . 8.
Peter - Schley , WUh. , Zöiaeatr »». 11.
Rommeck,C . ,Ri . , Hermannst . 22.

FrlU Settekom , Elbingerstr . 21.

«Ii , f tu., J, [. I., S±T
gegr . 1820. Berlin C 54. T. III , 1517.

�laß�Fiaschenbierversand .
Grüner Weg III .

DLHitUC , weiß . u. Malsbier .

MUaoerei » ° i ! U
Schlossbpäu ' Kronenbräu

in Gebinden und Flaschen ,
Schulz , Herrn . , Scbönleinstts 23.
S trebblo w Ä Co. , WoiSh. , Berichts,. 46.

VereiDJ Brao£reiTeuloDia. llW37.
Weissbier Albert Braun .

Weissbier , C. Breithanpt,
Palisadenstr . 97. Tel . - A. VII , 2634.

Mlit , F. W. »illlMo LG.
Lagerbier und Malzbier

{ Biumew und Kränge J
Oikar
Fr. Ahrendt,Boxüg . ,NeueBahiiIiöfsa, . 31
Blumen - Becker , 0. Frankfurter Allee i.
Casper Charl . , Kruramestr . 29.
E. Degar,IUxil. (Kais. Friedr . St. 30,Bergst. 58
Richard Felfcch , Prinzen - Allee 80
PaulGro8 «,LindeMt . 6«( V( irwärUksai )
Otto Hinz . Graunstraöe 8.
Alb . HHse,Wei8onf: ce , Berliner Allee 86
B ertba Herhold , Carmen Sylvoelr. 166
Alb. Kell . tb ' irl rg., Ivs. iser -Friedrichäi. 20
Meiuiel . K. RixdorfjHermaiinöt 124
O. Neumann , Wienerstr . 1.
Ww. Rntschke , Ri. Hennannst . 62
CeSommer , Wrtn! ieI «t44,AiBtIV 12066
Aug . Trothe , Wrangelstr . U.
Thiedtke,Rixdorf,Hermannst . 64 ,
H. Zinke . Nowawea. PrieAr . - RPriceterit-

" )C Butter , Eier , Käso

J. F . Assmann
20 Filialen iu Berlin Q.

lesen muß, Belehrung über
Ehrlich Hsta,Vorbeugting
über Geichlechts - Krank-
heiteoetc . , sowie eiugeh.

Prospekte, letztere gratis und franko geg.
genaue Adressenangabe liefert Medizin.
\ jrU| �EjSi| hvejzer4£
{ Cacaov Chooolada �
Assmuas. Kaaianien - AUefc JJ, Konfitüren,

Filialen i. all .
Stadtteilen .

VA/nlfT Blusen :: Kostüme
■■AJlll , Schönhauser Allee 127a.

Paul Zutcrmann

Koifsktiasikiu — Ckaauecslr . 66.

c Drogen u. Farben

Ädler - Droserie ;
J

Adlershof
�■ ges 10 Apotb . Urban .

Adler - Drogerie , O. , Müggelstr . 8.
Angermann , Königsbergerstr . 13
Apoth . Paal Frank , StraSEannstr . 41.
Apnlh. LiBdeolerg,S(reii,z . Slr . 74äord-Mk.
Artelt , Kurt , Ri . ,Renterstr . 43 44
Arnold Ndif . , Ckarlbg. , Leiksltzatr . 26.
Reinb . Assmus , Gericbtstr . 10.
Becker , C. Litthauerstr . 6.
Berger , Bai. Raioebbg . , Scnntagitr . 8.
O. Beug , Baekli. ür. 54, Eck« Gr[®mstr.
Urb Dncotins ScköubsoBßrÄil« I34s .
illO. DCLÜIIuS, Fanktv , llerlinar Slr . 46
Sämtl . hygienische Bedartsartik .

Cyliax,G . ,
Die Fabpikatu der

„ Sarottl * *
Chocoladcn - u. Cacaolndujtrie

Aktiengesellschaft
sind überall erhältlich .

Schütz , Warschauerst . 82, ggr . lSÜO

Seiffert , Erich, Ä- Ä' iS
Andreasstr . 36

Bezugsqu . f. Händler .
Ckwasust48,Bsdat . 3la .

. LWeiücnsee . Antonpl
C Voigt , GrZfesi . 27,BckeUrdanst .
Werkmeisier6Rctzdorff,0 . ,Gr . Frsik -
fürier - . Slr . 89,Cr. U>4. 1l3. Dr«>dii . -8lr . 69.

C. Senffi

Fordern Sie

Wesen b er 4

c
Br

Clgarrenhandlnngen

JogerT J. , Uixdori , "koi götr�L
Brauer , P. , 0. 112I ' roskauerst . ia
Krühs , GuaL , Rixd . , Thomasstr . 3.

Htm, Frilz KÄS, "
Alb. Kasnike Ij/;' ;;
Klein , Wilh . SS - T
Klemmer W,, Epsoäa»,8clesxaläsrat . 83
Ereba , Aug. , Rixdorf Rergstr . 124.
A. R. Meyer Ndif . , Stklesiaehealr . 14.
H. Mischke . Beusselstr . 32.
WiUy Münstermann , Glediuckstr . lS.
Sdiirmer , A. , Invalidenatr . 2.
Weber , K. , RI. , Hermannstr . 110.
Wolters . Theod . Wücherstr . 25.

Bohne , O. , Spsudsu , PlübeUtLStr . 2.
Beckmann . Fr. Hoch3tädterstr . 21
Robert Brüggemann . Alt- Slralai70
Centrai - Drogerie , liroDtkeiEersl . 31.
Damsalla,W . , Falckensteiuatr . 44.
Donath , W. Xandsbg . Str . OOEoke.
Drogerie , Landsberger Allee 65.
Phopt Mar Kopernikusstr . 17.
iilitl I , JloA WarBchauer8tr . 21 .
Edison - Drogerien . O. -SchöMS' eide.
Paul Eickel , Friedrichahagen .
Franz Fischer Frsnki. Cbuisce 148,
Famtl. GnmmUnikel :: Biskr. Bedienang.
F ortuna - Drogerie , Zossenerstr . Sö
Lieferant f sämtl . Krankenkassen
Franck , Ludw . , Ri. , ~Utrair . Bstr . 108

Föh8e,0 . Frucht8tp . 62
Friedrich , Faul , O, Gärtners tr 29.
Gennania - Drog . äpand . Wilhelmstr .
Orasnick , Fr. 0. KmnprlSMSitr . 48.
Gattschalk , Otto , Krauts tr . 65 «.

Alfr . Gotting ,
Günther , „löwenDrogerte " , 5, roBit . 17
Hanisch . Roh. , BoxhagChausslS .
Haeberlein , Tript , Grsca- Boacbdstr .
Hansa - Drogerie , N. Raumersc &O.
F. Hotop , [iati - linig . , Fiasratr . 6.
Klabn . H- , Ri. , KiiMr-Friedrichitt . J36

iiDOseflstk - DrflLiu�Äm.
Kottkes Drogerie , Bsantcbilenxtg .
Kronen - Drogerie , Alt - Boxhag . 49.
KröningaAdlcr - Drogerie , IUniletalr . 7.
I omnl/a Scharnweberstr . 14a,
LemLKB Ecke Weichseiatr .
Lerch , Ph. , Reichcnbergcrstr . 116 .
G, Lehrroaan , Prinz Eugen Str . 6
91sx Liecks , O. 34, Ebertystr . 36.
Ewald Lochte , Wilbelmabavoneralr. 20
Lu<ten - Drog. ,Frtcdricbaf . Berlii ( nt . i2
Alfr . Marsch , Culmstr . 87.
Messing . Rommelsbg . Türrichm . St . SS
WMetcke , Chart . , Potsdam . - StrA .
Nellö , Felix , Momcleratr . 16 s.
Neue Drogerie , Hochmeisterst - d.
Otto Opitz , Bornholmerstr . 16.
Anolh. Oppermann , Herasanslr . 227.
Felix Pinkert , Rügenerstr . 10.
Piper , R. , Boxhsg . , Sonntagstr . 29.
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.
Rats - Drog . Spandau , Fctadsmüt . 2.
Rattey , Hans , Memeierstr , 72,
Bill . Besugsquoile f . Gummiwsren
Ratiiaus - Orogcrie , Kl. Baaaaitr . 24.
Recollin,P . lReinickendorferst . 51
Paul Reichel , Friedrichahagen .
Arno Reif , Weberstr . 30.

ÄPDttl. HiCMB , SSriTFck ' rTr . M
Louis Hühl , lab. Paul Kühl, Cöpcsiek.
Franz Sckönbedi , Obersckcaisiide .
Schubert , O 34. Ebertystr . 46.- . . . . .Müllerstr . lößa .

■g. Guramiw .
enerstr . 118

Sohwedenstr . t
jKolomestr . 120.
Soldinerstr . 26,

Lief , sämtl . Krankenk . T. II , 2658.
Spangenberg , Frankf . Allee 34.
Carl Spitzer , Stralsunderstr . 29
Union - Drogerie , RomintenerStl
Virchow - Drogerle , Fehmarnstr . 4
Rob Welsch , Fraakf - ChausseeäS ,
Werder - Drogerie , Brite -Rudawerat. 6a.

Brennabor |Fabrik - Filiale
Lindenstr . 35.

Boslingfy E. , Kottbuserstr . 18.
Daedrich , P. , Ri. , Bergstr . 159.
Älftf flam Schönhauser Allee 116
nlBÄ llUll! Kinderwag . , Bettstell .

fahrrad-Uiäliays LoäfiiaoD
Neue Schönhaueer - 6tr . 11.

Fabrradbaus Sport , Charlottenb .
Bui: arckstr . 6! , Arb . - Radf . lO' /oKab .
FshrradbsaaSüd - Ost Rsiehenbetgerst - l 21
Fiedler , G. , Spand . , Klosterst . 40.
Heinrich Hahues , Cöpenick .
G. Haller , Chart . , Bismarckstr . 79

Klinik oesttiDsÄÄ ;
Krüger, Rieh. ,
Ernst Machnow�rrr

Größtes Fahrradhaus Berlins ,
Jahresumsatz über 15 000 Räder .
Verlangen Sie Katalog grat . u- frk -
W. Malloschky .
Mazatis , JuL , Mi

Sehlos . - Str . 45.
alleritr . 58, A Ii 291

Pari yniinr Heinickend . - str . 106 ,
lull niuilcl Chausseestr . 81.
G. Pluge , Birkenstr . 77.
Röper. Carl , Peiersbg. -St. 2 ». d. Frkf. AUee
Röpke , G, Ri , Hohonzollernpl . 15.
Schänbom. WUiygClnrlbg. Scliiilslr . S.
li/onrinit In valid . -St. 20, Türmst . 81
VVllilücK, Teilzahl . gestattet .
A. Wodniak , Apostel - PauIu68t . 41.

c Feuerwerk J

. ir�
Gast . Neumann Wwe .

Wallstr . 30/81. Ecke RoBstraß «.

c Färbereien , Wäscher .

Berliner Dampf - Wälcherel
Fritz Hering , Neue Königstr . 84.

H. BERGMANN
Birkenstr . 53

über 40 Filialen in GroB- Beriin

CöpenickerGroS - Dampfwäscherei
O Partenheimer . ItiOOCDB Trockpl.

OaiDpfwästliereiEÄÄh *
Dampfw . Welß . Stern . Ri ,Bergst . l32
flampfwäscherei , Ob. - Seköneweide
ÜC. Hcinrich . Wilhelminenhofstr�l

viiiWäMi ! ! Jorflst8niM
DunkerstraBe 68 .

Altbebuni iur Lieiernig ton tsdellMer
Wticke bei nsfigstei Preise ».

Gebr . ErbguthÄ

Flei8c ! i - tt . Warst- C€ntrale
BrunnenstraRe 76 .

Baste »ad biliigile Eemgsqaelle d. Nnrd.

Paul Friedrich , Stephanstr . 44.
C. Gärtner , Weiteasee, Fricsickcsti . 1

C. Gerlach warthest1/: 70.

Gerhardt�S�Ä
H. Gerndt . Sfreagerst , 17,Ei »j8 »BOM! r .
Fr . Gerlach , Tauroggenerstr . la .
Rob. Gleue,Wei6e «see,GasUidolfsir . l3

L. Greiling , Kottbusserdamm 8
öpezialgeacha . Fleisch - n. Wurstw .

Grsfner , Seodelsctnetr . 3, Kordes M.
Grunwald , Nfg. , Kottbnser Dsbb 102

Wurst - - Speck — Schinken
Gottlieb , Reinickdf . , AamdesLlOS

Üduard Grunwald
nur Tnrmstr . 37.

Wurst Speck Schinken .

Oroihmsnn Kehf. , Bildl. Berli»«rtt . 76

OttoGrubeH�Sv .
Berthold Hahne , Boibegestrsii . 2.
Willy Hanka , Brunnenstr . 121.

i8ra . BanmaDDiackeV,ti. n. . r .
SiöiaföHelDiej ' ÄÄ
Franz Heyer , Gaudystr . 40.

Hegel , Wilh . Lsngestr . 28.
Conrad Hecke ) , Admiralstr . 35.

iiöGiitii , l
' « » . . rr

Georg Heiter
Eeit « Br»»»»eb*. ». Ibdrisger Warstw.
I. Gesch. , Aadreustr . 36, Bi»assslr . 7Z»

Siegfried -DnigerieJ
Edmund Buchioh , S<

O . IVaefe
I Färberei u. ehem. Wäscherei
f. Herren - u. Damengarder .

[ Läden in allen Stadtteilen .
�Berlin , RixdoiT , Schöneberg#

Sebastian -
str . 86,

I
Taubert , J . ,

c Fischhandlungen

Otto Ar. ndt , Tegel , Schlieperstr . XS

C. Dittmann BerunÄt « .
" Mr — 1 . 1 Weidenweg 79, such
MW lülll wüd und Geflflg . l

HiliiiliflSttSS
CFleischer , u. Wurst zD

Wedding . Drogerie , Genterstr . 67.
WilUWc • - •

f
' ' - - k

ihlg '
Zobel , Georg ,

escb , Chart . . Nehringst . 13
A. Wohlgemuth , Usedom Str . 22

N, Ackerstr . 50.

� Eisen - u. Stahlw . , Waft. �

c Damenkonfektion

Huaco Attronlelcf .
Gr . Frankf . -St. 117, Badst . S' A
Blaus , Kleider, Hkalel, MsSssirtl .

Max Arnsdorff
Orsnlenstr . 176 u. Rixd . , Bergstr . 9

Aln , O», Ri. , Kaiser - Friedrichstr . S.
W. Allner , Mulackstr . 24.
Ott » Uelig , O. Grüner Weg 49.
Beutel , C. ,Boxb . ,NeueBahnh . St . 26

immi B . . 8äÄw
Herrn , Braun , Landsbg . Allee 149.

Brenneke,C . ,WrtSgeutr94
Q. Brenneks , Schdah- All » 166.

6 . Brucklacher , ,0,rrÄ
Otto Döring , Rixd . , Elbestr . 34.
H. Eggeling , Müllerstr . 29.
Willy Erpel , Tnrmstr . 29.
J. Fehrmanu , Birkenstr . 87.
FlzSk , E. ,6piBd »n, Schnne*«H«r »tr . S4.

Osnd ( ßiWotoSÄ55 ,
Röö. ißiDzeXÄ . Isb

larlgfitiDitzer�Se�ertt:
Cohn » Geschw . , Bergmannstr . 9.

[op!e!(!!ßDs!iaDsWEäiliDgÄ
Czerwlnski,P . ,Reiehonb . - Str . l52 .

Dombrowsbygja - Ü. ifiä

BiiseniwtClf . ' SsJS
| u. Charlottbg . , Wilmersdorf erst . lSB

Wolz & Ascher
o, Frankfurter Allee 68.

N. Schönhauser Allee 127.

Töli LowiB . JtöDßitigneistE
Badstr . 44, 1. Spz. Maflanfertigung
tsgw 1» Käste 1» u. Kestämei aller Art.

Landsbergorsir . 58.
luaca , Mäntel , Koilüme , Röcke .

rappcSbaum
BI»,en,Kleiiler . Kiicte . Cell»oy«lr . 3A37

fitkeraaniS�FSärer� -
Max Baenlsch , g Filialen .
Fritz ISartz ruiSen.

CT 7 7 AJsllDOXlIll»! AOLA. r, ,

Ä. Kieper, Äowawes
Priedrichstrasse 28 .

�estmann
1. Geschäft : Mohrenstr . 37».

2. Geschäft : Gr. Frsnkf . - Str . I15 .
Bei Vorzeigung 60i0 Rabatt .

CHill», Wibn. rsdorferstr . 101
Uillbl Haus - u. Küchengerät .

Jacob , Otto ,
Carl Jung , Stromstr . 31.

JüIlSlllBtll Böhme " " me « i . 9.

Carl Karstadt H�- �Äeni . ,
Kantner Nf. 1O. Schöaew6iile,Eu; i ) ; isir . lO

KniehaseA,sÄ . 9t046B .
Fritz Köhler , Hoohatädteratr . 2.

KartKranÄE/�ÄÄ980-
Ad. Kunze. Kixdf ,Kiisernriedriek «tr . IJ3

Cusf . LenaSßÄV1
Lübcke , Ernst , Samariteratr . 13.
Markwart , Bernb . , BaaBjebuleaweg.

P.HiiiileD!iaBErHclif. K?a. piÄ:
ßauariikel . �erkxeuflft fürden Basbcdarf.

Frans Müller , Weinmeisterstr . 9.
Müller , R. , Boxh. , Wismarplatz 3.
A. Radio ff , Reinckdrf. , Markstr. 1s. 8es.

Georg RelRBr . Sri� !
Max Richter , Schönh . - AUee 104,
Rössel , F. , Markgrafendamm 1.
Rfihlmann,P . ,Müllerat . 40b,E . 9ee6t .
Schmidt , Paul , Li, Etbarawebent . 49.
Schröder , G1Rl . ,Hermannstr . 59 60.
J . C. Schütze Nachf . , ®?�
Heinr . Scbupke , Wielofstr . 12/13.
Sellacb , Tb. , Ri. , Hermannstr . 48.

ßßOfgStasiöflwskUÄÄ
RaytiBflISatlit . ÄXÄ :
E. Teesdi , Ri. , Kirohhofatr . 12.
Paul Tiegs , Chansseeatr . 42.
Wesch,Cbarltbg . ,K nobeUdürilelr. 23.

Fraoz WolliDEr
Wurnieee . Max. Naehf . , Invalid -Str . g
Z obeltiq�Pankow , Eerliaemr . IIA

f Fohrräd . , Bähiwasch . �
BatuaJEiniUSdiöaeb . jlerbatst . l

PeterAbraharaciik,Stralsund . StrA7
Hermana Albrecht , Metzeratr . 7
Allatädt , Elberfelderatr . 27.
August Arendt , Soldinerstr . 16.
A. Barthmuß , IltrAfrafeadsu 33

S . Hasch , W8Ä "
ff . Fleisch - n. Wurstwaren .

Jos . Beier
Fabrik ff. Plciach - u. Wuratwar .

W. BEÄBr, Tegel , Brunowstr . 65
II. Ileiicb - u. Wantwsm .

Rick . Becker , Memeierstr . 74-76.
Behle , Rixdt . , Hennapnatr . 13.

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Spedä ' und Scblnkensalterel .
Berlin - Schöneberg,K «loaseaJt57 - 5S

Best « und billigate Betuga -
qnell « f. Wiederverkäufer .

�tnier�53ers3ör ? erätr� ! �"
Kaiserin

Augusts Allee 9.
August Btmsteln , Dunkerstr . 78 .
Herniann Blanke , Gericbtstr . II .
Paul Brackrock , Huttenatr . 72.

BramerJiaoz äää
Oeorg Brenner , Ebertystr . 67.
P. Btickwlcz Rigaerstr . 10«.
6pe ». - Geach . f . Fleiseh - u. Wurstw .
Daniel , J. , Ri. , Hermannstr . 147.
Robert Blndschus Nachf lg.

Panoramaitr . 1 u, Qontardstr .
Billigste Bezugsquelle »

DanzigerFlelscFCenträle
Danriger BtraB « 14 ■

Dannenberg , Nene Hochstr . 6.
Rieh . Deckert ,
SSW

— � — ~ 83 -

Ernst Höne , Schwedenstr . 12.
H. Hoßenfelder , Reisikdf SoBiiierst . 48
W. Hoppe FrisdricKi >htgei,FriedrirhsL6S
Ernst Ibsdier , Wiesenstr . 11.

CarljacubczyckSpandau
Albert Jähnert Ä ' e
Fritz JentschÄÄ3 ;
Herrn . Jeske , Krosprinzssslr . 53 54.
Josef Jessenbergcr , PMeacrsir . 14.

FranzJorfly.SfralinnilErstiaßEl/ .
l . lnner . FlBsir . Adlersboi . BUiiaKkiLSC«
Arth . Kawinkel , OrsnieDil. 193,0. 11,1.

Jul . Reaipe��Ä85 *
Fritz Klein , Kottbnserdamm 12.
Feine Wurst - und Fleisch waren

Spezialität : Landschinken

Oskar KlKtin
114 Alt - Moabit 114

153 Invalidenstraße 152.

Max Knaut , Alt - Boxhagen 50.
Ernst Kolbe , O. Königsberg . St . 5/1

Aufluit Kock GÄue8r
Gust . Knntze , Bozhageaer Chsassee 12
Ernst Kurth , Muskauerstr . 33.
G. Krause , Weißeuee L&agh&oastr 131
A. Lange , EeiBickdf. ,ScBaraweberstr . ll2

linkß' s FlEisdizentrals HST
Heinr . Langer , Britz , Rudowerst . Z
Wilhelm Lenz , Falkensteinatr . 9
K. Lawress , Bdnickeadf. 0. flaui-uir. 54.

Herrn . Leudit 1

Wilhelm Liebherr w. gd7t
Max Lletke , Tilsiterstraße 10
W. LIminer,Ki . Esu. FriMiriclulr . 38/St
Fr . Lindemann , Emdeneratr . 46.
Lochmann , Malplaquetstr . 32.

F. Löffler , Strelitzerst . 62 .

lüebkejoli.
Aug . Maar , Schulstrtße 103.
H . MaizkerS�i
Stephan Mederer , Zu- altrientr . 19.

Otto Menzel SÄ
Merker , P. ÄT {
Gottfr . Weusslinfl . Ä « .
Albrecht Hüller , Höchstestr . 45.
P Müllgn "■ Fleisch - u. Wurstw .
UilutiUut Oroßbeerenstr . 78.

Adolf Xagel TX " t
Max Neubert , Strelitzer Str . SO.
Karl Ppfrirh Froohtstrsßos
ivan i einen i . pieutiawmi
F. Pogorzelsky , Chart. , Tsircigg. -8l. 39
Max Pohler , W. ,Blumentha ! 5lr . U
Fritz Raach , Stephanstr . 61.
A. Rathenow , Elsässerstr . 12.

Peter ReciieltsSÄ
Reimann , Frankfurter Allee 38.
Reinfeld , Spandau , NmaeUieritr . 9' 1 Gr. Frank -

� furterstr . 7.

Oac « P Röhr . Friedrichahagen
Prima Wurst - u. Fleisch waren

ugosz�cEarüweberstr , 1,
Albert Domke , Stnlmtr Alias 24.
P. Dreyodter , Prim Engenstr . 21.
Job . Durzyuskl , Kopernikusstr . 1
Georg Düll , Thasrstr . 23.
Düll,M . ,Rixd . ,Koia . Friedr . Str . l4 .

jcliliacli,6 . . P%etr . 8ÄLs�69
■"

Arne bischer
ff . Thür . - tt . Br4uoschw . . Wurst -

u. Fleischw », 6 Gr. Görfichenst . 6

Warst , Speck , Scliiaken
kauf . Si » a. besten u. billigst «» b«i
Anton Fehlau ,

Gonthardtat . Stadtbabnb - Ecke
Königagrab . , Andr. - St . 47,Land »-
bergerst . 98, Xönlgsbargorg ». 8,
Landsb, - AlIee30JBixd . ,Bergiir . l6 .

Wurst - und Fl . iachwaren
off . au billigsten Tagaapreifan

Autiuat Haütep
I. Geschäft . ' Dirksens tr . 43/44,

IT. „ Kastanien - Allee 62.
III . ii Skalitxeratr . 99.

Feine Fleisdi- oofl Wirstwareo
Landsberger Str . 20.

[
Cebensmlttel GrbBhandiüng
Billigster Einkaut d. Nordens I

Franz Frtticb . Deatach - Xroaast . 1.
Oskar Fritsch „ L' X: . 108.

Wilhelm Röder , Stattinerstr . 14
R Rothe . Boxhagener Chaussee 11
Walter Rudolph . OrünbergersUT
Ottomar Rudolph , Oärtnerstr . lT .

E. Schauer , Huttenstr . 70.
Rob. KchsfcrJeapelkif . BtrUitntr . ST.
M. Scherer , 06. Schösevaid «, s. Kuktgl
Bernhard Schnell , 8chaniTel>irslr . 6,7.
A.Slenert, >ii . 3fb«si »e( de. B«riloit . 127.
WilhcimSchaale , Zossenerstr . 4t .
E. Scherzberg . Kciuickendf. , Ususil . 5.
Eduard Schmied , Lübbenerst . 19
""h/inhantPP Fleisch - n. Aufschnitt -
uUlODlIdüSer , r,nlr . l > Wie6. re . lr 13«
Oskar Schubert , Hussitenstr . 44 .

Max Schubert

Albert Schacht
E. Steeger , Fleüchtrmilr, , Wlimr , 43.
O Schreiber , Hohenfriedb . Str .
Max Sommer . Weberatrsße 48.

Stargsrd.Pleijeh -ZsalrsKSlagsiäeritSI
mientr

ö. Fleisch - u. Wurst « .
Lichtenberg ,

Gürtelstrafie 17

W. laudie rJ

Fl. TIM.
Echte Täu . H. osichlichle - Wstcn «epL
Thiel , N. Weißenborgerstr . 73.

Thürleg. Fleisch - «. Warst - Fsbr .
F. äommenusaa , B' ih «g«aeriL3l

E. Trepp , WiriUsilisi «, Waldsuentl . 12
Albert Urban , Nostiastr . 34.

Karl ünte
Franz Veit , Palisadenstr . 60.
Weiü , Oeorg , Ebrcilr . 40, T. LIT 105U
O. Wellnitz , Nannynsir . 66.
C Üiatvni H- Flelsch - aRarst ».
LntJ�ÖI Weidenweg 67.
Emil Wilhelm , Greunstr . 38.

C. Wiese ,
ff .

Uählenst . 46.
Fleisch - u. " Wurstwaren .

Fortsetzung sletie nächste Seite .



«=■ f�ortseteun� des Bezugsquellen - Verizeiclinlsses

Wie�GB�wiiDke�Sin .
Henn . Wilhelm , Ri. Friedelstr , SS-
Fritz IVieiistrurk , frrenzstr , 14.
Gottlieb Wloch , Grüner Weg 114

kault man Fleisch und
Wurst gut und billig ?

' SS/18 uiuiBpaasuqiio�
' nminox - tunjA - n - qasjau mj

Streng reell u. preiswert i. d. Firma
Heinp . Fepester

Reinickendorferstr . 8.

P. Wontora , 0, Friedricb »lerg . St21,
Wurst - Borgwardt , �iwukirclipL 4.

Wurst - CentralO� . M
Wurst , Speck , Schinken

Nord - Deutsche Fleisch - Zentrale
f . ZiMeraasi , Staut . 78, fisiceastt . 40.
Paul Zwarg , Landaberg - Allee 136.
Emst Ziffer , Oderbergerstr . 37,

c Elas u. Porzellan D
riocdcr & | < ro ! i
Rixdorf , Bergst . lSS , Ecke Rosenst .

Karl Harms , Danzigerscr . 7.
G. Krüger , Weuenburgerstr . 73.
A. Wiibom , Brunnens tr 16. m

ilmann , wi
Oberschöneweide , Rathenaustr . 27 .
7nnrtp ScbSneberg ,AtUliV - nC Eisenacberstr . 60-61,

Becker , W. , Wilmersd . - Str . 127,1,

1631.Hoyer , i . , „SSI"*-

Piionographen-Katz
größtes Spezialhaus .

Reimann , Hackescb . Markt4 . TeQx .

Sprechmas cfainen - Centrale

Arthur Kühn. ÄÄ .

� Haus - u. Küchengeräte�
G. Böhlke , Cfuixtr . S, IlcajuiereL

Dähuert,04Äi2i .
8/amnirt Spandau , Schönew . St . 92
«ömullA , Emaille, Glu, Ferxe) lan,LaiBp.

Küchen- SchreicrD�iÄ &i ,
Llndnar�tachfe , Perlebergersi ,
Messow , M. . Reichenberge rst . 89
M. Müller , Dresdenorstr . 41/42.
Palme , H. , Frankf , - Chaussee 61d.

BoisfroUarlois�Ä� ,
Rohkrämer P. Nadif . , Frkf . - AUM19

Suifiwjud , Wümo" d - 3tr - 12a

Sandow. F. i
Lampen .

_ Spandau . _• Lampen u. Geschirre

OfloS3iidcw ! lcüfwü "ÄtM
P Wandorin Reiniekend . Str . l20
fi . ü allgerill Drontheiraerstr . s .
Wurm»ee,Max >Nachl >lQVili ' lcnsi . 2,

c Hsllanst . für Stotterer

„ StottGrn "
beseitigt gründlich and dauernd
bei Jedem , der stotterfrei singt .
• Phöbus ' Spradihelllnstit . , Berlin

Bülowstr . SSV, Sprecht l, 1—8.

c Herren - Artikel D
Antoni , Schönhauser Alle « 116.
Felix Brigkow , Köpenick .
Die berühmte Felsen wüsche , BsdtLtt

Magazin England
I »ud Dsnislt . Oruieiiilr . 162.Ä Bit«, WMiis , Crswsttex

Ditüner , Arten tr. 68*, Hutgeachäft .
Martin Grassel , Alt - Moabit 113.
Carl Hoff mann
Rieh . Jahn , Treptow , Grütxerstr . 6
S. Radisch , IltM�bVte�
E. Klahn , Frankfurter Alle « 26.
Emil Klatt . Kastanien - Alle « «9.
r liniin OJtoF™kfrtr . lll »e49,ret «njb . -ftUlliiy . UüU� ( a Wusekiitr - Slr . 23.
Krause , WUIu,Ri . ,Herm . - St . 168.
Og- Kurach , Britz , Rudowerstr . 95 .
R Lehtnann , Iik WUter, Cöpenick .
Ad . Mahnke
Menzel , P , Cöpenick , Schloflstr .
A. Nltschpan , 3 W. Bersmannst . il

Prinzenstr . 31, Ärt ! h '
AS am nel,OAIIrbnclist . t >, Schirme.
Srhftlz OtW � Bergstr - 141
GCnUU . USW . Ri , Hsrasasjir 171.
CnrAncrnl A Wienerstr . 14 B.
oprengCljA . HQteu . Schirme
Steinhardt , O. , Königsberg . St. 30.
■j «iIer,0 . - 8ci <iaew. ,WtUitlaiieikIstUi

{ Herron- u. Knabengapd. 1�

imertkaiüerkanlslialloii
R. Büna eh, BeQeaUiaucest . A 5*/, .

Batl,tr - 26. Eck «
. AB . lt ' F prinjen - Allee .

Barg A Ca. , Wilsnackorstr . 62.
' KtACGOH Friedricbshigen ,
JjcSBtjr . Friedrichstrsle 100.
Besser , Jnlius , Ri. , Bergstr . 19.

Uuillhurx - �zlitz�lkZ .
Hirscbfeldt
Lieferant d. Kons. - Genoäsenachaft

I
Herren - Konfektionshaus

Frank A Co. , Brunnenstr . 60.

Miikr 1 Spandau , Lnthorstr . 13.
BDUI , a. Snandau . Uetzerstr . 13.
Koke , J. , Spandau , Klosterstr . 31.

Faul Ihlenfeld , Tburmstr . 4A
Rud . Israel , Grüner Wog SS.

tax Kaplan ,
Friedrlcbstr . 1.

e Auswahl fertiger Kleidang .
Solide Malianfertigung .

H, Bebt . 45 46. 0 Ahdreutr . 52
Ibl 0. Gr. Frankf . Str . 104

I KSÖlSillSl ! i, ?ÄdÄ
Leske ASlupecki , Sfheih . - AlUeTOc.
Mannnc ? Rixd . , Bergstr . 44 - «
nafCQS , D. fern je c. Bs&tchssfdersi .
Ost , W- , Frsnkf . - Allee 117, a. Mafl.

D . Perleberö
Berlin N. , ChausseestraBe 63,

Ecke Liesenstrafte «

Schacbmaan , Louis , Braime&sir . 51.
Berth . Sdiwermer , Wraiigelstr . 93

� Hüte , Matzen uTTeizw! �
Antoni� ' Schönha�e�Alle�TGr
Apelt , E,, Ri. , Hennannstr . 151.

Bazai IMen
BniA- St52B *dst65

BelÄe , Rad. , Chausseostr . 66.
Casper , Ed. , Rixd . , Bergstr . 133.
Cohn , Slmyn , Goltzstr . 32.
Drews , Alwin , Kottb . - Damm 32.
IK . GrUnd Brnn�e" . 77
UoncoTi Rixd . » Berliner Str . 11,
ildlloCil , Osten , Koppenstr . 18.

Huf - Cenfrale ° " nlr
Jacob , Oskar , Schönh . - Allee 104.

Kehr - Hüte
J. Kock�Kaatanien Alle « 80.

m
Alfr . Krug . Hutfabr .
1 .Gesch .Brunnenst . 54
II . „ Schönh . AU. llS
Leser d. Zeit . S°/<, Rad .

A. Leinaitre,WilBudr [ . ,lierliüer8U32 ,
Liebe , B. , Boxbg . , Bahnhof str . 35.

mLOBER - HUTE »
frankfurter Allee

Mandel ' s Hutfabrik a".1;,

1
Pani

Oscar Ortmann
Spandau : Charlottenstr . 8

anama - Jakob �« " 2
Pratai . A. , Frankf . - Allee 143.
Ppfprc Ä Hur1 CICl 3, rt . Warschcuor Str . 13
Präger , Hntfabr . ,PronzL - Allee27
Pulvermann , Grüner Weg 34.
C. Rettig , Schönhauser Allee 178.
RSfxirlr Fahl Ladstr . 64,
nieCKj E. JTI « Gerichati . 63.
Ring , A. , Rosenthaler - StraBe 19.
Wilhelm Retber , Bergmannst 34.
Sehoerr , Herrn - , Wilmersd . -St. 46.

Gebr. A. &J . Podzuweit ,
Gleimstr * 62. O Putbuserstr . 1.
Swinemünderstr . 121. • Seelower -

str . 19. • Schliemannstr , 27.

� L. Sager & Co . �
Blumenstr . 52a, Gr. Frkf . Str . 94

BEinUclDpieFilialeninMo,bitu. Charlottenburg .* " " "" Filiale *
,Uf *. S0

Kolonlaiwaren J

Vereinigte Hnt - Compagnie
Ckirltltnilurg . WilBerjdorfersir . 124

Grol« Fraslifurierür . 120
Tumstr . 61 (Ecke Ueusselstr ) .

Leser ds . Zeilung e rhalt . 5 „Rabatt

Vrcaetoa * F Köttbüä
w esier , c . . Damia lg. 19
Welner , H , Greitawalderstr . 33.
Wirtschat ' terstr - . Nchf. , Bnitse *siI67 .

„ Zur Flora "
Kaffee - Spezialgesoh .

A�"TrjxrrrTnväT!i3��tir�o. AÜUUeil Martin - Opitzst . 22

Oskar Krösdie
Kaffee

ESjiihke ,
Kaffee - Versand n. all - Stadtteilen .
OttoGoetze . KoubnNf. rdamm 16/17 Hof.

Kartoffelw , GemOse

Paul Henkel SwisntermS?der

c Kaufhäuser D
L » Mli « i (1. IM . SS.
Gesch w. Blank , BuEsgeDer- Ckuu. 17

Ä Konsum - 0,� ' "
Berlin u. Umgegend

Kleiderstoffe , Wäsche , Wollw .
S. Elsenstüdt , Frankfurt . Alice 163.

* Ktiff ' zmhM Ob. Scnöneweida
u. llUI Utjnilpuu . llnd Modew.

Adolf ifirseb, Oiier-Sthiosweide.
Holz & Äschep

O, Frankfurter Allee 68,
N, Schönhauser Allee 127.

Alfr. Hinto ��. ' « str . ifi ,
Ecke Goltzstr .

Kaufh . Herrn . Levy
Brunnenstr . 59 , Ecke Strals . Str .

Kaufhaus

Gebr . Preuß
Borl . NW,Ben««el - ,E . Hutten8t .
Beste Bezngsqu . für sümtl .
Mannfakt . Spez . Damenkonf .
Slrsa , reelle Bei LUIer esotLSpur .

Gustav Levy, Spandau ,
Lutz , Fr » Baumschulenweg .
Eduard Röhn , Ob. - Schöneweide .

H. Wei8 S � FriedrldiiAageo
Kautahakf abrlken

Kenner kauen nur Kautabak von
Ii . Carl Hagenbraeh , keklksuni . TÄ

WühlliäuserKaulabaldaby

Kinematogp . - Theatep Z
j C ' vVarscnauerstr .

—1, 1. a .d .Koperniousstr .
Reform - Kino , Reinickend . - St . 26/27
HermamiWöh 11n nnenst . lSl

Sv. lac . uünderStr. 64s,
La. 1 HillieitDbrtckA

Paul Biegor , Knlproderstr . 13.
Rraat ?> Ol aaUin Moabit .iiü

� Cersüierqer k WOiler * %
� >ilulilf »»i . l6 [•sliMil. asi . 95 / \

S . PosnerSÄÄ :
Kaitzig , Ad. , Frankf . Allee lu7.

Eosner, MaxlSräTsS !W Lager fertig und nach Mafl.

y ? Ferd . Gräning �
Jnngstr . 11. Toleph . VII 7924

�ftug. GrliribBrger�
Husitenstr . 40. Tel . III , 4304.

M . ] P . iLeyRe .
Hauptkontor

nur Kfl . VoMhnhnhof .

Das Beate für Qten u. Herd .

Abend , R. , Rummbg . , Sonntagstr. 6.
Otto Albrecht , Lychenerstr . 11.
Heinrich Arndt , Fennetr . 49.

L AlliüdOtZ�vfrehowKranke ' nh .
Theodor Anthofner , Solmsstr . 22.
Gustav Bahn , Müllerstr . 165.
Babel i Hauke , WUsuckerstr . 38.
Paul Bandow . Beusselstr . 44. T.
Barz , WUh. , NO, Weberstr . 9.
O. Bärend , Scköaeberg, Colomemtr. 47

bBstai BeftroDS h . upuÄ
Berg , lob. Cirksena , Ob. Schcneweide.
Otto Berger , Hertzbergst . 32- 33.
Bickmeier , Carl , 4 Gesch . imNord .
Val . Boenke , Muakauerstr . 36.
Alex ßoram &nu , Jagowstr . 16.
Braun , U. ,Rixdf . ,PriDzlia : idjcry8ir . 29,
Franz BonkhÄ ™m. 7
Borchardt , G , Müblenstr . 1.
Fritz Belke , O, Müblenstr . 44.
Brandt , Paul , Gloganer Str . 25.
Braun A Ziegner , Dsedomstr . 27a.
K. Brostoltii,Frie6richskä . S«lisni »»kstr . S
Budacb . Franz , O- , GoBIerstr . 28.
Georg Burow , Stromstraflo SS-
Busse , Otto , Memelerstr . 7.
Claason , Abraham , Winsstr . 30.
Job . Cieclor , Neue Hochstr . 32/34
J. R. Damm , Katzlers tr . 19.

Augustlbankert
Max Dähnick , Ei. Weserstr . 53.
DiewergeANiemannßddickerstr . Sl .
A. Durin , Schdnfließerstr . 10.
Carl Ehmke , Cöpenick .
R. Ehrig , Liebenwalderstr . 47.
GustavCigendorf . O. Müggelat 29.

Joh . Eichler voTuauT
23

Hermann Ellas , Stephanstr . 59.
Arthur Enke , Amsterdamerst . 10
Walter Fahre , Cöslincrstr . 10.

fi - neliactiAacAf . ÄSt
A. Fiedler , Köpenick, MüggeikSt. 41.
C. E. Fink , N, Pankstr . 7.
Rad . Fink Nachf. HnTelbergerstr . U.
C. Finke , Rixdorf , Donaustr . 118.
Foerster,Heinr . lOb . Sch5neweide
Wilhelm l�Yanz, Stettinerstr . 56.
L. Friedrick , Mariendorf , Borgst 15.

i2rffl.ßar!!PP,P�inid °nTl ' niT�zrt .86
A. GaulkerGneisenaustr . SS�. Mittw
Max Gaulke , Straßmannstr . 30.
Fritz Gerull , Beusselstr . 75.
W. Gehring , BelflickeBdr. . Ke8iddaxstl36
Gedr . Görner , Schönleinstr . 18.
H, Goerllrh , Reinickeodf. , Fmiiistr . Sd,
Georg Gruber , Ober-Schöueweide.
Hermann Geiuch , Adalbertstr . 19.

Goetsch , Ernst
Grabitz , Brealauer Str . 4.
Gräbert , Emil , Ricbthofenstr . 25.
Max GrieS , Torfstr . 18.
Richard G roggert , Wißmarplatz 1
Fritz Günther , Manteufelstr . 71.

MWU

Gebr .
Max H

Adolfstr , 27.
Reluickend . Str . 70

i, 8. Gräfeatr . 36,
\L Ri. , Weserstr . 306.

i, Waidenweg 24.
. eiser , Göbenstr . 16.

Otto Hampe , N, Wiesonstr . 16,
K. Hartung Ileiaiekiir . W. ,BetliatnL124
Haselau , W. , Rodenbergstr . 33.
Albert Haube , Dunkerstr . 83.

Max Häusler & Co . |
s Kaffee and Kolonialwaren
5 :: Versand frei Haut . ::

Ad. Hedwlgj�Augustatr. 51.

Bergstr . 144,

wie , Augi ,
Helnidte . WUh. , Markgrafend . 27.

Rix

. fi.
lixdorf ,

Jjci�atü . *wM,
Kals. -Prisdr . -Sl. 248.

Gustav Henscfael , Siemezisetr . 16,

tlerifaitb, Eng.,
Hera . MM , w°a>°?t?7. . ' '
HerraaDn . filfi . iÄÄr .
Paul Herrmann
Rieh . Hobtnder , Wolünerstr . IL
Hotfmanu , R. , Adlershof .

Emil Hübner ,
Fritz Hühner , Schliemannstr . 11.
H. Jacobl , Köpenick , Am «iL Markt
Isert , Eugen , Oörlitxcr Str . 53.

J|
Paul Imhoff , Ramlerstr . 13.

gniU I Reelowerstr . 20,
afllK , U. Rodenbergstr . 7.

Georg Jonas , Beymestr . 4.
Oscar Juxt , Pasteurstr . 41.
Pfllll liicf Mfillorstr . 156a .1 dUl 1 Ubl Brüsselerstr . 12.
Kamm , Max , Grüner Weg 69.
Kapeja , K», Petersburgersir . 76.
I/o c n lifwReicbenbergerstr . MndoblllZ Ologauerstr . 18.

Kastier . M. . �ihÄni ! :
MaxKatxorke,Liegnitzer Str . Sl .
Heinbold Keim , Waldemarstr . 67 .
KieburgNflg . ,StaUschreiberst . 4.
H. Klnoell , Charl , Eriedr - EstüfLls
Georg Kieper , Kl. Andreasstr . 1.
Riemke , Carl , Krsutstr . 64.
Robort Klette , Rykestr . 43.
KnetSfh,C . ,Pnrraen - 8vlT »str . l58 .

Willy Knohe ßtr!a9d7en*
WIUi. Koch,Nchf . WisBmannstr . ' 26
MaxKohlheim . Stral8understr . 24
Kohle , W. , Lichtenberg, Ilagenstr. 50.
Kr aatz , Georg , «Schönholzeretr . ll -
Krämer , Rick . . U,Kronprl«iMiÄti. 37; 38
Kröger , O. , Friedrich8bergerst . 23
Kühn « Oswald , Müllorütr . 131.
Carl Kupke , Spindlersfeld .

WtltolsÄÄ�
Marnholz,ff . or�Str ®�».
fiMo Marx ÄÄ - sl :
Karl Hanrischat , Thaerstr . 13.

KarlMercier,Huttenst . 3
Meyer , Gast . , Insterburger Str . 2.

Miehaelis, Pattl5Noerd®B«uiLn
Miellte , Max , Huttenstr . 33.
Mewes , Adolf , Warschauerstr . 55 .
Mlnke , Carl , Frankfurt . Allee 66.
Hugo Möllhoff , Gloganer Str . 33.
Moritz , Alfr . , Ri. , Weserstr . 181
Max Moysich , Wilbelmsbav . St. 46.
Paul Mulack , Mariannenstr . 8.

» P Kottbuser Damm 31,
I, U. lerm . SLlSS, Kneeebeckit- lS

MÜDtlOW. HOll. sälTemln�r! u !
Alb . Müller , Petersburger Str . 19.

Boxh . - Rummelsbg .
Wismar - Platz 2.

Albert Itess Bur6fr6d30rf-
Nauck , Wiitu , Rh, Weserstr . 16
Alb . Nehm , 2 Gescbüfte im Nord .
Wilb . Obitj . Wilbelmsbav . Str . 68

OttO ÖflESUEÖlt E�SsS ' Älw .
FriöPfeißcrÄÄtl
Paul Pistor
A. Plaadte , Oderberger Str . 55.

Julius JPlotke ,
Reinickendorferstr . 13,

Neue Hochstr . 31, Bing. Dslldorfentr .
O. Pohle , Metzer Str . 22.
Fritz Poilähn , Graefestr . 80.
Priebe , E. » Boxhag . - Chaussee 22.
Prochnow , Pankow . Wollankst�S
R. Puhlmann,Woidenborgerst . 32
Carl Quast , Prinzen - Allee 15.

Herrn . Radke , Cöpenick .
A. Rambold , Prinzen - Allee 18.

i . f . Mj . isr *
E. Lettig , Stralsund . 68, Husait . 16.

F. 0 . Richter SÄ6 '
Max Richter , Löwestr . 2.
Otto Rickheim , Dresdner Str . 79.
£. Ritt , Reinickesdl. , Qauaotierstr. 48

Willy Roatudi �rvT�. 18 '
CarlRobra , Langhans8tr . 58u . 148 .

Willy IffiHoe
Fritx Hose , Oollnowstr . 88.
Franz Rosenew , Vorkatr . 39.
Franz Rudek , Liegnitzer Str . 12.
Max Rudek , Üeckermünd . Str . 1.
Rühle , Paul , Dolzigerstr . 10.
Runge , Otto , Ri . ,Hermann8tr . 65 .
Rusthke , Otto , Forsterstr . 4-
A. Sügebarth . Felrbelliier Str. 24.
Schäfer , H. , Neue Hochstr . 5.
Schneider JE,, KÜiL>Ksiaer - Fri «LSt. 75
VV. Schwarze SÄ
Schefflet , Carl , Badstr . 16.
Scbeffler�ugen , GrünerW eg 120.
Georg Scheerer , Bremer Str . 56.
Alfd . Schiffer , ElUsbelbkirclulr . 15.
Scfalentfaer , EmU, Huttenstr . 7.
Paul Schmidt , Rügonorstr . 26.
Joh . SchaeiderNchf . , Heicbubg. - ätlfl
II . Schneider , Ri- Herfurthstr . 6
Oswald Scholz , SO 36, Eisens «. 73.
Paul Schötzel Nchf. , Emdener Str . 9
Schramm� . jBoihae . - ChauöseeS
Schröck , Fr. , RI. Weserstr . 4.
WUh. Schröder , Bninnoustr . 47

Oldeuburgerstr . 7,
Mehl , Conserven .

Wflh . Schulze , Ri. , Bergstr . 06.
Adolf Schulz , Matternstr . 8.

C . Oscar Schwarz
Moabit , GotzkowikiiUS, Ecke Zwtaglistr .
Mohl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter

Job. Schulze
Curt Seeling ,
P. Simund , Rixdf . , Ziethenstr . 46.
Stäuber . R. , Rh, Heheiiollerepl . I.
Steinke , maxWelnstr . 4, Eele Uctlut « St
Oswald Steinmetz , Weinstr . 20b
StoUe , Ernst , Thaerstr . 39.

0. Stubbenhagcn Zdaw. "; .
Gustav Stümer , Jfogatstr . 23,
Tiedemann , H. , Wühlischstr . 29
W. TIetzsch , SO. Heidelb . Str . 30
P. Tippner , Rixdorf , Leineetr . 48.
H. Tugendhaft,C 6ormannetr . 24 .
Wilb . Thomas , Rsiiickeii . -Str . 54.
Otto Tüdt , Gubeuerstr . 11.

Bentsuentr . 17,
_ _ _ SwiiemäaUerstr. Si) .

Uibrldh , F. , Ri. , Warthestr . 13 n. 69.
Ulrich , O. , Ri- , Priei - HuJjerjslr . 20.
Gustav Voeltz , Müblenstr , 65/66.
GustavVoigt , Wiener Str . 47.
Carl Vogt , Stckingenstr . 80.
Erich Vogt , Siemensstr . 6.
W»ltker,A . ,r . finitkM4erIff . Berlt «erBtl9
Walter , KarL HHaucrstr . L

fitows - rr
MIUnniliB

N, Zionskircbltr . 6.
. ÄtHfliy, N. Bergstr . 8.

0. Werner , Welueaiee , Wörlhjtt - 14.
Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
W. G. WieprechttMemelerStt,27 .
II I Iii . ML . . 1, F« Admiralst . 40 a.
tfilleiiliBEk . rr . �r�:
WortsckseUkT, Kit Jr . Sckidemutr . 1 1/12.
H. Wueknlta , Mariendorf , Doriilr 27
Ziegler , Otto , Ri. . Sleioaetsstr . 20

� Korbwttr. ,�Kb «derwng . � )

Metzuers ® �
XstsllkettstelL , Kiedennöb,, Klappfikrst .

Berlin N. 95 Brunnenstr . 95.
Lesern 5/ » Rabatt . Katalog grat .
B. Becker , O. Weserstr . 24.

Kinderwagen ,
Hnlsterbettat . Klinke , Müllerst . 30

Grundke . Herm. Gr. FraikftrtetEt . U
Koschny . Oppelaerst . 43, Sehl . Tor

( Krankenbedartahrtlk . �
Fischer , WUh. , N, 5«i *ea«*t . 6i , uj
Lange , A. E. , Brunnenstr . 187.

177Kottauserdamm 77

Angnat Scbegn _ «JL

.FerdiriLtidUykeseii . iJ�os.
> Hnnfp Grünthalorstr .« liaillC pigtze 20-25, 111. 4453

Loel ) cll,L . Kt-L*"d .a/ !
" '

| J. Mannheim . HS ]
Siejuan , A. B- , EtUuküL VoiUis«.

Liebig . Georg , Warscbauerstr . 30 .
G L. Liese , f ' . ipeni sk , Schloflstr . 8.
Liesinger , Otto , Simpion - Str . 29.
Max Lüge , Togelerstr . 32.
Bich , Lisas , Ackerstr . 132.

Oüstai Linke S�ä1,8 « 0 -
Ups , Chamissoplatz 8
Fritz Lobeth , Ri. ,Heriniiiiistr . 42/43.
Herrn . Loewa , Tegel, lierliaenir . 12.
Loasler , Q. , Warsoliauor Str . 5.
Aug Luchmann , Ruppin eratr . 21 .
Luckuer , Felix , Rixd . Weichselst ?

Lutze , Jeriü . LÄnstr ;
Maischke , A. ICroä6enerstr . 27 ,
Simon - Dachstr . 8, Boxhag . - Str . 12

Wortini , Eridi , Rixd . , Allurskr . 39.

Lederwaren )
Gg . Engnath i� ~ ai
Carl Fessel
Epe«. T*»«k. , Kappen, r»rt «ii «zi *iej nsw.

Glatz &. Langner ,
PaulKratky,ltnraaÄ
Richard Kurtzke uammT
Adolf Kühr , Stralauer Allee 44.. . . - . - Wieneratr . 14
_ _ _ _ _ _ _ _ _Eig . Werket . i . Haupe
O. Probst,ft »lklM' . AU' 48. £iä . F4briksL

M. liector,SeÄ ;

C. Richter , Rixdorf , Friedelstr . 43.
Roh. T olgt , Biomseknlstr. 87. Eg, Fabr.

OttoWehnert . f, ™; s ,

C Lehranstalten D
9uschneide - Schule des

Deutsch . Zuschneider -
Verbandes , e . V„ BERLIN ,
Mauerstr . 86 88 , T. 1340t .
Rudolf Maurer
Friedrichstr . GSa, Ecke Mohrenstr .

Dir . Rösners
Bandelttkiiifmie ;; tutlhillemkl «

Stenographie , Schreibmaschine
(125 Maschinen )

Rosenthalerstr . 65 u. Seydelstr . 1

Strahle udorffs
Handels • AKadcmfe -
Beutbst . 10 u. 11, 1. ,11. ,111. Etage

Größtes Institut Berlins
Ausführl . Lehrpläne umsonst .

| Inh . A. Werner . Proap . frei .
Berlin , Neanderstrafle 3.

wwwwewweem » w

Licht - Heilanstalten

Herz - , Nerv . - , Magen - , Darm - ,
Frauen - , Haut - ,Harnleld . beherf .
Charlottenburg , Csnerslr . l . lichlkluiL

Linoleum u. WachsL

HäntschrÄ - Ä�
Rausch , Rieh .

Niederlage Warsohauerstr . 6.

Manufakturwaren

Belwe i\chf. , Otto « WA
U Petersb . - St . SS
M. , Modewarenh ,

Hoffmann , M Ernst , Beusselstr ? .
Grüner
Weg 45.Seideif M. f

����Ihand�ngen�
M . Anders Usedom '

Str . ISs -
Conrad Adam , Chari . , Cauerst . 28
W. Bachmann , Charl . , Nehri«get . I5.
R. Bau mgürtner , Pankow ,MükleuUO

BcthKc , Georg . ST
Rixd . , Elbest . 83. Kui. -Friedr . -ßt 64.
Treptow , Grätz - Straflg 64.

Bock , Paul , Stralauer - Allee 29b.
Bordasch . G . Ri-, Kai». - Frdr . - St . 29
C. Bosse , Reinickendorf erstr . 92.
iL Breest , Berlin , Kastan . - AIloe 8

fritz EämSS5 ! �
Elbe Str . 39, Richardat . ßS

KranoldpJatz , Berl . Grünepweg48
_ Alt Glinicke , Rudow .
Busse , Rob , Kolonialw. . SchrelneriLfi .
Olfrlnr�f Charl . , Potsd . St . 13,
_!• « l Ri' Knobolsdorffstr . 9.

5 Geschäfte IFrese , Ernst Im SO.

Friedrichsolm ÄÄa ' :
. LEMMtg . a�dJdsrkthaU «.

Gaege,OttocTürg . ea '
Paul Gaege , Spandau .
Hugo Gessler S�nsi ®«:
Grossien, Gebr.
Job . Günther , Graefestr .

» SfOfÄTO
rünerweg 63, Ackeifh . Std . 89- r-

- -

Hammerstädt . ß . fÄ
Herrn . Hecht , Wilhelmsaue 26.
Heerma H ,8 « >Uermannstr . 172 .

Rixdorf ,

! Äi !

_ _ _ _

_
P. Herrguth Nachf . ,Eemitk«nd. -Slt . 7

ia,Ko]
Hippel , Carl
Hesse . olonialw . ,Mu«tbsbtrj «r «L31

Carl , Ri. , Pflügerstr . 75.

ESlnffmnnn Nfn Lützowstr . 91a ,
, ulillllllUlU Uli). Bülowstr . 23.

Karl Huhn , Schererstr . 9.

Janlcke , F. �TnÄtr .
Kerker , JM Kopernlkusatr . 91.
Hans Kesy , Barnimstr . 16.
Eugen Klett , Culmstr . 22.

Korn , fiu�o
B. Krüger , Soböneb . ,Haupt8tr . l53
E. Kunze , Charl . , Knobelsd . - St . 16
Künzel , S. A. , Manteuffelstr . 31.

Kurzleben , H . iÄÄ
Wrangeist . 113,

Wrangeist . 30,32
_ _ Alt - Moabit 81.
Lau , W. , Kream, Str. 54, 5 % hsbstt .
Lens &Jagmann , Winsstr . 53,

Posenerstr . lb , Stralauer - AlleelS .

Rob . Linde Ä -
Lfidtke , 11. , Fruchtstr . 67.

Manks , M. ÄÄ
W. Marx , Charl . , Osnabr . - Str . 27.
Gus . Meyer , Uelmk. -St. 12, Wittst . -m. l .
Heinrich Mahlberg , Ghormerstr . 8.
C. Neugebauer Ober - Scböneweido

C. I). Xeuiuann Ä,°e' säme' L!ie". '
tliefstli 4 Ralisalil. °s7. vaT. i55
Otto NowackNachfol . Spandau .
Pähl , Helmut , Pücklerstr . 44,

MPeoDBr�frÄL .
WUh. Penner , Stralauer Allee 17c

A. PlaetrichgÄÄ4 -
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.

Alex. RamboldtKs�hia4nn '
P. Raascfa . Beuieltt . 171, Boilfkeril . 31.

Reichpietsch FiUdastr . B7.
Friedelatp . 35 36- Berlls, Lekiislelsst. 6.

PPontnCP Manstemstr . 17,
. Ilulllllül Steinmetzstr - 27

Rosin , G. « Ä
Sachs , Julius , Wilsnacker - Str . 11.

Fr . Sacks C ' ÄÄi

Scheibe , Adolf Ärst . 1 « ,

WUMD «
[ Mm , Emil b. Ärn' j8 .
Sophie Charlottenstr . 100.

Kurt Schobt , Kolonialwaren .

OttoSehoeniBgiCo. Jrieilsiiay

Frkf . - Chausseell ,
, Gollnowstr . 46.

W. Sdtulenburg . Wilmeredorf . 81. 147.

OttöM. Sehnlze,Slolpi8clieSt. 27
Walter Seidel « Beusselstr . 26.

Spezial - Mehlhandlung
Mühlenfabrikate , Konserven

Berlin , Pettenkoferstr . 10.
Charlottcnfaurg , Helmholtzstr , 81.
Fritz Starke , Gleimstr . 39.

SteglitzerMeiiliiaDdliingLm
Steindorft , EmilAIanteuffelst . 53.
Thieke Nachf . , Prinzenstr . 10.
C. Trlebel , Koionw . , Stettin . - St. 16.
K. Wendler , Reinickendorferst . 64.
RcinholdWemer , Tegel, Treskowsti. 20.

EJofiipiitliÄÄ8 . - , . .
IomwIix G Prenzlauer Alle © 223.
IQ vVQLA!, D. , Weinst. 28. EckeHöchste 8t
O. Zemke , Mariannenstr . 50.

c Möbelmagazlne J
Julln » Apelt , Adalbertstr . 6.

Berllner - Möbel - Kaufhaus

CharBotienburg
Wilmersdorf «rstr . 60 61, «ekeKs» tat
Billigste Bezugsquelle für Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern ,
aber nicht teurer einkauf . wollen .
An jedem Stück deutlich d. Preis .

Berliner n" Actsritr . 120. 0.
Möbclhalte„!i0rd6Q , ' hnhdenntl IS,
Blesch , Spandau . Scbönw. - Str . 11.
Bollmann , Carl,Ri . ,Boddin8tr . 61.
R. Brand , Charl . , Wilmersd . - Str . 46 1
Pronrlf MAVFriedr - ' &tr - 243*
öl dnU L, maA Gelegenheitsk

SMÄSiBiv
Daehne . F. jKi . , Neue Jonasstr . 36.

A. Dohmann , Strorastr . 44.

Willi. Gabbort,
Brunnen¬
str . 162.

Oeppert , Paul , Zosseneratr . 32.
Gerlcke , Fritz , Müllerstr . 145.

Gleiser , A. , . VTeW

IGraff & Heyn
Wilmersdorfer Str . 1 1 8.

m
M

0?l!2ft, MöbcNFabrlk . |
rillTfeeiaickMiorf , Sckara » eberstr. 15,

Stallschreiberstr . 67,
Bar - und Teilzahlung ,

_ Verkauf i. Fabrikgeb .
Herrn . Heinrich , N, Badstr . 58 a,

Hertel ,
M. Biurichs , Rittcrstr . 18.

OEbF. R. üLHiiiiiaiio
NW, Perlebergerttr . 22/24 .

Hopp , Jnl . , Brunnenstr . 133.

Janltzkow . FJÄbr " :
König , A. , Ri. , Berliners tr . 102.
Herrn . Kogel h�äÄ .
Krause A Co. , Frankf . - Allee 176.
Ernst Krämer ÄiS .
A. KUsterNfg . �T
I ünno Mav Schwedter St. 2.
Laiiy6,niaA ». d. Kast . Allee6
L. Lazarus , Petersburger Str . 62.
Lüddecke , R , Ri. , Bergstr . 4.
Möbel - Eberhardt , Priedrieket. 105 »

MöbeI - Kamerllng,Kului ( a4llet56 .

iWMJiÄ�te
Nagott , RI. , Rlchardpl . g, Alt,Neu ,

Oramenstr , 202
Vorw . - LesernSV

Langestr . 9.
Strti8uerstr . 32

w Am Uolkenm .
üeMli ». ,
Rebsch } £ . ,
Rehfeld , A. . Botin und. 20, ( belegen -
beltsküufe , kompl . Einr . v. 140M, a.
C. Reiher Nachf . , V eteranenst . 21 .
Gustav Riehtcr , Möbel-Fabrik

Kastanien - Allee 26,
Köpenick , Grünauer Str . 9,

0. - Schönoweide,WilatlmlBeulio ( si,20 .

Schmidt , OttoÄ ' Ä
A. Schuster , Ob. 8ehöneweide,Edi�oBst. j9
Scitwanke , Rixdf . , HQrmannstr . 229

Jtob . Seelisch ,
Rcrlis 0. , Kigierstr . 7l/73s . Spetislltit :
Kleine o. mittlere WehiHigseinnektg .

Slebeky , W. , Gneisenaustr . lS ,
eig. Tischlerei u. Tapezierwerkat .

Szyman/Jg , Erdmann 4 Co.
Möbelfabrik

Landsbergerstr . 106.

K . TIioma » Bs™*uaor
Lieferant d. Konsumgenossenach .

Wendland , Ernst ss' i . Xflm;
Bar - u. Teilzahl .

Roinufcend . -
Straße 114.

Möbelfabrik -

« M. HU
Jos . Werner JSSSTf
Wprth nr « Möbelfabrik
. . . . . . L l0rS GottküWikpir . 27
WUh, Witt WiIhelmshavenerEt . 64

c Molkereien J
Milch Schmidt
Rixdorf , Herrn annstraBe 53,

TeHmileh. ekle n. «sore Bskie?Bcklsgeäkoe
Konkarr, in Beriia. Tkal. fr. Bauerekael

ans eigter Balterei mit elektr. Betrieb.
BnUerailch —Billigl Billigt Weil- Ktee.

Mßlkem.1l!or[i-West"1;r,m5rs' r5'Bredowiir . S«

„ Schwelzerhof " ,
Meierei und MUchknranstalt .

Emdener Str . 46. ;; Tel II 2565.

Braun , Emil SVsut
Kanu Richard . c 27, Grüner W egl7
Kirst , Rieh . , Brunnenatr . 45.
Plate 4 Co. , Köpenickerat . 105/6.
Lorenz Rahme ) , Ortnienstr . 8.
Reetz , Spandau , Havelstr . 21.
Schnötke . Otto , Hi. ,Richsril «tr . 115.
SchuU. PitlschmaniiJCo . Hniiiatnu

c Nähmaschinen 1
Afrana - Nähmaschinen

G. A. Böttner,HaupigeschAnilr8a96t7l
Filialen : Petersburgerstr . 87,
Spandau , Schön walderetr . 19

ßellmaDn,
Mllmiii Rosenthalerstr . 19.

. ElLud , Alle Systeme ; TeilzikL
Pfott bestes deutedtes Fabrikat
I lall Steinhauer , Spandau .

Ri., Berlinerst. 8L
Hermannst. 59/60.

Pf . . 4 4' Nähmaschinen
r lclll - G. Wendt . WilsB »ck . St . 5l
W. Schoppe , üsedomstr . 12.

Singer
Nähmaschinen

Läden In allen Stadtteilen .

C Optiker J
Dane , Paul , N, Müllerstr . 174.
Groß , Paul , Warschauerstr , 66.
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 148.

DPapier - u. Schrelbw

Lob , Paul Königsbergerstr . 32.
Seidler , Louis , Ri. , Bergstr . 42.
Alfred S tarke , Manteuffelstr . 20.
Vogt . WUh. , SkaUtzerstr . 75.

C Putzmittel

Kauft nur

Saffin , bester Schohpatz
Solano , best . Metallputz
JaegerAKtessllch , Berlin , SO, 33

MPnrlo Frankfurter Allee 165
• liiluB Spezialh . f . Damonliüte

Eramy Kahlfeld S�gÄ
König , Titus b�sÄ

Modehaus

34Beraanfl -SR. 34f. sDpaemÄni.
Wilhelm Melzner

Große Frjmkfurterstraße 92
Spezialhaus für Daraenhfite .

Schina! inski . Ri. ,ßcrgstr . l6lPut2,Fupps .

LuiseFrömcl , Greifswalderstr , 199.
Carl Joch , NO, Palisadenstr . 97.
Neumann . O. , Orenadferstr . 43.
Reste - Spitz , FehrbelIinerSt . 24pti

�Sohuh«»re�, Sohuh�n. �
Emst Adam , Friedrichshsgen .
Herrn . Adler , Steglitz , Scbloflst . 119
» AmeHkaner " Prmzeu - AUee 42/43
Autaalt , E» Andreasstr . 13,
Ncrhor Brunnenstrafle 68,
Hocttci , Koke v emminer Str .
Baumgart , H. , Manteuffelstr . 28.

BDnl/irtff
iHrdsekelr . 64, lief . d. Kone. -

. Scllll . 10, tienoiseick. Beriia. a. fing.
Billige Stiefel , Sickingenstr . •
DancHiU Potsdamerstr . 87,
DtSlICUlK gewühl t 10»/ , Rabatt .
Damaschke , Invalidenstr . 144.
J. Denzig Nchf. , Chausseostr . 24
Franziska Demnlck , llonskirckpl . L
Oraeger , Warschauerstr . 74.
Rieh . Deckert , Gartens tr . 2.

Ed. Drechsler Usrelktrgentr . 3L
Engel , W. , Königsbergerstr . 13.
Osk . Engler , Swiaeniailertlr . 63
Fleer , Friedr . , Sparr - Str . 17.
Formanowltz . E. , Vorkur. 53. amBkL
O ttoGrätscb , Oha assftestr . 12u. 67.
Ooldmann,9paed >u,SckiiaviIlcrel . 8L
Heinrich ,J ohann , Pet ersb . - Str . S6.
Heise , A» Badstr . 59.
Hering , C. , Petersburgerstr . 99.
O Hof fmann , Chari . . Baaclolm. -81. »L
Janke , Hermann , Holzmkt . - St . 60.
Jaukc , F. , Stralaus, ' - Allee 17a. J
Herrn . Jentsch , Charl . , Baslaaik
H. Jetziaft , Badatr . 54.
Jubuke , K. 8, Prinzenstr . 108.

MMi tüi SdiüliwargD
Kosaowskl , Pappel - Allee 57.
Herrn . Kärrner , Cöpenick .
St . Klama , Charl . , Danokelm . - St . 51
Otto Hoppe , lak. Fraat UaU, Kii>eaieL
G. Kramer , Wilm. , Berlinerstr . 131.
[ ' . Lauge, Nawawea,Priesteratr,2i )
Fiedr . A. Lange , LandjUrgerstr . 68.
Paul Lebmann , Friedrich shugerv .
J. Lowy , Schöneb . , Hauptstr . Ui
Liepe * Sebuhwarenh . Köpenick .
Lacke , Herrn . , Waldemaratr . 63.
E. LückfeldiI ' ilbeakeret . 6,a . d. Tii ' iiitr .
Rlch . Maeder , Charl, , ßerliaeral . 121
Masuch , OttoJaUaiit 14. 50/,Bakad
Puul Mlllo , Stromstr . 36.
Nehring Ckarlbg Jiai >. -Aagaila-AIIee6t
Nelnas , Erich , Scbönh . Allee HU
C. Neumonn , Falkensteinstr . 37.
Oesterllng , O. , Grüner Wag 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - Eoxhagen 44.
Fetersohn , Osk. , Müllerttr . 155.
D Planmann , Jagowstr . 20, 5%.
84. Pinek , Stargardiera tr . 19.
Franz Quotschalla , O. - SehtaeweHm

Reetz , Max ÄS . �
G. Redienberg�riiÖBebg . , . VkuieasiL

Fr. Rügestli . c�aA .
Saalheim , F,, Ri. , Hermannst . 64,
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 69.
Schubhaus . Fortuna ' friedriekatr . ll
Schuh - UnruiSfff " Hermann -
Haus „ lömiirii Str . Sl . ( 6%) .

Säüliwa�lisQSileslVejteQsIuL
Schüler , Wilh . , Sdiöal. -Aliee 10—11.
Schwersenzcr , Turmstraße 48.
Alb. Saeger , Ww. , Lortxingstr . 4
Sommer , WUh. , K. Sckonb. - . Uloe 85.

Stolz , F. , Wirickioeretr . 82, E. Boxh ,
TheualdW. ,MilteB *. - Slr . 28,Lf,Kaaj .

U. Wftaetedt . WeiieBeee. UcktrBaikat . lBf

c Sehii - mfabrik

Eugen Liriueustein
Inarigenlr . 78, Millenlr . Ix
Kurfarstead. 3U. ffiliiiersd . 8tr . 4a

| RoMBtSttll/iiBeidaKjmeelfll .
Iirmstr . 57. OraaieniU. 38.

Tegel , Berlinerstr . 4.

MüUerjiWeißcnje�
Wilmersdorf tu Ciuilotvsabnrg . PoftseliEUll� Siebe nficbste Seite *



Fortsetzung Oes Bezu�squellenverzelctinlsses

Schirme u. StBoke D
0. Dahinter , RUi , K»i». Fri»iiriclislr 10.

Reparaturen , Beiflge billigst .
( }irodtF . , Spandau , Poud . Str . IS.
Franz Kamel, Prinzen - Allee 7.
Joh . Juur , Reichenbergeratr . 26.
M. Lerche , Alte Jakobetr . 57—69.
Arth . Ptesker , Chprinorstr . 61.
A. Rleke,Badstr . 11. Bezüge billiget
O. Schl�nsaner , WarschaueratAB .

c Saif0n J
Oustav Oambal . Kantetr . 64.
�eidke , Paul , Rurgedorfstr . II .
U. a . � n Momeler Str . 48a ,
JOnn , H . All» Ha««h»ltuja -
_ _

' arutei .
R. Semrau , Wrangelatr . 118,
PQcklerstr . 26, Eiaenbabnetr . 26.

t Tapplcha w. BawUnaw�
Frankenateln A Co. , Ri. , Banal. 140.
£arl öehriing , Teppicke, Mikeliiole ,
Gr. f rankiarwrstr . 32, Gardinen, Lineieam.

Manerhoff , M. , Gr. Frkf . Str . l . pt .

J. A. Sclilllz

���Tpauap- IIJao���lj
Westmann
Mohrenatr . 17 a, Gr. Frkf Str . 115.

c Uhren ii . Roldwnpen

m R- mö . 1 Goltzstr . 30.
* am Winterfeldpl .

OacarAIdBg,Charl . ,Krumnieat . 29 .
Irlt . Herrn . , Hanteultelstr . 114.

Joh . Befferow , Ckarl . Tcgal . Wei10t
J. Behrendt , Wrangelatr . 52.
Arnold Beyer , Oberschöneweide .
Fr. Beeae , Chart . , Krummeatr . 61
Ohe Brauer , Mülleratr . 164.
Brleae , Ernat , Ri. , B«rl . - 8tr . 61.
Brüggemann , RaiiickaadorTeratr. 91.

Riadort , Borgatr . 151
( Passage ) .

Bürger , Jni . , Mülleratr . 6.

Max Busse
Schönhauser Allee 112,
vis a vis der Gneistst .

Ebert , Otto , Hü£n6rfle
ip Schönhauser
1, Allee 134 b.

R. Eichler,Reinckdf . ,0,Reildeaiat4i
W. Ei8oIl,Ciarl . ,Wil »ersdorretktr . III .
Ellinghausen , Gebr . , Gtäaaiweg4t .
Fenake , S. , Kottbusserdamm 96
P. Fiadier , SO. ,Michaelkirchetr . 8
Fliegenachmldt , M. , Bergaaaastr . 9.
I Ci >hharH +Charlot ? cnbnr8 'J . OCUn ' irill Berlinerstr . 124.
George , Adolph , Badstr . 66.
Carl Giesen , Oranienatr . 165 a.
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.
F. Hoff mann , Hohenfriedb . St. 4.
Holfeld , E. , Andreab . traßo 21.
Hummel , K. , Reichenberg . Str . 74.
Jarcbow , A. , Bergmannatr . 21.
H. Kammler , Chart . , KrummeBtr . 22

�. SSari ©! 8 ™�. 051 ' -
H, Klonka , Orsnienstr . 36.
Martin Klein , Neue Hochatr . 26.
Knlebuach,W . , Frft . Chaussee 61
E. Knuth , Baibsgca. Sonatagür, 3
J. Körner , Reinekdf . Jlirkatr . Ia . 8ee.
B. hechtermann ,Drayta-E. Wilaaackant .
Lehmann , Alb. , Frsnkf . Allee 40.
1�,1. a, « rn w Rh. , Kottb . Damm 23.

Leisegang , Nov. , Lindenctr . 6L
Ernst Letttert . O. am Rudolf platz 1.

Lewin , Adolf , K4??«rtr "
, tl Schöneberg , E

._ >, al . , gol. uie . iir h |
�r. Meschke , Waraehauer Str . 857
0. Ncnmano , Cbirltthf . , Wallatr. 59

Nolte , K .

Rudolf PlUDI, Brunnenstr ' . "l' -

EmilQuade�tÄ
Qaltsow , Job . , Mülleratr . 1 a.
Rampmaier , F. , Skalltsaratr . 23.

Karl Beicbel
RiedelNchf . , Reinickendorf . St. 74.
A. RoB, Boiaickdf. W,, Eichbormtr . II
Job . Schavan , Sehöah. All « 139 a. Tai.
Alfred Scheer , Turmatr . 40.
Carl Schlewlnaky , Koppenatr . 4.

R. Sclimelz,be8gtrs "u3
Schünemann , G , Ri. , Perl -Str . 73.
F, Schön wIB, Beri . O. , Gosslentr . 27
W . SchultiBoili »got,NfieBahnhof »tr . 32
Rieh . Schramm , Turmatr . 32.
Schumacher , O. , Tegel , Berl . - St. 5t .
Schulz , Oaw. , Frankf . Allee 24.
T. Stolz , Cbauaaeestr . 83.
Carl Stuhr , Dreadnerstr . 134.
Sturm , Erich , Tegel , Hermsd . - St . l
M. Tomechna Ncfaf ., Briekteatr . 15.
PauITrenk , Chart . , Spand . - Str . 32.
Trlbee , Alfred Falkensteinstr . 4,
Trnza , W. , Frankft . Allee 185.

Ctiren- o. CoidHfareD-lDdDStrie
Berlin 220, Lindenetr . 16. Beate
direkt . BezugsqueUe 1 Kataiaggratla .
Yanaid uek aalerkalb , killigaie Fraiae.

Adelt Völhel , Fraakf Cltuaaa 15«.
Brunnenstr .

163 .
Otto WarHlg , Triftstr . 3.

Wederminn , 0 . A�te . Ä.
FL Welse , Nowawes , PriesterstTA

,Ad . , K' IdorfiWillig
Wutke,KarlÄ ' J £ i6
Zabel Nchf . , Cbarlkg. , Bcrlinarstt . 118.

Berlinerstr . 44.
Traskawalr . 7

c Verslchorungen D
„ Deutschland " Berlin
Arhelterveriicherang — Schützen -
Stcrbekassenversichcrg . etraße 3.

„ Friedrich Wilhelm "
Berlin W8 , Behrenstr 58 - 81
Labcaa-, Btarbekaasca - oArbeiterraniebg .
Mit u. ohne irztl . Untersuchung .
Jahres - , Monats - , WochenbeitrSge

Warenhauaer D
Bernhard , Q. , Ober - SchöneTreide .
Bieber , Nf. , Yorketr . 87, am Bbf.

Warenhaus NaxCodik
SO. ,WrangelBt . 20 EckePacklaial. I

MaxBIumenreichX ' h '

Julini lomubety liadiflg.
aar Gleimstr. I ». ad. Rrbagbaatet-Allat .

Uelnze , Partie var . ,IiUikauitr . 101

Loopeid Jaeebaohn , Noatizatr . 36

Wnte M. U
Spandau

Weine , Liköre n. Fruchtsäfte

SSCvLgo Helisag
50 Filialen in allen Stadteilen .

Bettinger , Bug. , Wald- Ecke, Wicklet

Großdeitillation
, Oranienatr . 207.

DeanhardtASchnltze , Bnaaaiat . Si .
Elle m. Wcyle , Likirfabr . . Gariebtatr. 19.
Oroftd . ,ZurSonne ' , P. Frcudeaberg .
K. Lehmann . NaTaves, GTalbeeraitflt. 2»
Martin , Brano , Ri. , Hermannspl . 5 .
Merten , Lonli , Belle - Allianeest . 19.
Rieß , Fritz , Ri-, HermannaplatzO .

Sello , Hermann , suiS
Einzelverkauf zu Eng- rospreiaen .
G. m. b. H. Berlin , Auguststr . 60.
Bitte Preisl . zu Terl . Tel . 111,8192 .

auchLiköre u. Säfte ,
ßniDBeastr. 16 u. Filizl.
Eimeherk . x. Engrespr.

Schwendy . H- , Kosenthalerstr . 67.
Weihe , W. y Hermannatr . 160.
Wermoth , Oswald , f«penh»g. -Str . 1.

Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waschnittei .

( WelB - , Wollw . , Trlfcot��
Ahlscher , GusL , Chorinerstr . 75.
Moz Bahn , Müblenstr . 42.
H. Barts , Schönhauser Allee 107.
Bredow , Otto , Ri. , Hermannatr . 56
Otto Erdmann , Mirbacbstr . 36.

Mßnr Jalc BeussclstraSe 76
. UdrUClh Tauroggenerat . 10

| Gcorgi , Ernst sÄfl
Hans , A . weg1«!
Hugo Hecht , Chorineratr . 65 a.

Hirschfeldt be��
Hoffmann , Carmen Sylvastr . 6
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.

Julius John

Jonas , Oermann ufi»«? B. mi
Juncker , H . SLtr . m .
Kaufta . Katzki,Ri . ,KAia. Friedr . - SL243
Carl Klein , Höchstestr . 16, N. O. 18.
Robert Kutsche , Gubenerstr . 56.
Adolf Kusel , Ri. Bergstr . 84a .
Knebel , Schöneberg , Leuthenst . S
R. Lehmann , Iah. Winter, Köpenick.
Th TjfiAWV WitorLBergit . 52/58< n. i . oewy , iear Kircll, ,

A. Lö( lek, „Ri . ld2 [ ?' .
� � . „ ���Kaia. - Friedr . St . 177
Laster , C. , Eoichenbergerstr . 61.

Mi!!!«, L,WlBche el�Fabrikats .
Meyer , BernuenUZ , (ÄrbeiterkemdeB)
Pflaume , Gebr . , Fried richstr . 205.

Pietschmann , Marie
Jagowatr . 26 .

Schaefgr�

M . Schaefer
S. W. HoUmannstr . 43 >•.

W. Maaaeenstr . 17.

Schrom , Lina , Mirbacbstr . 31.
A . Radioff , Reinckdf ., Karkat. l sAae
Raehmer , C. , Andreasatr . 69.
Hermann Meyer , Sekiralbeiaar St 21.
A. Nitscbnan,BergBaautlllieiauil9 .
Sigmund Simon Nf. , EipeiitkenlliO
$tawenow,Charl . . Gardei - da- C. rpsati . l9
rStcinReiiickeaiU . W. Sckinwtbenl . llt
Thurow,0M Charlbg . ,Cauerstr . l4
L. Vierarm , Zionakirchatr . 34
E. Voigt , Keiaickeadorf, Axcadeitr . lOt .

Albert Vogt
Wollhaus Lucas

s WHJ u. Beflflgel

C. Dittmann BerwsS . t «.
O. BrimniUod . ulärÄe28 '
Schmidt , E. , Spandau , HaTeiat . U
Zimmer , H. , Prinzenstr . 12.

� Zahn-JitelleT "��
E. Bade , N. ScbönhauaerAileetS, ! .
Hollbrucfa , Herrn . , rukzt5 . gegr . 1871
A. Juhnke , 80. Klseuir . 84, L 19-1,1 -1
Jordan , AI fr . , Eeuitr . II , gegr. 1888.
Vorzeiger dieaez IQ1 . Rabatt .

1 Alfred Hau 107 .
| Wrangelatr , 861. — Gegr . 1885.

Witto O a v �" » Cauemr�i
II illC | HLflÄ . Eck« laateifltlatz

3

Ohne Anzahlung
tergiBt EngroS • ©efdjäft disfrei
Wasche , Gardinen , Stores , Portieren ,
Teppiche und Decken jeder Art Bei
kleinen Monatsraten . Keine Kassierer 1
Offerten unter v . X Hauptexpedition
bps . Vorwärts " . 50582 *

Gesellsciiaftshaus Trebbin,
E . Schulze , Bahnhofstr . 3

Aeltestes gr . Parteilokal , gr . Gart . etc .
im Ort . Bei Ausflltgcn nack und durch
TreBBin empfehle mein ooigeS Lokal

vnkanle
ich

Ohne jede Anzahlung

Pianos
erstklassiges Fabrikat
( 9mal prämiiert Staate - _
medaille ) in allen Holz - ö

und Stilarten von =■
wunderbarer Torfülle , ö.

. § ( Flögelton ) sreffenklcInemonatlicheTeilzahliins , "

h, ohne Jeden Prelftaufschlag . 91/6 * S

£ Für jedes Instrument gewähre ich 20jähr . schriftl . Garantie , p

g Conrad Krausa Ncbf9<) Eck"Kur(ü"ste�3"rb"re�. eChariri(Mlö. E

Anch Sonntag » gchkfhet .
Wie Verhütung von Ibarnigärungen ist ein Hauptmomcnt

für das WohlBestnden der Säuglinge und wird am leichtesten dadurch Be¬

wirft . daß man Bei den ersten Anzeichen als Nahrung statt Zwhmilch einige
Tage . K u j e f e " allem , ohne Zusatz von Milch , gibt . Man octhütet auf
dtefe Welse sehr oft schwere Darmfrankheiten .

ZOOM Exemplare
binnen 8 Tagen verkauft !

Westmarokko - deutsch !
Von Heinrich Claß .

2*}, Bogen nebst einer farbigen Karte .
Preis 50 PI . , postfrei gegen Einsendung von 55 Pf .

J . F. Lehmanns Verlag , Mönchen .
Vorrätig in jeder besseren Buchhandlung . J

liest ©
MustcrfuponS , ,HerB ' > Neuheiten * für
Anzüge , Kostüme , Meter 3, 4 Marf .
Tuchlagcr < Gesellschaft m. 6. S .

GertraüiltciBtr . ZÖ- ZU. tÄe.

Jeder Bauarbeifer
oder Handwerker erhält für den
Nachweis cwes zahlungsfähigen Käu »
fers fieserncr Türen hohe Probt »
fioit . Offert . Ch . K. 4233 an Rudolf
Masse . Kantstraf ; - 34. 102/16 *

Mittwoch , den 26 . Juli .

Ansang S Uhr .
SkeueS königliches Opernhaus .

Tannhäuser .
Lesftng . Sommerspuk . fllnfang

8 Uhr 20 MW. )
« omisch - Oper . Der verbotene

Kuß .
Berliner . Bummelstudenten .
Steves Schauspielhaus . Die keusche

Susanne .
Neues . Der Rodelziaeuner .
Thalia . Polnische Wirtschaft .
Schiller . Cdarlotteudurg . Der

dunkle Punkt .
Lustspielhans . Di « dritte Eskadron .

( Anfang 8,20 Uhr. )
Kleines . Norachen . ( Ans. 8' / , Uhr . )
»toi «. Kaserneniust . ( Ans. 8' / , Uhr . )
Trianon . DaS Prinzchen . ( Anfang

8' l , Uhr. )
Neues Operetten . Eine Million .

( Anfang 8' / , Uhr . )
Ariedrtch - Wilhelmst . Schauspiel¬

haus . Badines Entführung .
( Ansang 81/, Uhr . )

Metropul . Hoheit amüsiert sich!
Kolies Eaprice . Die letzte Nacht .

Drei Frauenhüte . ( Anfang 8' / ,
Uhr. )

Pratrr . Me drei Grazim . ( Ans.
Tl , Uhr . )

Woigt . Goldene Jugend .
Noacks . Das Nachtlager in Granada .
Apuüo . Svezialitäien .
Pniinge . Spezialitäten .
ReichsBalleu . Gastspiel Oskar

Junghähnel .
ikUiiitergarten . Spezialitäten .
Kaiser ' Panorama . III . Wanderung

in Thüringen . Reise m Indien .
IV . Teil .

Urania . Taubenftrafse 48/49 .
Helgoland im Wechsel der Zeit .

Sternwarte , Jnvalidenstr . 57 —62 .

Scdilier - Iiiealef
Der dunlde Punkt .

Lustspiel in 3 Akten o. G. Kadelburg
und Rudolf Presber .

Ansang 8 Uhr . Ende 10 Uhr .
Morgen und solgende Tage :

Der dankte Pnnkt .

Berliner Theater «
Heute 8 Uhr :

Bummelstudenten .
Täglich : Bummelstudenten .

Neues Theater .
S Uhr . 8 Uhr .

Täglich :

Der Roilelzigeuner.

ili
Alt - Boablt 47/48 .

Donnerstag , den 27. Juli 1911 :

Kheater und Speplitätm .
« njang d. Konzerts 6 Uhr , der Vor -

stcllung 7 Uhr .
Borzugskarten habe » Gültigkeit .

Jeden Montag :

LusügeSänger .

Neues Kgi. Opern-Theater ( Krcto

Mttwoch , 26. Juli , abends 8 Uhr :
Gastspiel Katharina - Fleischer - Edel .

Tannhäuser .
Donnerstag , 27. Juli , abends 8 Uhr :
Der Rine den St ' 1bctona ; ctt .

Vorubead : Das Bheingold .
Freitag , 28. Juli , abds . 71/, Uhr !

Der Ring d. Nibelungen . Die Walküre .

OSE = THEATE |
Grosze Franfsurter Str . 132.

Täglich : Ansang 8' / « Uhr .

__j EAZerveotuN . \ li
Aus der Gartenbühne :

R « g i 1>t nur ein Berlin .

iTheafer
Donnerstag , den 3. August :

Eröffnung !

20. Berliner Spiel-Saison.
Premisre

der Novitäten

Das Kind der Firma
Komöd . in 2 Akt. v. 21. u. D. Hcrrnscld

Schmerzlose Behandlung
Schwank in 1 Akt von Robert Pohl .
Billctt - Vorverk . ab heute ( Theaterkasse ) .

hlelsoiial -Iliealss.

Operette in 3 Akten von I . Freund .
Musik von Rudolf Nelson .

In Szene gesetzt vom Dir . R. Schultz .
Ansang 8 Uhr . Rauchen gestaltet .

\ olgt - Theater
Geiundbrimnen , Badstraze 68.

Mittwoch , den 26. Juli 1911
Zum letzten Mate :

GoldM Zngcnii.
Gr . Lebensbild m. Ges. u. Tanz i. 3 Akt.

Morgen : Ter Aktienbndiker .

Kööigsiadl - Kaslno .
Holzmarltstr . 72 . Edc Alexandcrstr .

Täglich :

Geniehet das Leben !
Gr . Gesangs - Posse v. W. Gericke .
2Iuherd . : Ora » » llleiliner ,

Oe » Lmannei » ,
Wally Kicharils .

Ans. 8 Uhr , Sonntag « 5 Uftr .

Urania .
Wiflßenschaftiiches Theater -

Taub enstraße 48/49 .
Mittwoch abonds 8 Uhr :

Helgoland im Wechsel

der Zelt .

Friedrich - WilhelmstOdtisches

Schauspielhaus.
Chanwscestr . SO ' Sl .

Täglich 6llv Sonntags 8 Uhr :

Badines EntfQlirung .
Roman . Operelte i. 3 Akt. ( 4 Bildern )
v. Alb. Nack. Mus . v. Fil . de Cristosaro .

SV
Hülste .

Pintritt 1 Burk ,
von abends 6 Uhr ab
f., Kinder unter 10 Jahren die

Abends 8 Uhr :

Letzte Tage !
Toni Thoms

Jim u . Jam

A fletios Comp.
B-dJaFie� -Feslspiel-Progr.

Max Ii Heins
Sommer - Theater

Rudolf Krüger , Hasenheide 13 —15 .
Täglich : Erstkiassige Tbcater -
und Tpezialifäten - Zlorstellungen .
Zeltbcoachtcr Theatergarten , bei un -
günstiger Witterung Schutz bietend .
Jed . Mittwoch : Gr . Kinderfest .

Donnerstag : Oiitefag .

8 Uhr :

Die grandiosen Spezialitäten.
8' / , Ubr -

Ensemklo - dzaKtspiel

Harry Waiden
in

Sein Herzensjunge .
Baudeville mit Ges. u. Tanz in 2 Akt.
von A. Neidbardt und R. Schanz er.

Musik von W. Kollo . _

gjQT * Kietcte Woche ! " VNä

LA TORTAJADA
Die 7 Korinnan , klassische

Tänzo .
Kaufmann » Lady cyclo tronpe .

He Hlo .
Charles Barons Burleske -

Menagerie .
Tscbln Buas 8 heil Chungosen

und eine Kette

hervorragender Kunstkräfte !

I
Saison - Schluß :

Montags d . 31 . Juli , jj

Eeietishallen - Theater .
Gastspiel

mit seiner berühmte »
Herrengesellschaft .

Anfang wochcnt . « Uhr ,
«oniitagS 7 Uhr .

g� ' 1. August - U» S
Wiederbeginn der Toireeu der

« tettiner SNneer .

P ALLAG� : : : :

ANOPTlKUm
Letzte Woche !

Unwiderruflich !
Die ungeheure

StSeger * - Riesin
Abomali ! Die Sensation der

Saison t
Die grOEte Frau , die je gelebt !
Nabu et Uta , indisch . Fakirkünste .
AGA die schwebende Jungfrau .

Alles ohne Extra - Entrea .

Volksgarten-Theater
Mittwoch , de » 26 . Juli :

Konzert , Theater - u. Spezialitäten -
Borstellung .

GrSfsn Piretta . Fritz PrÖmm . Ann!
Bellini . Les Orsellos . The Original

Burtons
Bmefiz für Hrn . Reg . Rob . Fuchs :

Der Dflttcnhesitzor .

fAoiBäfanhofl

EissArena .
Geöffnet v. 10 Uhr vorm .

In der heißen Jahreszeit
angenehm kühler Aufenthalt .

Allabendlich :
D. prunkvolle Eisballett |

Montreal
Die Stadt auf Scblltt -

_
schuhen .

_
Neu : Push - Uail - hspici

Zablrekbe
Kanstlauiproduktionen .
Exquisite Restauration

bis I Uhr nachts .
Bis 7 Uhr u. von 10' / . Uhr |
abds . : halbf K . >reiseAmerikanischer VergnHpnnsspark , Haaenhelde .

Heute Mittwoch s

Großes Hinder - Ernfofest .
Jedes Kind erhält ein Geschenk und nimmt an der Gratis - rUnllTlGsinS 1 OCtllCr

Verlosung teil . Hauptgewinn eine goldene Uhr .

The grest ßrigori Allison Truppe, 8 Personen , ikarische Spiele.
Die Zauberflote . urkomische Haiitomirae .

Tenfelsrad , Wasserrutschbahn , Gebirgsbahn , Liebesmühle , Cake

walke u. a. interessante Volksbelustigungen von packender Komik .

Täglich großes Promenadenkonzert und Spezialitätenvorstellung .
Eintrittspreis nur 15 Pf .

_ Morgen Donnerstag : EHletag . Parade - Gala - Feucrwerk .

SchS ihc user Allee 148.
Täglich :

Konzert — Theater
Spezialitäten.

Stets neues Programm .
Nach der Vorstellung im D0 | |

großen Thealersaal : «C? es Iii

Heute ;

Spree - Garten
TreplOW Cr- Sala - Feuervert

Donnerstag :

Koacks Theater .
Direktion : Robert Dill .

Berlin N. , Brunnenftrahe 15.

Das Nachtlager in Granaila .
Romantische Oper v. Konr . Kreutzer .
Ein Jäger . . . Dir . Rob . Dill »

Die Verlobung de! der katerne .
Dazu : Die vorzügl . Spezialität .

Ansang v Uhr .

folies Caprice .
Täglich S' s, Uhr :

psrisislis - FaZemdle .
3 Frauenhüte .

Die letzte Nacht .
Gin Fenster zu vermiete » »

Das Srrumpfda « » .

Kosditer WjvleMriM
�rtus ° Hot

Perleberger Str . 26, Stendaler Nr . kB
Direktion : Karl Pirna ».

Heute Mittwoch : Kinderfest ,

Aus Liebe zur KddsL
Posse mit Gesang .

Konzert . Spezialifötso.
U. a. :

Otto Hüller Rlimer ,
Das komische Unikum .

Ansang 4 Uhr . Vorstellung 6 Uhr .

Läse Lelleme .
Rainraelsbarg sm See .

Iah . ; Q. Tempel .
Jeden Sonntag :

Speaalitlten-TorsteB .
u. Garton - Konaort .

Jeden Sonnabend und
Donnerstag :

Zmm der

Koffmanns Sänger

wM- IiM
Am KSnigstor . Am Friedrichshain .

Jeden Abend >/,10 Uhr :

?iö m Weiher fesselt.
Posse mit Gesang in 2 Akten .

Spezialifc Kiiieraatuppli .
Mittwoch :

�inb erfeff .

Stn�roochenfog�ö�SonntJ��

i m, Berliner w

lumvr Marte «
Gg. Treaei MCKazUoieaalltett

Für den Inhalt »er Jnlerare
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei
Peranrivortung .

Verantwortlicher Redakteur : Richard Barth » Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck » . Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Einger u. Co. , Berlin LW .
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Parteigenossen ! Sichert Luch durch Einsichtnahme in die Gemeinde -

Whieriitte Euer Wahlrecht .
lPartei - ?Zngelegenkeiten .

Das Ergebnis der Urwahl im 4. Wahlkreise .
An der Wahl beteiligten sich 6314 Mitglieder .
In den Vorstand wurden gewählt : P. Hoffmann ( 5326

Stimmen ) , 1. Vorsitzender : E. Brückner ( 2415 ) , 2. Vorsitzender ;
H. Barenthin ( 1724 ) , 1. Kassierer ; M. Geisler ( 3684 ) , 2. Kassierer

( an Stelle des Genossen Jöchel ) ; H. Poetzsch ( 2181 ) , 1. Schrift -
sührer ; G. Graffmann ( 1287 ) , 2. Schriftführer ; Frau A.

Fahrenwald ( 2646 ) , Beisitzerin . Zu Revisoren wurden ge -
wählt : G. Battner ( 2676 ) , H. Seier ( 2172 ) . C. Ewert ( 2266 ) .
P. Albers ( 2218 ) , M. Wolf ( 1946 ) , L. Ziesler ( 1975 ) .

_
Der Vorstand .

Berliner j�aebriebten .
Gegen die Tabakraucher vom Jahre 1764 .

Bei der gegenwärtigen Trockenheit , die das Rauchen im

Walde wieder besonders gefährlich erscheinen läßt , ist ein

Edikt vom 19 . Januar 1764 recht interessant . Es erschien unter dem

Titel „ Erneuerung und Declaration des Edikts vom 8. Juli 1744

wieder das verbotene Feuer - Anmachen und Tobacks - Rauchen
in den Heiden " und begann : „ Was maßen verschiedene Vor -

fälle , da nehmlich durch höchst strafbare Unachtsamkeit und

Verwahrlosung mit Feuer Licht , absonderlich aber durch das

unbehutsame Tobacks Rauchen in den Heiden bei trockenen

Jahreszeiten auch in Städten und Dörfern , an Orten ,
wo Feuerfangende Sachen liegen , große Brandschaden ver -

ursacht . " . . . „setzen und verordnen Wir hiermit auf das

Ernstüchste , daß niemand , er sei . wer es wolle , sich
an den vor und in den Heiden befindlichen Warnungs Tafeln ,
wie bishero an verschiedenen Orten geschehen , zu vergreiffen ,
noch einiges Feuer , weder in den Feldern , wo Holzungen an -

stoßen , anzuniachen , oder das so oft verbotene Nachtfischen
und Krebsen bey Feuer , in den Holzungen sich unterstehen
soll , im gleichen so wenig bey Sommerszeiten in den

Holzungen , noch auch in der Erndte , bei Auflad - und Ein -

führung des Getreides , Heues , Holzes und Torfes , bey dem

Dreschen , Häcksel - Schneiden , und Vieh Futtern in Scheunen
und Ställen , oder neben solchen Gebäuden , absonderlich wo

Stroh Dächer vorhanden , und überhaupt an Orten , wo Flachs ,
Hanf oderFeuersangende Sachen liegen , es sey in Städten , Flecken
oder Dörfern Toback zu rauchen . Solte aber jemand diesem
Verboth freventlich zuwiderhandeln , so hat er sich zu gewärtigen ,
daß nach Proportion des daraus entstehenden Schadens , der

Ucbertreter mit dem Spanischen Mantel , Gefängnis , bei

Wasser und Brod , oder dreymonatlicher Festungs Strafe ohne

Ansehung der Person beleget werden solle . Derjenige aber ,

welcher die Auzeyge dieserhalb thun wird , soll aus dem be -

rcitesten Vermögen des Nebertrcters ein Douceur von Fünf
und zwanzig Thaler erhalten , auch dessen lltahme allenfalls
verschwiegen bleiben . " Die Flrige dieses Edikts , das vorher
schon 1723 , 1726 und 1742 in ähnlicher Form erlassen worden

war , war natürlich ein strenges Vorgehen der Behörden gegen
die „ Toback Raucher " , und diese Härte hielt bis zum Jahre
1833 an . Eine im Dezember 1832 erschienene neue Kabinetts -

order belegte zwar das Tabakrauchen für bestimmte Plätze
und Straßen als „belästigend für das Publikum " noch mit

Geldstrafen von 1 —16 Talern , aber es wurde von einer Be -

strafung abgesehen , wo keine Jeuersgefahr vorlag .

DaS Ergebnis des MargaretcntageS in Groß - Berlin ist
ein äußerst mageres . Nach einer Mitteilung der Hauptstelle
für Mutter - und Säuglingsfürsorge wird der Gesamtertrag
zwischen 125666 und 136666 M. betragen . Der Verein für
Kinder - Volksküchen teilt mit , daß von seinen Sammlerinnen

allein 21 798 M. gesammelt worden seien .

Die unerquicklichen BerkehrSverhältniff « in den südöstlichen
Vororten Berlins Britz , Buckow , Rudow usw . , die an der Mitten -
walder Bahn belegen sind , hatten die Äetriebspächterin dieser
Bahn , die Firma Bering u. Wächter , veranlaßt , mit der gleich -
falls in Mittenwalde endenden Königswusterhausen — Mittenwalde
— Töpchiner Bahn , die der Eisenbahn - Baugesellschaft Becker ge -
hört , in Ankaufsverhandlungen zu treten . Man wollte die Bahnen
zusammen betreiben und gleichzeitig an eine Verlängerung nach
Zossen herangehen . Hierdurch wäre ein wesentlich vereinfachter
und für die anliegenden Ortschaften vorteilhafter Betrieb möglich
geworden . Der Landrat des Kreises Teltow , sowie der Regie -
rungsprästdent standen dieser Sache wohlwollend gegenüber , aber
von dem Ministerium ist nunmehr der Bescheid geworden , daß
diese Zusammenlegung und eventuell Verlängerung der beiden

Bahnlinien nicht genehmigt werden könne , weil durch die mögliche
Vereinfachung und infolgedessen Verbilligung des Betriebes an
irgend einer Stelle der Staatsbahn eine Konkurrenz bereitet wer -
den könnte . Diese zu verhindern ist die Regierung auf Grund eines
alten Gesetzes vom 3. November 1838 in der Lage . In den be -
teiligten Kreisen herrscht hierüber einmütig Erbitterung ; man
beabsichtigt , die Angelegenheit im Abgeordnetenhause zur Sprache

zu bringen .

Eine entsetzliche Familicntragödie hat sich am Montag in

Steglitz abgespielt . Dort hat die in dem Hause Arndtstraße 24

wohnende Frau deS Monteurs Fritz Stute ihre beiden zwei « und

dreijährigen Knaben in der Badewanne ertränkt und sich dann auf

gleiche Weise da ? Leben genommen .
Uebcr die furchtbare Tat gehen uns folgende näheren Mit -

teilungen zu :
Das Ehepaar Stute wohnt seit etwa drei Jahren in dem

Hause Arndtstraße 24 in Steglitz und erfteut sich allgemein des

besten RufeS . Der Mann , der in einem Berliner Elektrizitätswerk

angestellt ist . ist 28 . die Frau 2S Jahre alt . Die drei Kinder

des Ehepaares . zwei Knaben Hans und Bruno stehen im

Alter von 3 und 2 Jahren , die Tochter Irma ist 4' / , Jahre alt .

Die Eheleute lebten anfangs sehr glücklich miteinander , später wurde

jedoch da » Verhältnis durch die maßlose und . wie eS scheint ganz

unberechtigte Eifersucht der Frau stark getrübt . Frau St . machte

ihrem Manne , wenn dieser einmal nicht ganz pünktlich nach Hause

kam . sofort die heftigsten Vorwürfe und es kam dann stets

zu Streitigkeiten , die jedoch bald beigelegt wurden . Am

Sonntag hatte der Monteur mit seiner Frau und den

beiden jüngsten Kindern — das Mädchen befindet sich zurzeit bei der

Großmutter des St . auf Besuch — einen Spaziergang unter¬

nommen . Als das Ehepaar nach Hause kam , warf die Frau ihrem
Manne vor , er habe unterwegs nach anderen Frauen gesehen und

diesen zugelächelt . Das bestritt der Mann ganz entschieden , und es

kam nun zu einem heftigen Wortwechsel , bei dem die Frau in eine

außerordentliche Aufregung geriet . Am Montag früh stand Frau
St . nicht wie gewöhnlich um ' I - ß Uhr auf , um ihren , Manne , der

um 6 Uhr von Hause fortgeht , das Frühstück zurechtzumachen ,

sondern blieb im Bette liegen . Der Monteur bereitete sich Kaffee
und das Frühstück selbst und wollte sich dann von seiner

Frau verabschieden , indem e» sie bat , sich doch zu be -

ruhigen und einzusehen , daß sie keinerlei Grund habe , sich

derartig zu erregen . Frau St . erklärte jedoch , daß sie
das Leben nunmehr gründlich satt habe und daß ihr Mann sie heute

zum letzten Male sehe . Der Monteur legte dieser Aeußerung aber

keinen besonderen Wert bei und begab sich an seine Arbeitsstelle .
Unmittelbar nach seinem Fortgange muß die Frau dann die un -

selige Tat verübt haben . Sie hat , wie die polizeilichen Er -

Mittelungen ergeben haben , zuerst die beiden Knaben mit dem Kopf

solange in das Wasser hineingetaucht , bis diese erstickt waren , hat
dann die Badewanne bis an den Rand mit Wasser gefüllt unp ist
dann in daS Wasser gestiegen . Frau Stute hat den Tod gefunden ,
indem sie , wie aus der Haltung der Leiche hervorgeht ,

sich mit dem Gesicht nach unten in die Wanne hineingelegt
und den Kopf bis auf den Boden herabgedrückt hat . Die

Tat wurde erst entdeckt , als der Monteur gegen 6 Uhr abends nach

Hause kam und ihm nicht geöffnet wurde . Bei seinem Eintritt fand

er zunächst seine Frau und seine Kinder nicht vor . Aus dem Um -

stände , daß die Wohnung nicht aufgeräumt war , was bei der fehr

sauberen und fleißigen Frau sonst nie vorgekommen ist , schöpfte er

Verdacht . Er öffnete nun die Badestube und hier bot sich ihm ein

furchtbarer Anblick , der den Monteur derartig angriff , daß er einen

Augenblick ohnmächtig gegen die Tür taumelte . Dann aber alarmierte

er die Hausbewohner , die sofort die Polizei und einen Arzt

benachrichtigten . Leider erwiesen sich alle Wiederbelebungsversuche
als erfolglos , da der Tod der Kinder als auch der Mutter bereits

seit etwa zehn Stunden eingetreten war . Die Vermutung , daß die

Frau sich vergiftet habe , bestätigt sich nicht , Frau Stute ist ebenso
wie ihre Kinder im Wasser erstickt . An ihre älteste Tochter Irma ,
die sich , wie bemerkt , zurzeit in Wildungen bei Verwandten be «

findet , hat die Montcursfrau einen Zettel mit den Worten :

„ Liebe Tochter , verzeihe Deiner Mutter " , zurückgelassen . Die drei

Leichen wurden polizeilich beschlagnahmt und nach dem Schauhause

übergeführt . Stute ist infolge der seelischen Erregung über die

furchtbare Tat seiner Frau , für die er keine Erklärung findet ,
erlrankt .

Ter verschwindende Nikolassee . In einem Zeitalter , wo man
auf die Erhaltung der Naturschönhciten aus berechtigten Gründen

so hervorragend Bedacht nimmt , mutet es wie an der Natur ver -
übter Vandalismus an , wenn einer Landschaft die Schönheit
geraubt wird , die sie zum Schmuckkästchen machte . Ein solches Ge -

schick scheint dem Nikolassee bevorzustehen . Was war das einst
für ein lieblicher Fleck Erde , so lange sich nicht an seinem Ufer
die Bauspekulation festgesetzt hatte . Er gehörte , vielleicht eines
der kleinsten unter den märkischen Seeaugen , zu den anmutigsten .
Vor wenigen Jahren hat man ihm aber im wahrsten Wortsinn das
Wasser abgegraben . Er mußte wie so mancher unter seinesgleichen
sich für den Durst der Großstadt zur Ader lassen . Die Charlotten -
burger Wasserwerke , die leider ohne jeglichen Protest von einfluß -
reicher Seite , rund um den See ihre Tiefbrunnen anlegten , haben
dem kleinen zuflußlosen Gewässer den Inhalt abgezogen und aus
dem See , auf dem vor wenigen Jahren noch ein Schwanenpaar
nistete , in dessen Uferröhricht Wildenten , Rohrdrommcl und Lietzen
hausten , ist ein Tümpel geworden , dem Mensch und Tier aus dem

Wege gehen . Nur ein „ blutleeres " Wasserauge blickt wehmütig
aus der Mitte und täglich werden seine Ränder breiter und

schwärzer . Gar schlimm ergeht es jetzt dem Nikolassee . Im
offenen Viereck ist quer über ihn ein Sanddamm aufgeschüttet ,
von dem aus die Zuschüttung des vertrocknenden Wassers fortgc -
setzt wird . Zwei Feldbahnzüge schaffen die Sand - und Erdmassen
zu den Dammwänden und allmählich verwandelt sich das einst -
malige Seegestade in eine gelbe Sandfläche , auf der später , wenn

sich das Einschüttungsmaterial gesackt hat , Häuser erstehen sollen .
Zoll um Zoll von dem so viel bewunderten Nikolassee geht Tag um

Tag verloren und in kurzer Frist ist dieser landschaftliche Edel -

stein verloren . Was nützen da die landschaftlichen Schutzgesetze ,
wenn auf diese Weise der Gegend ein Edelstein aus der Krone ge -
brachen wird , der ihr den Namen gab und ihr erst Schönheit ver -

lieh ?

Soldaten an der Ruhr erkrankt . Amtlich wird gemeldet : Be *
der 2. Gardeinfanteriebrigade , die sich zurzeit auf dem Truppen «

Übungsplätze Döberitz befindet , sind in den letzten Tagen mehrere
Fälle von Ruhr festgestellt . Heber die Ansteckungsquelle schweben noch

Untersuchungen , doch ist , da die hygienischen Verhältnisse des Lagers ein -

wandfrei sind , mit der Möglichkeit zu rechnen , daß die Einschleppnng
der Krankheit durch eingezogene Mannschaften deS Beurlaubten -

standeS erfolgt ist . DaS Generalkommando deS GardckorpS hat
vorläufig das Lager Döberitz gesperrt und die sonstigen Maßnahmen
getroffen , um einer Weiterverbreitung der Krankheit vorzubeugen
und für die erkrankten Mannschaften die nötige Behandlung und

Pflege sicherzustellen ; das Befinden der bisher erkrankten Leute gibt
vorläufig zu keiner Besorgnis Veranlassung .

Eine Gefühlsroheit leistet sich der . Badische Beobachter ' in
Sonnabendnummer , wo er über den Unfall des Reichstags -
abgeordneten Genossen Zubeil . berichtete " . Genosse Zubeil
wurde bekanntlich am letzten Donnerstag , als er die Straße über -
schreiten wollte , von einem Straßenbahnwagen erfaßt und zu Boden
geschleudert . Zubeil zog sich zwar keine äußeren Verletzungen zu ,
klagte jedoch über heftige innere Schmerzen . Er wurde zunächst nach
dem Garnisonlazarett II in Tempelhof und später mit einem Kranken -

wagen nach seiner Wohnung gebracht . Diese Situation eines ver -
unglücktcn 63jährigcn Mannes benutzt das genannte Blatt zu folgen -
der hämischen und schadenfrohen Bemerkung : „ Die Verletzung ist
nicht schmerzhaft , wohl aber ist für Zubeil schmerzhaft , daß er gerade
zuerst in ein Garnisonlazarctt gebracht worden ist — er , der Anti -

Militarist . "
Und dieses Blatt wird von einem Geistlichen redigiert .

Beim Baden von einer Schiffsschraube erfaßt . Ein schreck -
licher Unglücksfall ereignete sichjin Freibad Müggelsee . Der Kauf -
mann Thielemann aus der Görlitzer Straße in Berlin war tief
in den See hineingeschwommen und unvorsichtigerweise wagte er
sich zu nahe an einen vorüberfahrenden Schraubcndampfer heran .
Der rechte Oberschenkel des Schwimmers wurde von der Schraube

erfaßt und fast vollständig zermalmt . T. besaß noch die Kraft , bis

zum Ufer zurückzuschwimmen , wo er dann besinnungslos zu -
samnmenbrach . Auf Anordnung eines hinzugerufenen Arztes
wurde der Schwerverletzte nach der hiesigen Klinik überführt .

Ein bedauerlicher Unfall hat sich gestern in der Geschäftsbücher -
fabrik in der Willdcnowstraße zugetragen . Dort war ein junger
Mann mit dem Auflegen des Riemens auf die Transmissionswelle

beschäftigt . Dabei wurde er von der Transmission erfaßt und ihm

buchstäblich ein Arm herausgerissen . Der Bedauernswerte mußte

sofort unter gräßlichen Schmerzen nach einem Krankenhause geschafft
werden .

Ueber die verhängnisvollen Folgen der enormen Hitze a » den
beiden letzten Tagen gehen uns noch eine ganze Reihe von Nach -
richten zu . So wurden auf den Feldern in der Umgebung Berlins

zahllose Strohmieten durch Selbstentzündung in Brand gesetzt
und vollständig eingeäschert . — Auch Waldbrände , die teilweise
durch Selbstentzündung hervorgerufen wurden , haben in den

Forsten an der Nordbahn erhebliche Schäden in den Baumbeständen
verursacht . Zahlreiche Feuersbrünste wurden in der Umgebung
von Landsberg a. W. hervorgerufen . In den Ortschaften Kladow ,
Altensorgc , Kernein , Lorenzdorf , Eulam und Neu - 2llvensleben
wurden Gehöfte und größere Güter durch Blitzschlag in Brand ge -
setzt und teilweise total eingeäschert . — Vom Blitz erschlagen
wurden in der weiteren Umgebung von Berlin nicht weniger als

fünf Personen . In Danewitz bei Eberswalde erschlug der Blitz
die vierzehnjährige Tochter des Gutsbesitzers Badow . Das junge
Mädchen war neben der Mutter hergegangen , als es plötzlich durch
einen Blitzstrahl niedergestreckt wurde und auf der Stelle tot war .
Das Schulhaus in Falkenberg bei Fürstenwalde wurde vom Blitz
getroffen und brannte bis auf die Grundmauern ab .

Opfer des Hitzschlages . Der Arbeiter Emil Wrensch anS der

Sickingenstr . 2 war Montagmorgen auf dem Hof des HauseS Lands -

berger Allee 154/155 beschäftigt . Kurz vor 9 Uhr brach er , vom

Hitzschlag getroffen , plötzlich zusammen . Seine Arbeitsgenossen
brachten ihn noch nach dem Krankenhause am Friedrichshain , er

starb aber auf dem Wege dorthin in der Droschke . — Ein 44 Jahre
alter Arbeiter Joseph CzeSnat , der sich ohne Wohnung hier aufhielt ,
wurde um 8*/z Uhr vor dem Hause Weberstr . 22 besinnungslos auf «
gefunden und starb ebenfalls auf dem Wege nach dem Krankenhause .
— Tot aufgefunden wurde in der Fröbclstraße ein ebenfalls

wohnungsloser Mann namens Wilhelm Thiel , 1376 geboren . Der

Arzt des städtischen Obdachs konnte nur noch feststellen , daß er be -

reitS tot war .

Vom Unglück verfolgt hat der 63 Jahre alte Arbeiter Karl
Dienel aus der Wriezener Str . 9 Hand an sich gelegt . Diene ! war
früher bei den Steinsetzern beschäftigt und verlor durch einen
Splitter , der hinein flog , ein Auge . Vor zwei Jahren wurde er auf
der Straße von einem Wäschewagen überfahren . Diese Unfälle
nahmen ihn so mit , daß er seit Mai vorigen Jahres nicht
mehr arbeiten konnte , nachdem er bis dahin noch als Bauwächter
sein Brot verdient hatte . Zu diesem persönlichen Mißgeschick kamen
noch ständige Krankheiten in der Familie . Das vcranlaßte ihn
schließlich , Hand an sich zu legen . Er erhängte sich auf dem Grund -
stück Wriezener Str . 19/11 .

Die wilde Jagd nach zwei weiblichen Räubern rief w später
Abendstunde in der Friedrichstadt Aufsehen hervor . Ein vorüber -
gehend in Berlin weilender Kaufmann hatte in einem Hotel in
der Charlottenstraße Wohnung genommen . Auf einem Spazier -
gang durch die angrenzenden Straßen machte er die Bekanntschast
zweier hübscher jungen Mädchen und er gedachte , mit den beiden
einen vergnügten Abend zu verleben . Später nahm er sie mit
nach dem Hotel und hier verstanden es die holden Begleiterinnen
in geschickter Weise dem Fremden die Geldtasche abzuknöpfen . Erst
nachdem sich die Diebinnen wieder entfernt hatten , bemerkte der
Bestohlene den Verlust . Schleunigst benachrichtigte er den Ge -
schäftsführer und man rief nun einen Schutzmann herbei , mit
dessen Unterstützung eine Jagd per Automobil nach den beiden
Räuberinnen unternommen wurde . Die Frauenzimmer hatten sich
aber bereits in Sicherheit gebracht . Zweifellos handelt es sich um
zwei jener gefährlichen Elemente , die derartige Beraubungen ge -
werbSmäßig betreiben .

Feuer in der Friedrichstraße . Em gefährlicher Brand kam gestern
nachmittag gegen 3 Uhr in der Fried richstr . 22 bei der Bios -
cope Theatergesellschaft m. b. H. zum Ausbruch . Die
Firma hat ihre Geschäftsräume mit der Deutscheu VitaS -
cope - Gesellschaft m. ß. H. zusammen im vierten Stock des
Vorderhauses . Während das Bureaupersonal noch Mittagspause
machte , entstand auf bisher unaufgeklärte Weise in den verschlossenen
Räumen Feuer . Da hier Celluloid und FilmS lagerten , griffen die
Flammen mit rapider Schnelligkeit um sich, so daß nach wenigen
Minuten die Bureauräume vollständig brannten . Die Gefahr
wurde von der Straße aus bemerkt , als die durch die
Hitze geplatzten Fensterscheiben auf den Fahrdamm hinab -
stürzten . Da das Feuer sehr bedrohlich aussah und auch
den Dachstuhl erfaßte , wurde die Feuerwehr von mehreren Seiten
auS alarmiert . In kurzer Aufeinanderfolge trafen sechs Löschzüge
auf der Brandstelle ein . Der Löschangriff erfolgte über eine
mechanische Leiter und die Treppen mit vier Schlauchleitungen .
Beim Vordringen gegen den Brandherd verunglückten drei Feuer -
wehrleule . Der Feuerwehrmann Heppner durchschnitt sich die Puls -
ader am linken Arm und mußte nach dem Urbankrankenhaus ge -
schafft werden . Oberfeuermann Baumgart und Feuermann Krage
erkrankten unter der Einwirkung des Rauches und der Hitze , so daß
sie gleichfalls von der Brandstelle fortgebracht werden mußten . Die
Ablöschung des BrandeS war in einer halben Stunde beendet -
Während des Brandes war der Verkehr in diesem Teil der Friedrich -
straße gesperrt . Neben dem Celluloid - und FilmSlag « der Firma
ist auch das Dachgeschoß teilweise zerstört .

Zur selben Zeit herrschte auch in Stralau ein Großfeuer .
Dort brannten in der Barfeldstraße neben der Berliner Jute »
Spinnerei und Weberei Kohlen und Teer auf einem Lager -
platz und einige kleine Holzschuppen . Da die Jute - Spinnerei durch
die Flammen stark gefährdet war , wurde neben der OrtSwchr auch
ein Löschzug der Berliner Feuerwehr herbeigerufen . Die Berliner
Wehr griff mit ein . wodurch es gelang , die Spinnerei zu schützen .
Die vollständige Ablöschung deS Brandes zog sich mehrere Stunden
hin . Die Ursache des FeucrS ist nicht ermittelt . Unfälle sind bei
den Löscharbeiten hier nicht vorgekommen .

Vermischtes . Seit dem 22 . 6. er . wird vermißt der Arbeits -
bursche Otto Winkler , am 20 . 9. 96 zu Rummelsburg geboren , zn -
letzt Wilhelmshavener Straße 8, bei den Elten, , wohnhaft gewesen .
Er ist 1,20 m groß und schwächlich , hat schwarzes Haar , blasses .
hageres Gesicht , dunkelbraune Augen , vollständige Zähne und Ope -



rationSloch hinter dem linken Zyhr. Bekleidet war W. mit blauem
Cheviotanzug , braunem Schlapphut , schwarzen Schnürstiefeln und
grauen Strumpfen . W. ist etwas geistesschwach . Personen , welche
Angaben über den Verbleib des Vermißten machen können , wollen
sich bei der Kriminalpolizei , Polizeipräsidium , Zimmer 346 , melden ,
oder ihre Wahrnehmungen zu Str . 2700 IV . 57 . 11 , einem Polizei¬
revier mitteilen . _

Vorort - JVadmdrtcm
Rixdorf .

Ein schweres Brandungliick hat sich am Montagabend in Rixdorf
ereignet . Die 11jährige Tochter Erna des Postschaffners Hauke aus
der Weisestratze 49 wollte , als sie sich gegen 10 Uhr abends allein in
der Wohnung befand , Kaffee aufwärmen . Ms das Mädchen den
Gaskocher anzündete , dessen Hahn offenbar nicht ganz geschlossen war ,
entwickelte sich plötzlich unter lautem Knall eine Stichflamme , die die
Kleider des Kindes ergriff , das in wenigen Augenblicken einer
lebenden Feuersäul « glich . Auf die gellenden Hilferufe der Kleinen
eilten Nachbarn hinzu , denen es durch Aufwerfen von Decken und
Betten gelang , daS Feuer zu ersticken . In diesem Augenblick kam
auch die Mutter der Verunglückten , die sich für kurze Zeit zu einer
eiligen Besorgung hatte entfernen müssen , hinzu und brachte das
Kind in einem Auto nach der Unfallstation in der Steinmctzstratze .
Hier erhielt das Mädchen , das am ganzen Körper , namentlich an den
Armen . Beinen , an der Brust und im Gesicht erhebliche Brandwunden
erlitten hatte , Notverbände und wurde dann nach dem städtischen
Krankcnhause in Buckow übergeführt . Der Zustand deS�KindeS ist
zwar ernst , doch liegt unmittelbare Lebensgefahr nicht vor .

Ober - Tchöuewcide .
Lynchjustiz an Zuhältern . Auf recht drastische Weise gaben dieser

Tage einige Bewohner von Ober - Schöncweide ihrer Entrüstung über
das schamlose Treiben von Zuhältern Ausdruck . Seit mehreren
Tagen erschienen allabendlich im KrankenhauSviertel von Ober -
Schöneweide zwei Männer in Begleitung zweier kaum 14 jähriger
Mädchen , die , wie beobachtet worden war , ihre Opfer durch Schläge
zwangen , gewerbsmäßiger Unzucht nachzugehen und den Mädchen
dann das verdiente Geld abnahmen . Der Unwille der Anwohner
über dieses Treiben wurde schließlich so heftig , daß man beschloß ,
den beiden Zuhältern ihr sauberes Handwerk zu legen . Mehrere
Männer legren sich in den Hinterhalt und es gelang ihnen auch
bald , die beiden Burschen in dem Augenblick zu überraschen , als sie
den Mädchen den „ Verdienst " abnahmen . Es kam zu einem wütenden

Handgemenge , bei dem sich die beiden Zuhälter de. « Messer « be -
dienten . Schließlich wurden fie jedoch von ihren Gegnern über -
Wältigt , die den beiden Patronen eine ganz gehörige Tracht Prügel
verabfolgten . Einem der RowdieS gelang es . auf einem mit -

gebrachten Zweirade zu entfliehen , während sein Komplize fest -
genommen und der Polizei übergeben wurde . Mit der Verhaftung
dieses Burschen , der jede Auskunft über seine Personalien ver -
weigerte , scheint man eine » guten Fang gemacht zu haben . Der

Festgenommene hat . wie er schließlich zugab , noch mehrere gegen
ihn verhängte Gefängnisstrafen zu verbüßen . Zur Feststellung der
Personalien wurde der Sistierte der Berliner Kriminalpolize , zu -
geführt , um hier dem Bertillonschen Meßverfahren unterworfen zu
werden .

Wilhelmsruh .
Die Frei « Turnerschaft Wilhelmsruh gründet am Donnerstag ,

den 27 . d. M. . abends 8 Uhr , im Turulokale von Aug . Feind , eine

Damenabtcilung . Damen , die gewillt sind , derselben beizutreten ,
sind bei Anmeldung an diesem Tage vom EintrittSgelde befreit ,

Alt - Glieuicke .

Der Arbeitrrradfahrervereiu „ Vorwärts - ( VI, d. A. - R. - B. „ Soli¬
darität " ) feiert am Sonntag , den 80 . Juli , im Lokale de » Herrn
R. Jahn , Terrassen - Restaurant , Rudowcr Straße 54 , sein elfte »

Stiftungsfest . Da sich der Berein zu allen Parteiarbeiten und - fest -

lichkeiten zur Verfügung stellt , ist zu wünschen , daß sich die Partei «
genossen und - genossinnen an dem Fest beteiligen .

Bernau .

Die Stadtverordvetenversammlung delegiert « zu dem am 3. bi »
6. September in Eberswalde stattfindenden Brandenburgischen Städte »

rage den Borsteher , den Stadtverordneten Richter und Genossen
Helbig . Die bisherig « Feuerlöschordnung wurde ausgehoben und
dafür die Kreislöschordnung eingeführt . Zwei weitere Anschlagsäulen
sollen in der Kolonnenstraße und auf dem Gerttaudtenplay aus -
gestellt werden . Ferner stimmte die Versammlung der Magistrats -
vorlag « zu , wonach das den Willmonnschen Erben gehörige Ziegelei -
grundslück zwecks Regulierung des Lohmühlenwege « in « mer Größe
von 5476 Ouadratinetem zum Preise von 18 600 M. erstanden
werden soll . Genosse Werner verlangte , daß in Bälde mit der

Regulierung begonnen werde . Gegen die Stimmen unserer sieben
Genossen wurde von der Versammlung zum 350jährigen Stiftung »-
fest der Schützengilde ein Ehrenpreis von 75 M. gestiftet . In mcht
öffentlicher Sitzung wurde ein « GehaltSskala für di « Polizeisergeanten
angenommen .

Dabendorf bei Zossen .
An , Sonnabend , den 22 . Juli , hielt der hiesige Wahlverein seine

Generalversammlung ab . Zum 1. Borsitzenden wurde Genosse
Wendorf , zum 2. Vorsitzenden Genosse Lau , zum Kassierer Genosse
Kühn , zum Schriftführer Genosse Schünack und als Beisitzerin Ge -

nossin Frau Barlelt gewählt . Der Verein zählt zurzeit SS Mit¬

glieder , darunter 10 weibliche .

Zossen .
Die Fortsetzung der vor zwei Wochen vertagten Generalvcrsainm -

lung hatte folgendes Resultat : Zu den im November stattfindenden
Stadtverordnetenwahlen wurden als Ersatzmänner für die von hier

verzogenen Genossen RidzowSki und Wihmann , welche zwei Mandate

der 3. Abteilung innehattea , die Genosien Saupe und Tlchcrsich . als

Kandidaten zu den Ergänzungswahlen dj « Genossen Trebbin und

Karl Lemke aufgestellt . Als Schriftführer wurde Genosse Wegen » ! .
als Delogierte zur Kreisgeneralversanimlnng die Genossen Franz
Müger und Witt , für die Verbandsgeneralversammlung dje Genossen

Albrecht und Freiwaldt und in den Jugendausschuß die Genosse »
Asbrecht und Trömel gewählt .

Genossen ! Die Wählerlisten liegen diese Woche noch au », ver -

sallme keiner , sich zu überzeugen , ob er darin aufgeführt ist . Gesuche
um Eintragung nehmen entgegen und führen aus die Genossen
Saupe , Rackow und Tschersich .

NowalveS .

Zwei Rathäuser — und dennoch kein Platz ! Diese Tatsache hat
der Gemeinde bereits viel Kopfschmerzen bereitet und zu verschieden «
artigen AenderungSvorschlägen geführt . Die letzte Gemeindevertreter -

sitz im g beschäftigte sich wiederum mit dieser Angelegenheit und be -
schloß nach einen , länger , n Bericht de » Bürgenneisters die Mietung
aushilssweiser Burcauräume für Verwalmngszwecke . Wie der

Bürgermeister ausführte , fehlen besonders Verhandlungszimmer in
Sleuersachen und Gewerbegerichtsangelegenheiten . Bisher mußten
entsprechende Vernehmungen entweder in Gegenwart junger Leute

statjfinden . oder letztere mußten sich während dieser Zeit auf den
Korridoren aufhalten . Es kommt noch hinzu , daß durch
die Reichswertzuwachssteuer von AufsichtSIvegen ein be -
fonderes Bureau verlangt wird , dessen Arbeitsleistungen
später der Kontroll « der OberrechnungSkamnier unterstehen .
Mit der Einführung des KausmannsgerichtS . dessen Bureau dem des
Gewcrbegerichts angegliedert wird , werden gleichfalls besondere
Räume notwendig . Der gegenwärtig zu Zwecken de » Gewerbe -

gerichtS dienend « Raum fei völlig unzureichend . da in ihm neben
den Kommunal - , Militär - und Jmpsang - lcgei . heiten auch die In -
validenverficherungS - und Wahlsachen bearbeitet werden müsse » . In
dSw m einem ältere » Hause befindlichen zweizimmerige » Raum «

halten sich in der Regel drei Beamte und drei Hilfskräste auf ; dazu
kommen dann noch die Personen , die irgend ein Anliegen vorzu -
bringen haben . Oftmals feien daher etlva zehn und mehr Personen
anwesend . Durch Mietung entsprechender Privaträume in der Nähe
des Rathauses hofft man nun dem Uevel abzuhelfen .

Sericbts - Leitung .
� . Nietzsche auf der Anklagebank . <

Vor Lex zKeiten Strafkammer des Landgerichts I halle sich
gestern der Werkzeugmacher Ernst Decker wegen Beschimpfung der

christlichen Kirche und Aufforderung zum Ungehorsam gegen die

Gesetze zu verantworten . Diese Vergehen hatte die Staatsanwalt -

schaft in der Nr . 43 des „ Freien Arbeiters " vom Oktober 1910 ge -
funden , dessen verantwortlicher Redakteur der Angeklagte war . Die

Beschimpfung der christlichen Kirche soll enthalten sein in einem

„ Der Pesthauch Roms " überschriebenen Artikel , und zwar in

folgendem Zitat aus Nietzsches „ Antichrist " :

„ Ich verurteile das Christentum , ich erhebe gegen die christliche
Kirche die furchtbarste aller Anklagen , die jemals ein Ankläger in

den Mund genommen . Sie ist mir die höchste aller denkbaren

Korruptionen , sie hat den Willen zur letzten auch nur möglichen
Korruption gehabt . Die christliche Kirche ließ nichts mit ihrer Ver -
derbnis unberührt . "

- -
Bei dem zweiten Anklagepunkt handelt es ' sich um eine in der -

selben Nummer des Blattes unter dem Stichwort „ Antimilita -

ristisches " stehende Notiz aus Holland , in d�r ein in dem holländischen
Blatte „ De WapenS nedcr " erschienenen Aufruf wiedergegeben
wird , der von dem holländischen „Antimilitaristischen Landes -

komitce " herrührt , veranlaßt durch die Verurteilung dreier hollän -

bischer Militärdienstverweigerer zu sechs und neun Monaten Ge -

fängnis . In der Wiedergabe dieses Aufrufes erblickt die Staats -

anwaltschaft hier in Deutschland eine Aufforderung zum Ungehor -
sam gegen die Gesetze .

' Der Angeklagte erklärte , „ daß der erste Artikel zu einer Zeit
geschrieben und veröffentlicht wurde , als in der großen Oeffent -
lichkeit eine starke Erregung über gewisse Vorgänge verbrecherischer
Art herrschte , die sich in religiösen Kreisen abgespielt hatten , wie
die in Czenstochau , in der Blohmschen Wildnis usw . Aus dieser

Erregung sei der Artikel zu verstehen . Jegliche Beschimpfung der

Kirche habe ihm . wie auch dem Verfasser , ferngelegen . Die anti -

militaristische Notiz habe nur zur Information der Leser dienen

sollen . Ihre Leser über solche Vorgänge im Ausland zu informieren ,

dazu sei die Redaktion des „ Freien Arbeiters " verpflichtet , da ja
die anarchistische Bewegung , die das Blatt vertrete , international

sei . Die Notiz enthalte keinerlei Aufforderung zum Ungehorsam

gegen die Gesetze , sondern sei lediglich eine Mitteilung aus Holland ,
was auch schon daraus hervorgehe , daß fie unter den verschiedenen
anderen Mitteilungen erschien .

Als Sachverständiger wurde der Handlungsgehilfe Rudolf Lange

vernommen , der sich als Anarchist bekennt und erklärt , daß nach

seiner Auffassung der Notiz nicht die Absicht zugrunde liege , die

Leser zum Ungehorsam gegen die Gesetze aufzufordern . Diese

Form des Antimilitarismus , die zur Verweigerung des Militär -

dienstes auffordere , werde in Deutschland nicht gepflegt . Es sei
bei dem Blatte aber immer Wert darauf gelegt worden , die Leser
des Blattes über Vorgänge im Auslände zu informieren . Der

Artikel „ Der Pesthauch Roms " sei seiner Auffassung nach ge -
schrieben , um Zustände zu kritisieren , und wenn darin schließlich
zur Religionslosigkeit aufgefordert werde , so sei man dabei von der

doch in den Gesetzen begründeten Ueberzeugung ausgegangen , daß
das keineswegs strafbar ist .

Der Staatsanwalt Dr . Bargel erklärte , „zweifellos " falle der

Inhalt dieses Artikels unter den 8 166 des Strafgesetzes , denn er

enthalte eine Beschimpfung der Kirche , der die denkbar schlimmste

Korruption vorgeworfen werde . Allerdings fei ja die Stelle aus

Nietzsche , und dieser Philosoph sei ja eine Berühmtheit . Er . der

Staatsanwalt , habe Nietzsches „Antichrist " nicht gelesen und ihn

auch nicht bekommen können . Aber die Beschimpfung sei nun ein -

mal in dem Artikel enthalten und müsse bestraft werden . Was den

zweiten Artikel betreffe , so sei hierin „ ohne Zweifel " der Tatbestand
des Z 110 gegeben . Wenn der Artikel auch von einem Ereignis
aus Holland ausgehe , so müsse man bedenken , daß heut « der oberste

Grundsatz der Anarchisten der Antimilitarismus sei , und demgemäß

sollten die deutschen Leser durch den Artikel zum Ungehorsam und

zur Militärdienstverweigerung aufgefordert werden . Diesen Tat -

bestand festzustellen , dazu genüge schon das Wollen . ES lägen so -
mit zwei strafbare Handlungen vor , die je mit L Wochen Gefängnis
bestraft werden mühten . Er beantrage eine Gesamtstrafe von
3 Wochen .

Der Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Halpert , führte in längerer
Rede aus : Der Staatsanwalt hätte sich weit kürzer fassen und ein »

fach sagen können : „ Die ganze Richtung paßt uns nicht . " Aber
eS handele sich ja hier nicht um eine Richtung , die im Gerichtssaal
außer dem Angeklagten und seinem Sachverständigen gewiß keiner

teile . Der Gesetzgeber habe nicht Ansichten treffen wollen , sondern

bestimmte Handlungen . Es sei eigentlich der Geist Nietzsches , der

hier unter Anklage gestellt sei , wie eS vor kurzem Richard Wagner
mit seinem Artikel aus dem Jahre 1843 geschah , und in der zweiten
Sache sei es der Geist jenes holländischen antimilitaristischen
Komitees , gegen de » die Anklage sich richte . Der Staatsanwalt

habe eine ganz schiefe Auffassung , aber keine juristischen Gründe

vorgetragen . Wenn ein Jurist mit dem Ausdruck „ zweifellos "
operiere , so sei die Sache jedenfalls „zweifellos " zweifelhast . Tie

Auslegung , die der Herr Staatsanwalt dem Artikel gegeben , sei
allerdings strafbar , aber der Staatsanwalt habe eben etwas hinein -

gelegt , was nicht darin stehe . Der 8 t66 schütze die mit Korps -
rationsrechten ausgestattete Kirche gegen Beschimpfungen , aber in

dem Artikel sei nur das Christentum und die christliche Welt -

anschauung angegriffen . Nichts anderes sei bei Nietzsche , dessen
Worte ja allein in dem Artikel unter Anklage gestellt sind , m>t dem

allgemeinen Ausdrück „christliche Kirche " gemeint . Im übrigen aber

seien Ansichten darin ausgesprochen , und keine Beschimpfung . Die Ab -

ficht , die Kirche zu beschimpfen , habe Nietzsche und auch der Verfasser
des Artikels keineswegs gehabt . Soine Ansichten über das Christen -
tum würden von vielen hochgebildeten Leuten geteilt . Aber auch

sonst sei in dem ganzen Artikel keinerlei Beschimpfung der Kirch -
im Sinne de » § 166 enthalte ». — Zu der antimilitaristischen Notiz
äußerte der Verteidiger , daß es sich hier eben nur um eine Mit -

teilung handle . Schon aus der Tatsache , daß die Zustände Hinsicht -

lich der Militärdienstverweigcrung hier in Deutschland ganz andere

seien als in Holland , gehe mit Sicherheit hervor , daß die Notiz
keine Aufforderung im Sinne des 8 i�O bezweckte . Wenn der
Staatsanwalt sage , es habe den Lesern damit nahegelegt werden

sollen , ebenso zu handeln wie die holländischen Dienslverwcigerer ,
und darin eine Aufforderung erblicke , sa könne die Staatsanwalt¬

schaft auf demselben Wege dahin koinmen . einen Gerichtsbericht

über eine Diebstahlsafsärc . wenn der Bericht in einer onarchistj -

scheu Zeitung erscheine , als Aufforderung zum Diebstahl ansehen .
weil die Anarchisten daS Privateigentum beseitigen wollen und

Proudhon Eigentum für Diebstahl erklärt . � Bei unbefangener
Wirdigung dir ganzen Sachlage bleibe sowohl i » diesem Fall , txje

in SefR fftsjekf, nichts SndSkeZ üEnjh als ssffl Angeklagt jteiso »
sprechen .

'

Das Urteil lautete hinsichtlich der unter „ Antimilitaristisches "

erschienenen Notiz auf Freisprechung . Es sei dem Angeklagten ge -

glaubt worden , daß der Aufruf nichts weiter als ein Bericht war ,

und nicht den Zweck hatte , in Deutschland zum Ungehorsam gegen
di « Gesetze aufzufordern . Dagegen sei das Gericht hinsichtlich des

Artikels „ Der Pcsthauch Roms " nach sorgfältiger Prüfung zu dem

Ergebnis gekommen , daß er eine Beschimpfung der Kirche enthalte ,
und gerade in der Stelle aus Nietzsche werde die christliche Kirche

aufs ärgste beschimpft . Aus diesen Gründen sei der Angeklagte zu
2 Wochen Gefängnis verurteilt und ferner auf Unbrauchbarmachung

dieses Artikels in den noch vorhandenen Exemplaren der betreffen -
den Nummer des „ Freien Arbeiters " erkannt .

Die Anklage und das Urteil zeigen von neuem , daß das Recht

auf freie Meinungsäußerung in Deutschland eine Legende ist und

wie recht jener Franzose hatte , der meinte : Gebt mir drei Worte ,

die jemand gesprochen , und ich bringe ihn aufs Schaffott .

Hu9 aller Melt .

Der Riefenbrand in KonftantinopeL
Für ganz Konstantinopel bedeuteten der Sonntag und

Montag Tage fürchterlichen Schreckens . Kaum war das

Riesenseuer im Innern Stambuls auf seinen Herd be -

schränkt , als an mehreren anderen Stellen große Brände aus -

brachen . So im Judenviertcl B a l a t und in dem nord -

ivärts an dieses anschließenden Viertel Aiwan Serai ,

dann in Galata und außerdem noch in Skutari .

B a l a t und Aiwan . die beide noch zu Stambul gehören ,
liegen von dem Schauplatz entfernt ; G a l a t a ist von

Stambul durch die Bucht des Goldenen Hornes getrennt ;

zwischen Skutari und Stambul fließt der Bosporus . Der

größte der Brände vom Montag war der in B a l a t . wo

einige hundert Häuser zugrunde gegangen sind .
Die Stätte des B r a n d e s . die sich unweit vom Goldenen

Horn bis dicht an das Marmarameer ausdehnt , bietet einen

schrecklichen Anblick . Soweit das Auge reicht , sind
nur rauchende Trümmerhaufen sichtbar . Die Obdachlosen ,

deren Zahl 50000 übersteigt , lagern im Freien .

Bisher hat die Polizei keine Anhaltspunkte dafür , baß

Brandstiftung vorliegt . Der Brand dürste vielmehr einem

unglücklichen Zufall zuzuschreiben sein . Seine riesenhafte
Ausdehnung ist auf Wassermangel und un�enü -
gende Organisierung der Feuerwehren zurück -
zuführen . Die Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor .

jedoch größtenteils von Personen , die gerettete Objekte zu
rauben versuchten .

Nach dem Dienstagabend bekannt gewordenen «rfsi -
ziellen Bericht sind

2224 Hänser ,
über 300 Kaufläden , 16 Moscheen , 2 RegierungSgebäude ,
2 Bäder , 1 Mausoleum , 2 Derwischklöster sowie einige
Schulen und Gendarmeriewachthäufer nieder -

gebrannt. Der Bericht stellt werter fest , daß das Feuer durch
lnvorsichtigkeit eines Persers namens Mehmet entstanden ist .

Mehmet und sein Kamerad Muhtar wurden verhastet . Bei

dem Brande sind zwei ueuujähnge Mohammedanerinnen aus
Kreta und ein Armenier umgekommen . Die Gerüchte , daß
50 Menschen umgeko mm e n seien , sind vollständig un -

begriindet .
Der Gesamtschaden übersteigt l ' /j Millionen Pfund . Der

Schaden , den die Versicherungsgesellschaften erleiden , beläust
sich aus 25 000 Pfund .

Der Kriegsministcr erlitt nach einer amtlichen Meldung
durch einen herabfallenden Balken am Hinterkopfe eine drei

entimetcr lange Verletzung und tm Gesicht mehrere leichte
onwsioncn . _

Die afrikanische Hitze .
Die große Hitze hat in zahlreichen Städten im In « und Aus -

lande zahlreiche Unfälle aller Art zur Folge gehabt . Empfindlicher
Wassermangel wird aus vielen Gegenden gemeldet , auch mußte
vielerorts die Schiffahrt emgcftellt werden . Wir registrieren von
den in großer Zahl vorliegenden Meldungen kurz folgende :

Leipzig . Gestern wurden hier sieben Fälle von Hitz -
schlag verzeichnet und die Feuerwehr zur Löschung von meist
durch Selbstentzündung entstandenen Bränden allein an einem Tage
siebzehnmal alarmiert . Auch macht sich ein Mangel an Leitung « .
wasser bemerkbar . In Würzen hat die Mulde einen so seichten
Wasserstand zu verzeichnen , daß fie durchwatet werden kann . Im

ganzen Vogtland « herrscht enorme Hitze von durchschnittlich
vierzig Grad .

Auch in der Provinz Sachsen ist die Hitze unerträglich ge -
worden und hat schon mehrere Opfer gefordert . In Halle und

Umgebung sind zahlreiche Unglücksfälle infolge Hitzschlag » zu ver -

zeichnen , von denen fünf tödlich verliefen . Ein Kellner wurde
l o b s ü ch t i g und mußte interniert werden . Die Weidaer Jute »
spinnerei und - Weberei , in der etwa 600 Arbeiter beschäftigt
sind , mußte im größten Teil ihrer Abteilungen den Betrieb infolge
Wassermangels einstellen . Auf der Saale fuhren infolge de » seichten
Wasserstandes vier Dampfer fest .

Die Neue Deutsch - Böhmische ElbschiffahrtSaktiengesellschast und
die Bereinigten ElbschiffahrtSgesellschaften mit den ihr angegliederten
Unternehmungen : Oesterreichische Nordwest - Dampfschissahrtsgesell -
schaft , Dcutsch - Oesterreichische DampfschiffahrtSgesellschast Elbe und

Privatschiffer - TranSportgenossenschaft E. G. m. b. H. haben die

Schiffahrt bis auf weiteres eingestellt . Der Wasser -
stand der Elbe beträgt 211 unter Null . — In der Dresdener Heide
brach gestern infolge der großen Hitze abermals ein Brand aus , der

einige 100 Qu a d r a tm e t e r Waldbestand in Asche legte .
Chemnitz . Dienstag nachmittag brach an der Eisenbahnstrecke

Roederau —Berlin ein großer Waldbrand auS , der vermutlich
durch Funken aus der Lokomotive entstanden ist . 150 Hektar Wald

find niedergebrannt .
Nürnberg . Infolge des hohen Wassermangels hat der

Magistrat eine Einschränkung des Wasserverbrauchs

angeordnet . Die höchste Sonnenwärme belief sich in den letzten
Tagen laut Anzeige der hiesigen Wetterwarte auf 66 Grad und im
Sonnenbad auf dem Westfriedhof stieg daS Thernwmeter sogar
bis auf 71 Grad Celsius .

In Oberfranken und der Oberpfalz ist infolge der
andauernden Dürre der Wasserstand derart zurückgegangen , daß viele

Industrien , besonder » die Glaswerke , bald genötigt fein werden .
ihre Betriebe vollständig einzustellen . In der Oberpfalz sind die

Aussichten für die Grummeternte so schlecht , daß sich die Bauern
bereits an die Regierungen gewendet haben . In München stieg
die Temperatur auf 3S Grad CelsiuS . München ist feit dem S. Juli .
mit Ausnahme eine » kurzen Gewitterregens am 14 . Juli , ohne jeg .
lichen Niederschlag . Ein großer Teil der Feldfrücht « ist vollstäWg
verlöre »



Aehnliche Nachrichten laufen aus Tirol ein . In manchen
Teilen Tirols sind die Bäche und Wiesen dollständig ausgedörrt .
Die Ernte ist in höchster Gefahr . In Südtirol verzeichnete man
in den letzten Tagen bis zu 5l ) Grad Celsius , �n Nordtirol er -
reichte die Temperatur bisher die Höhe von 45 Grad .

Paris . Der Brand des Waldes von Fontainebleau ,
den man gelöscht glaubte , ist wiederum an verschiedenen Stellen

ausgebrochen . Bis jetzt sind über 1000 Hektar Wald zer¬
stört worden . Das Feuer dürfte noch zwei Wochen sortglimmen ,
falls nicht bald Regen eintritt . Weitere 250 Hektar Wald sind
zwischen Chalons Verdun zerstört worden .

Soest . Ein Beamter und ein Bahnarbeiter wurden hier vom

Hitzschlag getroffen . Der Arbeiter wurde getötet , der Beamte
wurde irrsinnig . _

Große Ueberschwemmung en in China .

Durch ein Ueberfluten der Gewässer des T u n g > t i n g «

Sees in der Provinz Hu - nan wurde , einem Telegramm
aus Shanghai zufolge , eine riesige Ueber -

s ch w e m m u n g der Umgegend von Tschang - to - fu veranlaßt ,
. ahlreiche Häuser sind fortgeschwemmt worden . Menschen und

' ich zu Hunderten umgekommen . Regengüsse und Stürme
dauern fort . Notstand und Teuerung sind ein -

getreten . _
Kleine Notizen .

Ein echtes Burcaukratenstücklcin wird aus Rom geineldct . Bei
dem Wettbewerb für den Riesenbau der Postsparkassen zu Rom war

der Voranschlag auf 8 Millionen Lire festgesetzt , und den Zuschlag
erhielt ein Unternehmer , der 4 Proz . weniger forderte . Ein Auer -
bieten , das einen Abschlag von 12 Proz . bot . konnte nicht berück -
sichtigt werden , weil es nicht auf dem vorgeschriebenen
Stempelpapier stand I Dieser Dureaukratenwahnsinn kostet
dem italienischen Staate 200 000 M.

Großfeucr wütet in Erfde ( SchleSwig - Holstein ) . Bisher sind
sechs Wohnhäuser niedergebrannt . Man hofft jetzt das
Feuer in der Gewalt zu haben . Die Entstehungsursache ist un -
bekannt ; der Schaden ist bedeutend .

Blutige Schlägerei . Vorgestern abend gegen 7 Uhr wurden die
Gäste einer Münchener Wirtschaft dadurch belästigt , daß einige
Burschen Maßkrüge in die Wirtschaft warfen . Der Wirt sprang vor
die Tür und gab auf die Burschen einige Schreckschüsse ab . Ein
lediger Steinträger drang mit offenem Meffer auf den Wirt ein .
Dieser gab einen Schuß auf den Burschen ab und verwundete
ihn so schwer , daß er nach einer halben Sdmde starb .

Beim Baden sind in den beiden letzten Tagen in München acht
Personen ertrunken .

Todesstnrz . Dienstag früh stieg der Aviatiker Slufarenko
mit einem Passagier auf . In der Nähe von ZarSkoje - Selo
stürzte das Fahrzeug ab . Der Passagier blieb tot liegen . Slusarenko
hat beide Beine gebrochen . Der Aeroplan ist vollständig
zerstört . _

« Setterprognose für Mittwoch , den SS . Juli 1S11 .
Ziemlich warm und schwül , teilweise heiter , aber sehr veränderlich bei

meist schwachen südlichen Winden , etwas Regen und Gewitterneigung .
Berliner Wetterbureau .

BSittenlUgvSbersicht vom SS . Juli ISIl .
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Petersburg 761 OSO
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761 W
756 S
762 SJ

2 bedeckt ' 17
1 halb Bd. 1«
2 halb bd. 16
2 halb bd. 16
L bedeckt I 18

1 I

WasserstandS . Nacbrtchteu

») + bedeutet Wuch » , — ssall . — ff Untervegel .

Todes - Anzeigen

Sozialileinokrat Mveretii
für den

2. Herl. Reictislagswalreis.
( Bezirk 35. )

Am 24. Juli verstarb unser
Mtgiied , der Packer

IBniU Krüger .
Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 27. Juli , nach -
mittags b Uhr , von der Leichen-
hall - des Simeons - Kirchhose«,
Mariendorser Weg ( Britz ) , aus
statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Borstand .

Deutsclier

Transportarbeiter - Verband .
Berirksverwaitung GreB- Berlia .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Eisen .
konstrultionSarbetter

Wildelm Lcdul ?
am 22. Juli im Mer von
41 Jahren verstorben ist .

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 26. d. Mts . . nach .
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
Halle des Gemcinde - FriedhoscS in
Franz . - Buchholz auS statt . 69/11

Ferner den Mitgliedern
Nachricht , daß unser Kollege ,
Möbeltransportarbeiler

Lmil Kriixer
am 34 d. Mts . im Aller von
44 Jahren verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 27. d. Mts . ,
nachmittags 5 Uhr . von der Leichen -
hall « deS Kirchhojes der Simeons -
Gemeinde in Britz , Tempelhoser
Weg, auS statt .

Ehre ihrem Andenken k

Zahlreich « Beteiligung erwartet
Die Bezirksverwaltung .

i zur
e, der

ÄiIidtaMeberMrä
des

6. Beil. Reiebslags-Wablkreises.
Tode « - Anzeige .

Am A4. Juli verstarb unser
Genosse , der Gastwirt

OsKsr Mitteldorf
Brunnsnstr . 44.

Ehre seinem Andenke » i

Die Beerdigung findet am
DonnerSlag . den 27. Juli , nach -
millags 3' / , Uhr . von der Leichen -
Halle deS Ä . Elisabeth - Kirchhoscs ,
Wollanlftraße , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Idee Voi - atnnd .

ferbanil der freien Gast- M

Sebankwirte fieotsebianiis .
Zahlstelle Berlin .

D« n Mitgliedern zur Nachricht ,
daß der Kollege

Oslcsr Mitteldorf
( Brunnenstr . 44. Bezirk II )

verstorben ist.

Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet am
Doniiersiag , den 27, Jus «, nach -
mittags VU Uhr , von der Leichen .
Halle des Elisabeth - Kirchhoses ,
Wollantstr . 66. aus statt .

Um rege Beteiligung criucht
76/11 Die Ortsverwaltung .

Ferbarnl der Fabrikarbeiter
Deutseblands

( Zahlstelle Groft - Berlin . )

Ulm Sonntag . den 23. Juli ,
verstarb unser Mitglied

Max Schultz .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den2S . Juli 1S11, nach -
mittags 4 Uhr , von der Halle deS
neuen Rixdorser FriedhoieS , Ma -
riendorser Weg, auS statt .

«S/18 Die Ortsvarwaltung .

Zentraiverband der Glasarbeiter

und -Arbeiterinnen Deutseblands.

j Ortsverwaltung Barlin .

Am ; 22. Juli verstarb unser
langjähriges BerbandSmitglied ,
der Glasschleifer

Franz Wendorf .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

26. Juli , nachiuitlagS 5 Uhr , von
der Leichenhalle der Gethsemane -
Gemeinde , Nordend , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
73/6 Die Ortsverwaltnng .

Zentral - Verband der

Schmiede.
Zahlstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Miiglied , der Kollege

Otto Winz
Swinemünder Straße 33

gestorben ist .

Ehre seinem Andenke « !
DI « Beerdigung findet am

Donnerstag , den 27. Juli , nach -
mittags 4 Uhr . von der Leichen -
Halle des Begräbnisplatze « der
Friedensgemeind «, Nieder - Schön -
Hausen - Nordend , aus statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
176/16 0! » Ortsvorwallung .

Am 24. Juli mittags 1 Uhr
verschied nach kurzem Kranken -
lager mein innigstgeltebter Mann ,
unser guter Bruder , Schwager
und Onkel , der Portier

Otto Bergmann
im Alter von 4« Jahren .

Di « s zeigt tiefbetrübt an
JBIi « e Ucrgniann , geb En «

Rtederwallftr , 1.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 27. Juli , nach ,
mittags 6 Uhr , von der Leichen -
Halle des Friedrich > weod «rsch «n
KirchhoseS , Bergmannslr . 42 —44 ,
aus statt . 2868b

kranken- und Sterhe-ZusebiiSkasse
der Sebneider und uerw . ßerutsp .

Berlin « nnd L ' mscgend .
Sonnabend , den 29. Juli 1911 ,

abends 8' / , Uhr , im Lokale „ Eorano -
Prachtjäle " , Kommandantenswaße 72
( früher Lammers geftsäle ) :

General - Versammlung
TageS - Drdnung :

1. Abrechnung vom 1. u. 2. Quartal .
2. Kasfenangelegenheiten .
3. Verschiedenes .

Um zahlreiches Erfcheiuen wird
gebeten .

I . 21. ; Der Vorstand .
Mitgliedsbuch legitimiert .

NB. Die Herrenpartie findet am
Sonntag , de » 13 . August , nach
Eberswalde statt . — Trefipuntt :
Stettin « Bahnhof morgens ' /, « Uhx,
Slbjahrt ' /,6 Uhr . 88616

H . & P . Uder ,
Tabak - GroBhandlang und Ts

Berlin SO . 16 ,

Engel - Ufer 5 .
Tnlvak - Großhnncllung und Tabakiabrlk .

r Rauch - , Kau - , Schnupftabake . Zigarren , ;j Zigaretten .
Vorteilhafteste Besugsqnelle für Wiederverkäufer .

Größte Auawahl gelagerter Zigarren in allen Preislage «.

KSÄmÄ Zigaretten 0£s ! n£' Sou ' ' '

Donnerstag , den 27 . Juli , abends pünktlich 8 Uhr , im großen Saale der Neue « Welt ,
Hasenheide 103 —114 :

Vertrauensmänner-Versaminlung .
Tages - Ordnung :

Besprechung über die von den Mitgliedern eingegangenen Anträge
zur Abänderung des Tarifs .

Die Vertrauensleute ( oder deren Stellvertreter ) und Druckereikassierer sowie die vorstände der

Fachvereine sind freundlich eingeladen .

Die Legitimationskarten find an der Kontrolle dÜzUgeÜtN» Ohne dieselbe
kein Einlaß . Die Ausgabe der neuen Karten erfolgt später .

Die Vertrauensleute erhalten im Saal für die Mitglieder ihrer Offizin die

gedruckten Anträge ausgehändigt . _ Für den Gauvorstand : Albert Masfini .

SCHLUSS - VERKAUF !
Bis Sonnabend möglichat

totale Räumung !
feite L ca. 300 seidene Hflntel . . . . . . . 36, 48 R.

früher zum Teil bis 210 M.

serii fl. ca. 150 Seidenbast - RostOme and HOotel 36. 47 1.
früher zum Teil bis 260 M.

Serie in. a . 500 Stoff - RostOme . . . . . . . .M 18. 30. 50 H.
früher zum Teil bis 220 M. Ä. -

Serie IV. ». 200 Loden- Kragen und Möntel�HB, 12. 15 V.
früher « um Teil bis 55 M.

'
" w

Französ . Kleider , Röcke , Blusen ,
zum Teil ermfissigt bis auf BeT * ein Fttnftell * W

Neneate Herbst - nnd Winternsadelle ; SeldeaplUscbmanUl , Pelz -
Konfektion . EoitUno neben bis SO pCI . ennOnslgt . ( nicht kapisrt )

WESTMANN
Mohrenstrasse 37 a ( nalfe Jarusaletne / SfraVsa )
GrOSSC Frankfurter Str . 1 1 3 ( nahe /knilraaaatraaaa )

m

Extra - Abtcilang
[I. ' Gesch . ; BerlinW . , Mohren - !

StraBe 37a (2. Haus von der |
Jerusalemer StraBe ) .

Iii . Gesch . : Berlin NO. , GroOe )
Frankfurt . Str . t15 ( 2. Haus !
von der AndreasstraBe ) . I

1 Sehrgr . Ausw . fert . Kleider , I
jHfite, Handschuhe , Schleierl
lote . v. einfachsten bis zum |
] hochelegant Genre z. äußerst , j

niedrigen Preisen .

Sonder - Abteilung :
fflaBanfertignnjs ; in

10 bis 12 Stunden .

Von der Reise zurück

Dr. Friedeberg
io4/ii * Neanderstr . 2.

Spezial - Arzt
für Hant - nnet Harnleiden
flr Pnnlro Rosenthater Str . 70
lir . rullRC , Spr . 9- 2,6 - 9, Sonnt S Z

(J
Haben Sie Stoff ?

Idi fttVrn davon Anzue od. PtMoi
nach AiasSf schick, daaerh . Zutaten
von 25 Mark an. Moritz Laband ,

Neue PromeucdeS�JkfStadttyJidrs, ) V

wurde den Soldaten die Lei -
türe deS in unserem Verlage er .
schlemmen Buches . Preußischer
Kommiß * von August Wiimig .
Erzählungen auS demSoldaten -
leben . Mit zahlreichen Jllu -
strationen . Preis 1,50 Mark .
gebunden 2 Mark . Auch zu
beziehen in 10 Lieserungen a
15 Psennig durch alle Ausgabe -
stellen des „ Vorwärts * sowie
durch die

Lindenstr . « 0 ( Laden ) .

««aerlrsla »rtrsWialhproisetI »« Prleflttts - AiitoU * von 1» «
der

Moskau - Kasan Eisenbahn - Gesellschaft
mit abulutar Garantl « dar KalaarlMi RuMl. eh «« Raglarang ,

Subskrlpfions - Einladnngr .
Änk Qrqnd des im Deutschsa Reichsanzeiger und Königlich PreÜSlilcken

Staatsanzeiger verdfleatlichtea frespektes sind
M &4 4SI ooo — * % % atauerfraia dar Ruaslschcn Reglerimg garantierte

Prlorttats - Anleihe der Motkau —Kasan - Eiaenbahn - Oeaallachalt von 1S11
— Rüekzahlung auf Grund von Guamtkbndigung oder «eratarkte « Varlesung

hlt zum 1. Januar 1321 a. St. ausgeichloaMn —

cum Bande ) und zur Rotierung an der hiesigen Börse zugelassen worden nnd
werden bierdureh zur Subskription aufgelegt . Die Notiefung an der tzorie ta
Trankfurt a. M. wird beantragt werden .

pie Subskription flndeb statt

kSonuubend , den 80 . Juli 191 »
in Berlin bej dem Bankhause Mandelauhn & Co,

.. ,. ,. «. Bleiehr öder ,
bei der Olreotlon der Dtsconta - GBanllacbalt ,
„ „ Berliner Handels - Gesellsehaft ,

in Frankfurt a. M. . . . .Dlrectlon dar Disconto - Cesellschaft ,
sowie am 28. Juli in Amsterdam
hei dem Bankham - e Hope A Co. , ) «0 den Bedingungen , welch « diese
„ n Lippmann , Rosenthal & Co. ) Hauser reröffentlichen werden

wührend der bei jeder Stelle üblichen Geachaftsstunden . und zwar in Berlin
und Frankfurt a. M. zu nachfolgenden Bedingungen ;

I. Der Subskriptionepreis betragt «714 % vom Nominalbetrag « ta Mark
zuzüglich « H % Stttokainsea » om 1. Mal 1. 11 bis sum Tag « der Ab¬
nahme . Den Stempel der ZnteUungsacbluaiBOt « trägt der Zeicbncr
zur Hälfte .

2. Die Subskription erfolgt auf Grund d«» an dem Prospekt gehSrigen An-
meWungsforroulars , welches von den vorgenannten Stellen bezogen
werden kann. Jeder Subikrijtionaatelle j,t die Befugnis vorbehalten ,
dfo Subskription auch schon vor Ablauf der festgesetzten Frist zu
ächliessen , uad nach ihrem Krmeszen den Betrag jeder einzelnen Zu¬
teilung zu bestimmen . Die Zuteilung erfolgt sobald wie möglich nach
Schtusa der Subskrlprioa .

S. Bei der Subskription ist eine Kaution von 5 % des gezeichneten
Noininalbetragee in bar oder in solchen Effekten zu hinterlegen , die
die Subskriptionsstelle eis zulässig erachten wird.

4. Die Abnahme de. zugeteilten Beträge kenn gegen Zahlung de« Preiaas
vom 10. Auguat d. J. an gaschehen Der Zeichner ist indessen gehalten ,

die Hälfte des zugeteilten Betragt ! am 1«. Auguat d. <1.,
die andere Hälfte de» sugeteiltan Betrages spätaatens am S. Sap.

«etnber d. J. abzuneliman . Zugeteilte Beträge bis zu 5000 Mark sind
am 10. Auguat d. J. ungeteilt zu ordnen .

Bei vollständiger Abnahme wird die hinterlegte Ktuttan »errechnet
oder inrückgegeben .

Anmeldungen »ttt baatiromte Abaehnitte können qur soweit betdek -
»ichtiut worden , als dies nach dem Ermessen der SubskriptUmM1 «" *
mit den Interessen der anderen Zeiphner verträglich ist .

5. An den deutseben Plätjen können nur die von den Berliner Häusern aus¬
gestellten Interirossebaia » ta Original Obligationen umgetsntebt werden .

Berlin , im Jnli JMl.

� Kandeliioln » * 0<f . B. BWchjBd « .
DIrethon du DiacoBta - flHoUiGhjät Bstlm « Sa &deU- S«HUl<£Ätt

Steuarfrsie vieretnhalbprozentlge Priorltäte - AnleUio
der

Podollschen Eisenbahn - Gesellschaft
mit abeotuler Garantie dar Kalterlich Runlachen Regierung ,

SubsUrlptions - Einladung .
Aal Ornpd des im Heutscben Bcicbsanzeiget und Königlich Pftatslaohao

Staatsanzeiger vcrotTantlichteQ Prospektes sind
M, «2 «7« «OO. — 4� % eteuerfrein , von der Rusalschen Regierung garantieria

PrlorlUte - Anleihe der Podollschen Eitenbahn - Gesellschaft
er Rückzahlung auf Grund von Gesamtkündigung oder verstärkter Vartosung

Bit n/m «, Januar 1921 n, St. ausgeschlossen —
zum Handel und zur Notierung an der hiesigen Börse zugelassen worden und
werden hierdurch zur gubskription aufgelegt . Die Notierung an der Börse in
Frankfurt a. H. wird beantragt werden .

pie tzubakription ttndet statt
Sonuabeod , den SS . Jnli lOlf

i » Barlin bei dem Baakbause Mendelssohn & Gn,
„ „ 0. Bieiehröder ,

hei der virection der Gisnonto - Geaniiaehaf »,
„ ., Berliner Handek- Gesellsohaft ,

in Frankfurt a. M. virection der Dlaconto - Grsellachalt ,
sowie am U. Juli in Amatardam
bei dem Bankhause Hope & Co. . ) au den Bedingungen , welche «es »
» - » Lippmann , Rcaenthal A Co, ) Häuser verBSentlichea werden
während der bei Jeder Stella üblichen Oeschäftsstundeo . und iwar ta Berlin
und Frankfurt a. M. au nachfolgenden Bedingungen :

1. Der Subskriptlonspreia beträgt 1744 % vom Nominalbeträge In Mark
anzüglich 414 % stückzintcn vom 1. Mai 1911 bis tum Tage der Ah-
nahme . Den Stempel der Zuieilungaechlnssnota trägt der Zeichner
zur Hälfte .

S. Die Subskription erfolgt auf Grund de« zu dem Prospekt gehörigen Ao-
meldungsformulars . welches von den vorgenannten Stellen bezogen
werden kann . Jeder äuhskript ionssteile ist die Befugnis vorbehalten ,die Subskription auch schon vor Ablauf der festgesetzten Frist zu
tenliessen , und nach ihrem Ermessen den Bftrag Jeder einzelnen Zu¬
teilung zu bestimmen . Die Zuteilung erfolgt sobald wie möglich aacb
Seblua » der Subskription .
„ .<!er Subskription ist eine Kaution vjn 5 % des gezeichneten
Nominalbetrages In bar oder ta solchen KUekten zu hinterlegen , di «die Subskriptionisteile als zulässig erachten wird. /
Die Abnahme der sugeteilten Beträge kann gegen Zahlung det Preisetvom 10. Auguat d J. ,n geschehen . Dar Zeichner ist indessen gehalten .die Hälfte des zugeteilten Betrages am 10. August d. J. .

die andere Hälfte des sugeteilten Betrages spätestens am 0. Sco.
tamber d. J. abzunehmen . Zugeteilte Beträge bis zu S000 Mark sind
am 10. Auguat d. J. ungetai/t zu ordnen .

Bei vollständiger Abnahme wird die hinterlegte Kaution verrechnetoder zurückgegeben .
Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte können nur soweit berück .

»ichtigt werden , als dies nach dam Ermessen der Subskriptionastella
mit den Interessen der anderen Zeichner verträglich ut ,

OUftäU Botl�« H�aiVcUsongeiaft



Zreidz. den 28. Jnli, abends 8 Uhr,

in der Keusn Welt , Kasenheide 108- 114.

Tages - Ordtmng :

i . Die Solidarität der Arbeiterschaft Frank -
reichs und Deutschlands .

2 . Diskussion .

Referenten : Die Genossen GttstttV Bauer . Richard Fischer .
Karl Legien . Herm . Molkeubuhr .

Die in Berlin weilenden Mitglieder der

französischen Gewerkschafts - Deputation
werden in der Versammlung sprechen .

Gewerkschafts - , Parteigenossen und Genossinnen erscheint allesamt .

Der Ansschnß der GcwcrKscheNgtamisjion
für Kerlin nnb Umgegend.

Der Aktions-Anssihnß des Nttdnndes snzinl-

Zentralverbandder Glasarbeiterund Arbeiterinnen
Deutschlands .

mmi Glasschleifer , Glasbläser !
Donnerstag , den 87 . Juli , abends 8 Uhr , bei Boeker ,

Weberstratze 17 :

Versammlung d. Zahlstelle Berlin .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Giebel über „ Unfallversicherung bezw .
die ersten Schritte der Verletzten «. 2. Abrechnung vom 2. Quartal .
3. Verschiedenes .

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet
VI « Ortsvvi ' HvsItmngr . I . A. : A. Schröder .

/lebeitsnaebWeis :
Hos I. Amt 3. 1239 .

Verwaltungsstelle Berlin iisuptdui - esu :
Charitsstr . 3. Hos III . Amt 3, 1987 .

Donnerstag , den 27 . Juli , abends SVa Uhr :

Mitglieder - Versammlung
der Klempner

in den Andreas - Festsälen , Andreasstraße 21 .

Tages - Ordnung :
I. Wahl eines Branchenleiters . — 2. Was haben wir nach der beendigten

Bewegung zu tun ? — 3. Wichtig « Branchenangelegenheiten .

Kollegen ! In Anbetracht der besonders wichtigen Tagesordnung , die
jeden Kollegen interessieren mutz , ist es Pflicht eines jeden , ob Werkstatt -
oder Bauklempner , unbedingt zu erscheinen . Keiner dars schien !

- ZlItsIIe « I «>» iieI » lesltluilert Z z

Die Vertrauensleute werden ersucht , eine Stunde früher im
Versammlungslokal anwesend zu sein .
129/12 VI « Oi ' tsvei - wlJtuiix .

Achtong I Achtang !

Donnerstag , den 27 . Juli 1911 . abends 5' / , Uhr , im Lokal vo »
Meyer . Oranienstraste 103

Versammlung
aller in den Etnirabrlken beschäftigten Arbeiter und

Arbeiterinnen .

Tagesordnung :
1. Welches Interesse hat die Etuiarbeiterschaft au dem Verbands «
tag der Etuifabrikantcn ? Referent : Kollege Brucks . 2. Neuwahl
eines Mitgliedes zur Tarislommission resp . 2. Branchen - VertrauenSmannes .

3. Branchenangelegenhetten und Verschiedenes .

Kollegen und Kolleginneu k Die wichtige Tagesordnung macht
es notwendig , datz ein jeder Kollege und jede Kollegin m dieser Versammlung
anwesend ist. Mit kollegialem Grutz
24/17 vi « Uranebenleitnng nnd Ortsyerwaltnng .

Zetttraberband m Dachdecker
Verwaltungsstelle Berlin .

Donnerstag , den 27 . Jnli , abends 8 Uhr , im . GewerkfchaftShans « ,
Engelufer IS , Saal 5

Yersammlung der Daehdeekerhüfsarbeiter .
Tagesordnung :

1. Vortrag de ? Genossen Nathow . 2. Wahl eines Mitgliedes in dm
Ottsvorstand . 3. VerbandSangclegenhttten .

DaS Erscheinen aller HilsSarbeiter erwartet Der vorstand .

Verkaufe .

Devpiche ! ( seblerbaste ) w allen
Grützen , fast für die Hülste oeS Wertes
Teppichlager Brünn , Hackescher
Markt 4, Bahnhof Börse . ( Leser deS

«Vorwärts' erhalten S Prozent
Rabatt. ) Sonntags geöffnet l •

Vorwärtslrier erhallen fünf
Prozenl Er/trarabatt , selbst bei Ge -

legenheitskäufen . Teppich - ThomaS .
Tcppiche , sarbsehlerhafte , spott -

billig .
Schlafdecken 1. 15.

£,50 , Steppdecken 3,75 .
Schülerplaids

Teppich - Thomas , Oranien -
ftratze 160, Oranienplatz ! Rosen -
talerstratze 54. 2754ß *

Hernianiipla « , 6. Psandleih -
haus Selbstverständlich bevorzuglester
Wareneinkaus . Allerbilligste Jackett -
anzüge . Gebrockanzüge . Sommer -
palctotS . Herrenhosen . Riesenaus »
wähl Brambetten . VermielungS -
bcit . Laubenbetten . Wäscheauswahl .
Gardinenauswahl . Teppichauswahl .
Steppdecken . Ptüschtischdcckcii . Gold -
fachen. Taschenubren . Wanduhren .
Warenverkauf ebenfalls sonntags . •

Graste Dwandecken 4,35 , Kara -
mani , doppelseitig , 7,59 , Prima Plüsch
23,59 , Divanrückwände , reichgestickt ,
3,75 . Jnvenwr - Extrapreis . Teppich -
Haus Änit Lesevre , Oranienstr . 158.

Juventur - Extraliste
Arlikel gratis . Teppichhaus Emil
Lesevre , Oranicnstratze 158. 1994K '

Die Grundbegriffe der Wirt
schastslehrc . Eine populäre Einsüh
rung von Julian Borchardt . Preis
49 Pf . Expedition VorwättS , Lwden -
ftratze 69.

_ _

Teppiche ( Farbenfehler ) , Stepp¬
decken . Gardinen . Tischdecken , Tüll -
bclidccken , Uebergardinen . Sosa -
ftoifrcste spottbillig Fabttllager
Maucrbofi , Grotze Frankfurtetttratze 9.
kfliircingang . VorwättSlesern zehn
Prozent . Sonntags geöffnet . 2488K '

Leihhaus „ Brunnen " und Ver
laufgcschöst , alles spottbillig : Betten ,
Stand mit 2 Kissen 19, —. Brunnen -
ftratze 118, Ecke Usedomstratze . 2326K *

Papageiauswahl , sprechende ,
Kommanvantenslr . 52, Restaurant .

Steppdecken , prachtvolle , simili
seidene 3. 35, 4,75 bis 11,25 . Teppich
Haus Richard Wols , DreSdenerslr . 3
( Koitbusertor ) . 29I2K "

In Freien Stunden . Wochen -
schttst für das arbeitende Volk . Romane
und Erzählungen . Abonnements
wöchentlich 19 Pf . nehmen alle Aus -
gabcstcllen des . Vorwärts ' entgegen .
Probehefte gratis . _

Monatsanzüge und Sommer¬
paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,59 , Gebrockanzüge von 12,99 ,
Fracks von 2,59 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderohc zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleihen ver -
fallen - Sachen kauft man am billigsten
bei Ratz , Mulackstratze 14. _

*

Nadfahrerkarten . Wir empscblcn
den Freunden des Radsports : Mittel -
bachs Karte für Rad - und Motor -
sahrer von Berlin und weiterer Um¬
gebung . aus Leinen gezogen Preis
1. 89 M. ( zusammenlegbar ) . — Kart «
sür Rad - und Motorsahrer von
Brandenburg , auf Leinen gezogen und
zusammenlegbar 2,69 M. Expedition
des . Vorwärts ' , Lindenstratze 69.
Laden . *

Wissen Sie schon ? Herrmann
Schlesinger verkaust auS . Zum Herbst
kommt eine Umwandlung , wahrschein -
lich Aktiengesellschaft , bis dahin soll
alles geräumt werden . Also wenn
Sie Geld haben ( gevumpt wird nicht ) ,
jetzt können sie billig Anzüge kaufen .
Nur Turmjtratze 38. 2g04K '

MonatSanzuge , Paletot », groye
Auswahl , speziell sür starke Figuren ,
sowie elegante neue Garderobe ,
29 Prozent billiger wie im Laden ,
direkt vom Slbneidermeister Fürtten -
zeit , Rosentbalerstratze 19. 246/2 '

Betten , 12,59 , zwei Stand , Dan -
nenbett 16. 99, umzugshalber Jork -
stratze 17, II . f74

GeschäftsverkSufe .

Sattlerei für Wagen , Geschirr -
arbeit , 39 Jahre bestehend , krank -
heitShawer zu verkaufen Weber -
stratze 7. 2866b '

Milchgeschäft zu verknusen , täg -
lich 79 Liter , Charlottenburg , Tau -
roggenerstratze 43. j - 33

Möbel .

KiichenmSbel , Spezialfabttk , Neue
Königstratze 32 ( Alcxanderplatz ) .

Küchenmöbcl , Spczialsabrik , Neue
Königstratze 32 ( Alexanderplatz . )

Küchenmöbel , Spezialfabttk . Neue
Königstratze 32 ( Alexanderplatz )

" Verbrechen und Prostitution als
Uwialc Krankheitserscheinungen von
»a ' il Hirsch . Preis 2, — Mark , geb .
8,60 Mark . Expedition Vorwärts .
stindenstratze 69.

_

_ _ _ _

_
Verantwortlicher Redakteur Richard Barth . Berlin . Für den

Möbel ohne Geld t Bei ganz Neiner
Anzahlung geben Wirtschaften mid
einzelne Stücke aus Kredit unter
äutzerslcr Preisnotierung , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten taust bei
uns . Kretschmann «. Eo. , Koppen�
stratze 4. ( Schlesischer Bahnhos . )

'

Möbel - L? chner , Fabttk von
Polsterwaren , Vrunnenstratze 7, am
Roscnthaler Tor , Wohnungsein -
ttchlungen aus Kredit und gegen bar .
Niesen - AuSwahl . Stube und Küche
Anzahlung von 15 Mark an. Einzelne
Möbelstücke von 5 Mark Anzahlung
an. Hervorragend schöne Muster in
bunten Küchen . Wochen - , Monats -
oder vierteljährliche Raten nach Ueber -
einkunjt . Liefere auch nach auswärts .
Vorzeigcr dieses Inserats erhält
beim Kauf 5 Mark gutgeschrieben .
Kunden , die ihr Konto beglichen
haben , erhalten einzelne Möbelstücke
ohne Anzahlung . Sonntags geöffnet .

Andrraöftraste 39. 299 Wohn -
zimmer , nutzbaum oder Mahagoni
Kleiderschränke , Vertikos , 199 Schreib -
tische , Trumeaus 28, —, 75 Küchen 59.
Vorzeiger 5 Prozent . 2926K

Metallbette » , zwei , modern ,
spottbillig verkäuflich . Zossener -
stratze 19, Hutgeschäst . _ 100/12

Plüfrfjfofa , sauberes , 15,00 . Jacobs ,
Tieckstratze 24. _ 2867b

Brautleuten bildhübsche Wirt -
schast , Stube und Küche , spottbillig
verkäuflich Watzmannstratze 13 I.

Bilder .

Fertiggerahmte und lose Bilder ,
Leisten und Rahmen kaufen Sie heute
am billigsten und reellsten direkt
Fabttk bei LUder - Bogdan , Wein -
meisterstratze 2. Teilzahlung ge-
stattet .

Bnlirrader .

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
einmal benutzt , 35, — , Holz , Blumen -
ftratze 36b . _ 2I98K '

Herrenfahrrad , elegantes 25,99 .
Friedenberg , Schwedterstratze 17. »

" Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
modern , gut erhalten , 35, —, Grotze
Franlsurterstratze 14, Hos Keller . '

Kauixesucke .

Znhngebiffe . Zahn bi » 89 Pfennig ,
Bruchgold , Pfandscheine , Stanniol ,
höchstzahlend . Kohn , Neue König .
stratze 76. _ _ _ _217/15 *

Möbeleinkauf . Kleidungsstücke ,
Wäsche . Betten höchstzahlend , Borisch ,
Alte Schönhauserstraße 51. 193/16 *

V

unv
sw
S .
SO .

flnnaljmestcilcn für „Kleine Anzeigen "
Berlin C. 3t . Höhnisch , Auguststr . 60, Eingang Joachimstratze .
W . G. Schmidt , Kirch bachstr . 14.
O- R. Hackelbusch . Petersburger Platz 4. Gustav Bagel , Koppen -

ftratze 83. R. Wcngels . Gr . Frankfurter Str . 120.
A' O. L. Zucht , Jmmanuelkirchstr . 12. I . Rcul , Barnimftr . 42.

W. Baumann , Bernauer Str . 9. F . Trapp . Stetttner Str . 19. Karl
MarS . Lychencr Str . 123. Karl Weist ? Nachf . , Nazarethkirchstr . 49.
H. Vogel . Lortzingstr . 37. 91. Tiey , Jnvalidenstr . 124.
L. Dcchand . Ruheplatzstr . 24.

. Kart 9lnderS , Salzwedelerstr . S. Lawerenz . GotzkowSkhstr . 29.
H. Werner . Gncifenauftr 72. Dach » , Hagewerger Str . 27.
St . Friu . Prinzenstr . 31. F . Gutschmidt . Kottbuser Damm 8.
Paul Bölim . Lausitzer Platz 14/15 . P . Harsch . Engeluser 15.

Adlersbei . Karl Schwarzlose , Hoffmannstr . 9.
Banmscbnlenweg . H. Hornig , Mattentbalersir . 12, 1-
Borsigwalde . Paul Kieuaft , Räufchstr . 19.
Obarlottenbnrg . Gustav Scharnbcrg » Sefenbestner Str . A,
Vriedriebsbagen . Ernst Werkmann , Köpenicker Str . 40 -
Oriinan . Franz Klei » , Fttedrichslr . 19. 1
. lobannistbal . Piclickc . Kaiser , Wilhelm - Platz 8.
Karlshorst . Richard Küter , Rödelstr . 9, II .
KOpeniek . Emil Wistler , Kictzcrftr . 6, Laden .
Kiebtenberg . Otto Scikel . Krwnvttnzeustr . 4. 1.
Vieder - Sebbneweide . Max Pricbke , Btttzer Str . 14 II .
Xowowes . Wilhelm Jappe , giicbrichftr . 7.
Ober - Schöneweide . Alfred Bader . Wilhelmwenhosstr . 17 II .
Bnnliow . Otto Ristmann , Mühlenstr . 39.
Hein leben dort . P . Gursch , Provinzsir . 56, Laden .
UUdorf . M . Hcbrrich , Neckarstr . 2. Conrad , Hermannstr . 60.

C. Rohr , Siegsricdstr . 28/29 .
Rnmmelsbnrg . 9t . Rosenkranz , Alt - Boxhagen 56.
Schöneberg . Wilhelm Bäiimler , Marttn - Lulher - Str . 62 im Laden .
Spandan . Köppcn , Breitestr . 64.
Steglitz . H. Bcrnsee , Alscnstr . 5.
Tempel bot . Albert Thiel , Berliner Str . 41/42 .
Treptow . Robert Gramenz . Kiefbolzstr . 412 , Laden .
WclBcnsee . Fuhrmann . Sedanstr . 195. Schillert . König - Ehausse » 39 »
Wilmersdort . Paul Schubert . WilbelmSaue 26, Hos parterre .

Inseratenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : VorwärtZ
'

Platinabfälle , Silberallsälle , Rück -
stände , Zahngebisse , Quecksilber , Me-
talle hochftzahlend , Goldschmelze
Nicper . Köpenicketttratze 29a ( gegen -
über Manteuffelstratze ) . 2995K

Platinabsälle , Gramm 5,29 .
Gold , Silber , Zahngebisse , Fcilungen ,
Stanniol kaust Blümel , August -
stratze 19 IU . 246/3 *

Höchstzahlend Altertümer , Por¬
zellan , Silbersachen , Zinnsachen . Krüge ,
Bilder , Möbel . Stankiewicz , Kirch -
stratze 14. Moabit . 104/14

Versdriedenes .

Patentanwalt Sessel , «itschwer -
stratze 94».

Patentanwatt Müller . Gitschiner .
stratze 81. 2439K *

Kunststopferei von FrauKolosty .
Schlachtensee . Zkurstratze 8 III .

Englischer Unterricht sür Anfänger
und Fottgeschttttene , einzeln und im
Zirkel , wird etteilt . Ueiersetzungen
werden angenommen . G. Swienth ,
Charlottenburg , Swttgarterplatz 9.
Gartenhaus III . K»

Violinunterrtcht . sehr fördernd
und gründlich , ettellt ettahrener
älterer Künstler , pro Stunde 1 25
zwei Schüler je 75 Ps. Lektton
billiger . Verbindung Rosenthaler
Tor . Ossetten W. 4 , Haupterpedilion
deS . VorwättS '

Eine Mark wöchentliche Teil .
zahlung liefere elegante Herren -
garderobe jerttg und nach Matz .
Kiebctz , Brunncnstratze l9 . 194/15

Handwäscherei . Wäsche wird
sauber gewaschen , Freien getrocknet .
Laien , Lewwäsche , vier Handtücher
9,19 . Abholung Sonnabends . Frau
Nimz , AdlerShos . Handjerystratze 23.

Qekimden u . verloren

Eine Kreuzachse gefunden im
Bahnwagen . Abzuholen 7 bis 9,
Tu' chling , Gotzkowskhstratze 15, Ouer -
gebäude II . - fug

Vermietungen .
�Vodnnnxen .

Balkonwohnnng . zwei Stuben ,
Küche 32,00 sofort . Kleine Markus -
ftratze _ 104/9 +

Buttmannstraste 15 schone Woh .
nungen , vollständig neu renoviett .»4 /XX�.9 IQ OO QU _ _ _.
nungeu , uuuuuiiuiij neu renot
Mit Gas von 18 bis 22 Mark zu
mieten . Näheres beim Wirt . 29!

ver -
>17K*

Wohnungen , Stube und Küche ,
18 bis 22 Mark monatlich , vollständig
neu renoviett . freundlich , trocken ,
sehr geräumig , mit GaS und
Korridor sosott oder später zu ver -
mieten . Tauermietern vergüte einen
Monat Miete sür Umzug . Näheres
beim Eigentümer Soldinerstratze 41.

Gimmel * .

Möbliertes Zimmer , 1 —«Herren .
SierSIebcn , Kreuzbergstr . 48, Seiten -
flügel I links . LS58b

Leblakstellen .

Möblierte Schlafstelle mit Kaffee
18,90 . Herbttg , Grüner Weg 115.

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Welches Sarggeschäst nimmt junge

Frau zum Leichenwaschen an. Frau
städtcseld , Rixdott , Ziethenstratze 19.
vorn I. t70

Aeltere Frau sucht Haushalts -
sührung bei einzelnem Herrn oder
Dame . Frettag , Dennewltzstratze 12,
Hos I. 2871b

Stellenangebots .
Marmorschleifer , Buntmarmor ,

sauberer , nüchtern . Bergmann -
b ratze 69. _ _ +74

Stenotypistinnen und Maschinen -
schreiberinnen , nur tüchtige , werden
sofort verlangt Verband der Bureau -
angestellten , Linienstratze 3, II . Stellen -
Nachweis 10 — 4 Uhr . 45/10

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 50 Pf . die Zeile .

IUUM Leipzig - Gohli *,
2870b Schkenditzerstr . 28 .

Reflektiere nur aus gute Kräfte .

Herren
aller Stände , energisch , verkehr », nnd
schreibgewandt , finden höchstlohnenden
Erwerb durch Autzentätigkeit sür
grotze Verficherungsgesellschast . Bei
Tüchtigkeit wird LeoenSstellung ge.
boten . 165/16 *

Bewerbungen schriftlich oder münd »
lich zu richten an das VersicherungS -
Bureau Berlin IV. , Steglitzerstr . 36. 1.

Buchdruckere » u. BerlagSanjtalt Paul Singer u- Cix , Berlin SW »
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